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Hierzu drei Beilagen.

England und Deutschland.
* Oldenburg, 2 Dez.

In der seit kurzem in London erscheinenden „Deutschen
Torrespondenz" finden sich folgende interessante Ausführungen
über die gegenwärtige politische Stimmung in England , die
wir wegen Konstatierung eines Zwiespalte- zwischen Re-
gicrungs - und VvlkSpolitik im britischen Reiche trotz der für
unseren Geschmack reichlich anglophilen Schlußtendcnz hiermit
zur Kenntnis unserer Leser bringen . Das Organ schreibt:

Lord Goschen ließ vor mehreren Jahren in einer seiner
Guildhall - Neden da- Wort von der glänzenden Verein¬
samung Englands fallen . ES schien ihn und Lord
Salisbury damals mit einem gewissen freudigen Stolze zu
erfüllen (es handelte sich um die Faschoda-Frage), dag Eng¬
land die ganze öffentliche Meinung Frankreichs , Russlands
und der meisten anderen kontinentalen Staaten wider sich
hatte und trotzdem unbekümmert seiner Wege ging . Wenn
dieselbe Ursache heute noch dieselbe Wirkung auf die Minister
der englischen Krone übt, so muß sich deren freudiges Ge¬
sicht zum Hellen Jubel gesteigert haben, denn nie zuvor stand
die öffentliche Meinung der Welt so geschlossen England
gegenüber, und nie zuvor äußerte sie sich in so leidenschaft¬
licher Weise, wie es jetzt seit zwei Jahren schon in immer
steigendem Grade ob diese» leidigen Kriege - Mt den
Buren der Fall ist.

ES wäre interessant, zu wissen, ob die Regierung heute
noch die „spleuäick Isolation " so verherrlichen würde, wie
ihr Marine-Minister es früher zu thun Veranlassung ge¬
nommen hat . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so scheint
sich in dieser Beziehung im Kabinett eine Sinnesänderungzu
vollziehe» , da sonst wohl nicht die Erhaltung guter Be¬
ziehungen mit den Mächten als eine dringende Notwendig¬
keit in den der Regierung am nächsten stehenden Blättern so
häufig und so dringend betont werden würde. In den maß¬
gebenden Kreisen empfindet man daher die Jsolicning nicht
länger als etwas Angenehmes, sondern betrachtet sie als eine
Gefahr , die leicht eine bedrohliche Gestalt annchmen kann.
Bei der Regierung waltet darum daS Bestreben vor, die
guten Beziehungen und noch mehr die Freundschaft , die
man besitzt , zu erhalten, was namentlich mit Bezug auf
Deutschland gilt , dessen „ korrekte Haltung " sür Eng¬
land während der jetzigen Tage von unschätzbaremWerte ist.

Auf diese Weise hat sich nunmehr in England derselbe
eigentümliche Zustand herausgcbildet , der, ebenso wie in
Deulschland, die Politik der Regierung mit der öffent¬
lichen Meinung in Gegensatz bringt . So scharf wie
drüben stehe » sich hier der Wille der Negierung und die
Wünsche der Nation allerdings nicht entgegen; der Gegensatz
ist aber vorhanden und verdient Beachtung.

Wenn die maßgebenden Kreise die anglo -feindliche
Stimmung auf dem ganzen Kontinente nicht ohne Bedenken
betrachten, so ist dies bei Jodn Bull keineswkgS der Fall.
Seine Sportnatur verleugnet sich niemals , und das „ Bange
machen " hat bei ihm keine Geltung . Er hat immer Lust,
eS mit aller Welt aufznnehmen, und je größer das wider
ihn erhobene Geschrei , desto mehr suhlt er sich angccifert,
auf seinem Willen zu beharren und eS darauf ankoiiimcii zu
lassen.

Die lSngste Zeit hat da» Volk von den über sein Haupt
ergossenen Schmähungen (? ) keine Notiz genommen ; jetzt
aber sängt ma» an , aus dem Walde zu schreien , wie in
denselben geschrieen wird . Am lantcstcn geschieht das letztere
augenblicklich von Deutschland an» , lind die öffentliche
Meinung richtet sich darum gegen da» Land , mit dem die
Negierung die srenndschastlichslcnBeziehungen erhält und zu
erhalten bemüht ist. gerade so wie in Deulschland die Nation
dem Briten schon lange nach der Gurgel gefahren Ware, wenn
rs nicht die teste Hand der Negier»»» wäre, die ihre rück-

^ haltende Macht zu üben versteht und in der Erhaltung
freundschaftlicher Beziehungen mit England de » Vorteil
Deutschlands erblickt.

Ucbcr die Köpfe der Völker weg reichen sich so die
beiden Regierungen die Hände zum guten Einvernehmen.
Die Wirkung der gegen England gerichteten Bewegung ist
aber beachtenswert : sie hat in erster Reihe de » Entschluß
unumstößlich gemacht, den Bure » , für die alle» in die
Schranke» tritt , weder ihr Land , »och „ auch » nr eine Spur"
ihrer Selbständigkeit zurnclzugcben ( Aiimerk. d . Red . : Tic
jüngste Erklärung de- Ministers des Innern, Ritchie, scheint
dem Verfasser der Artikels nicht bekannt zu sein ) ; weiter hat
sie Teile des britischen Weltreichs enger zusammeligeliiüpst
und damit dem Gedanke» des Schutzes der nationalen
Arbeit einen Anstoß gegeben, wie er ihn früher noch nicht
erhalten hat . Wenn ans dieser Bewegung gegen England
eine Bewegung Englands gegen das Ausland auf dem Ge¬
biete des Zollweseii» und der Beschränkung der EilNvaiidermig
hervorgehcn sollte, so wäre eö nicht besrcmdlich und eS wäre
nur fraglich, wer am meisten darunter zu leiden hätte.

Die Kofjagd in der (Hölude.
Uebcr de» Verlaus der Hosjagd in der Göhrde wird be¬

richtet : Um I ' /, Uhr mittags traf der Kaiser mit seinen
Gästen im Revier Sauere Wielen ein . Hier begrüßte die
Jägerei den Kaiser mit dem Fürsteiigruß , dann begaben sich
die Herren an ihre Stände . Uni 2 Uhr wurde die Jagd
angcblasen, nnd sogleich fiel vom Stande des Kaiser- der erste
Schuh . Nun begann eine frische , frohe Jagd . Laut klang
das Geläut der Meute , dazwischen die „Ho -jo-to -ho -Rnfe " der
Treiber nnd da? Horn des RüdcmannS . Schuß auf Schuh
fiel , und donnernd brachte da- Echo die Schüsse znrück von
den umliegenden Höhen. Ter Kaiser schoß nur starke Keiler
oder grobe wehrhafte Sauen und lieh alles andere passieren.
Erzherzog Franz Ferdinand zeigte sich als auSge-
zcichnctcr Schütze , der jeden Schwarzkittel, der sei» Schußfeld
passierte, zur Strecke brachte. 6 t Schuß gab der Thronfolger
Oesterreich- ab, brachte damit 6t grobe Sauen zur Strecke
und ließ nur eine stark fluchtendeSau passieren. TaS ist ein
Resultat , wie man cs seit Jahren ans derartigen Jagden
nicht beobachtet hat . Ter Kaiser brachte 20 wehrhafte
Sauen zur Strecke. Einen starken Keiler mit einem famosen
Kopf nnd guten Gewehren ließ er mit dem silbernen Schilde
versehen. Ter Kops wird die nächste Gcweihausslcllung
schmücken . Nach einer Stunde wurde die Jagd abaeblasen.
Der Kaiser fing zwei krankgcschosscne Keiler mit der Sauscdcr
bezw . dem Hirschsänger ab . Ter Großherzog von Mecklen¬
burg schoß 10 grobe Sauen , Fürst Fürstenbcrg 5, Prinz
Friedrich Wilhelm 2 grobe Sauen . Am Jagdfeucr , wo warmer
Grog gereicht wurde , verteilte Obcrjägermeistcr Freiherr von
Heintze an die Schützen, welche ein Hanptschwcin geschaffen
hatten , die Tannenbrüche . Ilm 4 >/» Uhr trafen die Wagen
wieder am Jagdschlösse ein , wo um 7 Uhr da» Tiner statt»
fand . Tie « trecke betrug 1 -6 Sauen.

Das Sonnabend nachmittag stattgehabte Hagen ans
Rotwild wurde teilweise durch Regen beeinträchtigt . Ter
Kaiser erlegte 15 Hirsche . Tie Gesamtslrcckebeträgt 75 Hirsche
nnd 74 Stück Mutterwild . Nach aufgehobener Mittagslasel fuhr
der Kaiser unter den Hochrufen des zahlreich anwesenden
Publikums zur Station Göhrde , um über Wittenberge nach
Potsdam zurückzukchrcii.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 2 . Tez.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz geben die
„TimeS" auS Pretoria, 2S . November, eine Beschreibung
der Verteilung der englischen Truppen , welche die
„große " Zahl von Buren „ in Schach halten " solle », die
mit Louis Botka östlich von der BlockhauS-Linie von Wilge-
nver nach Grelinastad in Fühlung sichen . Tie Verteilung ist
folgende: Zwölf Abteilungen operieren zwischen der Tclagoa-
und der Natal -Eisenbahn . Im westlichen Transvaal durch¬
streifen die Abteilungen »nter Lord Mclhnm , Oberst Kckewich
und Oberst Hickic fortgesetzt da» Land nnd operieren m Ver¬
bindung mit den a» der Bahnlinie stehenden Ablkiinnge» und
den Polizeiposten längs der Magalicobcrgc . Tic Konzentra-
tionSabteilnttgcn südlich von der Telagoabahn baden die
nördlich von der Linie stehenden Abteilungen zurückgrwge» ,
was zur Folge batte , daß die Buren wieder in die Rachbar¬
schast von Roos Senckal zurücllehrlen . Jn > Rordosie» de»
LranjcsreistaalS ist der Schauplatz von General ElliolS
Operationen , wo neun Abteilungen flüchtige Kommandos ver¬
folgen. Ein erheblicherFortschritt isi gemacht, allein eS müssen
noch »lehr Blockhäuser errichtet werden, uni die eng tischen
Abteilungen in den Stand zu setzen, großer « Erfolge
zu erzielen. Es w>rd dies c >» e orbcitsrclchc Aufgabe

sein . Inzwischen sind noch mehr Truppen nötig, nicht
um einen unmittelbar bevorstehenden Schlag zu führen , son¬
der» zur schleunigen Beseitigung der Widerstandes der Buren.

lieber englische Waffenlieferungen an Buren
veröffentlicht daS „ Wests. VolkSbl." einen von einem bei der
englischen 'Armee kämpfenden Offizier stammenden Brief , worin
der Offizier versichert, bei den gefallenen oder gefangenen
Bure » habe er sleiS englische Metfordgcwehre , sowie die dazu
gehörige Munition gefunden . Auf Grund geheimer Nach¬
forschungen stellte der Ossizier fest , daß die Wassc» von einer
englische » Firma geliefert und ans englischen Schiffen den
Buren zugeführl wurde». Tic Schisse mit diese » Waffen
landeten in Kapstadt , Port Elizabeth , Turba » und Lorenz»
MargneS . Tic Sendungen » ahmenBeaustragle der englischen
Firma in Kakiunifori» in Einpsang nnd leiteten sie, al»
englische Offiziere verkleidet, aus Umwegen in die Bnrcnlager
bei Blaksonlcin , Jagersdrist nsw.

politischer Taoesbericht.
TentschrS Nkich.

— Der Kaiser Hörle i »> Jagdschlvssc Göhrde am
Lvimabend den Bvrlrag des Ehcjs des Zwilkabinctis,
GchcimratS v. LucanuS.

— Für den Glauben de ? Kaisers Wilhelm » I.
an Träume legt em soeben veröffentlichter Brief vom l ">.
Dezember l '-vl an Bismarck Zeugnis ab : ^Einen eigen¬
tümlichen Traum muß ich Ihnen erzähle», de» ich diese Nacht
träumte , so Har , wie ich ihn hier mitteile . Ter Reichstag trat
nach den jetzige » Ferien zum erstenmal zusammen. Während
der Diskussion trat der Graf Enlenbnrg ei» ; sogleich schwieg
die Diskussion : nach einer lange» Panse erteilte der Präsident
dem leytci« Redner von neuem das Wort . Schweigen ! Ter
Präsident hebt die Sitzung ans . Run entsteht eil
Tumult und Geschrei. Keinem Mitglieds darf ein
Orden während der Session dcS Reichstag - erlcill
werden ; der Monarch darf nicht in der Session genannt
werde». Andern Tage - Sitzung . Enlcnburg erscheint nnd
wird mit solchem Ziscycii und Lärm empfangen , — darüber
erwache ich in einer nervöse» Agitation , daß ich lange mich
nicht erhole» konnte und zivct Stunden von > ,5 bis >/,7 Uhr
nicht schlafen konnlc. TaS alles geschah in meiner Gegenwart
im Hause so klar, wie ich eS hier niederschreibc. Ich will
nicht hoffen, daß der Trau », sich realisiere, aber eigentümlich
bleibt die Sache . Ta dieserTraum erst nach dem sechsstündigen
ruhigen Schlaf cintrat , so könnte er doch keine niiinittelbare
Folge »nserer ttnterrebung sein . v,nii» ich nintzlc Ihnen diese
Kuriosität doch erzählen."

— Tic wiener „ Nene freie Presse" schreibt : In Wien
ivird behauptet , eS sollten während des Besuches de - Erz¬
herzog « Franz Ferdinand beim deutschen Kaiser
Vereinbarungen über Maßnahmen gegen das Duell in
vcn OffizicrkorpS getroffen worden sein . Tie Bestimmungenüber Enrenrat und Ehrengericht sollen in beiden Armeen gleich¬
mäßig gestaltet werden . — Tie Meldung klingt in dieser
Form höchst nnwahrscheinlich. Beim ehrengerichtlichen
Bcrsahren kann schwerlich die Aktion der Abhilfe einsctze » .
Wenn überhaupt etwas Wahre - an der Meldung ist , so ist
vielleicht daS Ehrengericht mit dem Ehrcnrat verwechselt.

— Ji » Reichstag wurdc am Sonnabend die zweite
Beratung der Seemannsordnung fortgesetzt. TaS Haus
war sehr schwach besetzt . Tic Tcbalte wurde »n wesentlichen
von einigen sozialdemokratischen Rednern geführt . Tie sozial¬
demokratischen Anträge wurden der Mehrzahl nach abgelchnt.
Einmal kam eS zu einem scharfen Zusainmeiiüoß zwischen
dem Abg. Metzger nnd dem Rationalliberalen Oe. Seniler
wegen der Angriffe, di « der genannte sozialdemokratische Ab¬
geordnete gegen gewisse Hamburger Reedereien und deren Kapi¬
täne gerichtet hatte , daß sie sich schlechte Behandlnng von
Schiffsmannschastc » zu Schulde» kommen ließe» . Ter Abg
Metzger erhielt nachträglich von» Vizepräsidenten Büsing einen
LrbiinngSrns . Heute beginnt die erste Lesung des Zoll¬
tarifs. Ter weitere Verlauf der Verhandlungen über die
Sceiiiaiinsordnniig ist noch nicht abzuschcn. Vor dem Weih-
»achtSscste werden sie jedensall» kaum zu Ende gesühnt werde«
könne» .

— Tic Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und
Mitglieder » verschiedener Parteien über den Zolltarif
nnd die parlamentarische Lage führten bisher, wie zu erwarten
war , zu keinen bindenden Abmachungen. Die einzelne»
Parteiführer behielten ihren Fraktionen volle AktionSsrcihcil
vor . Rur so viel sicht fest , daß der ganze Zolltarif an eine
K o in m ijs >o >t zur Vorberatung überwiesen w>td, wahrscheinlich
einstimmig.

— Wie die „ Köln. Ztg ." vernimmt , werden die Minister
der einzelnen d >»Ische» Bund esst aatcn m dieser Woche in
Berlin eiulrcsscn, »in als slimnlstthrcndc V»» deoral»bevol1-
inächliglc au den Beratungen über die Zolltartsvorlage
im denlschcn Reichstag tcilznnehmcn.— Al « FraktionSrcdncr snr den Zolltarisgesetz-
entwnrs wäl' lle die n ationa l l i b. r a I c Barlci kinslimmig
die Aegg . < r . Paasche, Frhr » . v . H « »> l nno ^ r . Beniner.

Bon de» Freilonservativen w»ro bei der ersten



Lesung dt- Zolltarif - als erster Redner der Abg . Gamp,
ta- zweiter der Alz . v . Tiedemann sprechen.

Tie Sozialdemokraten haben Len Abg. Molken-
duhr al » crficn Fraklioilsredner bestiminl; m die Tebalie
sollen Singer und em dritter Abgeordneter cingrciscn.

— Tie . Nar - tib. Korr . ' schreib : : Wie wir Horen , wird
die Verarung der Zollrarifvorlage >m Reichstage am
Montag durch eine längere T arlegung des Relch »kchaysekrelärs
Frhnr . v. Tdrclmann emgelcuer werten . Lb auch der
Reichskanzler schon vor Begum der Debatten da- Wort
nehmen wird, scheint noch ungeio.ß. IcdeufaUs würde sich
Graf Bulow auf eine kurz« Einführung der Vorlage be¬
schränken . Ter Veröairdlung sind einzelne Hauxigesichlspunkre
m bestimmter Reihenfolge zu Grunde gelegt.

— Au- dem Reichshaushall - tlat teilen wir noch
einige weitere Zahlen um : Zn Len Etat des Reichsamrs
des Znnern sind zur Einrichtung eines werter»
telegraphischen Treuste» 15060 Mk . eingestellt worden.
Ter von der deutschen - erwarte und eurer Anzahl staatlicher
und privater meteorologischer -Stationen geübte Wilierungs-
dienst soll ' ur das praktische Leben, insbesondere sür die
Landwirtschaft, in verstärktem Maste »nybür gemacht
werden. Hierzu bedarf cs eines weiteren Ausbaues des
gegenwärtig von der deutschen S .5 :oar : e unterhaltenen Nach-
rrchienverkehrs mit dem Auslände , und zio .-n. einerseits einer
Vermehrung der ausländischen Stationen , von welchen aus
Berichte durch sachverständige Beobachter nach Hamburg er-
stallcl werden, andererseits einer wirksamen Verarbeitung des
Materials »n Hamburg selbst . Tiese» Zwecken soll der Fonds
dienen. — T .r Eralsposien . Belastung des Reiches aus den
aus Grund des Znoalibenversicherungsgeseyes zahl¬
baren Renten ' ist aus 38166600 Mk .. -törooOO Mk . mehr
als im Lorzahre , erhöht worden . Am I . Zanuar 1902 wird
voraussichtlich ein Bestand von rund 657 066 Invaliden - und
Altersrenten vorhanden sein. Ter Zugang im Zahre 1962
wird aus etwa 149006 , der Abgang aus 14 666 Iirvalidcn-
und AAerSrenlcn geschaht . Tie Belastung des Reiches ergiebl
sich aus der näheren RechuungSausstellung. — Ter Beitrag
zur Förderung des Absatzes laiibwirrschaftlicher
Erzeugnisse und zur Unterstützung wissenschastlicher, tech¬
nischer und ähnlicher allgemeiner Bestrebungen aus dem Ge¬
biete der llaiirwirlschasr wird von 56 666 auf 96 666 Mk . erhöht.
Ta die Baulichkeiten der ständigen Ausstellung
für Arbeiter wohljahrt ihrer Vollendung entgegen¬
gehen . sind Mittel jür die innere Einrichtung und die
Unterhaltung der Anlage , sowie sür di ; Erhaltung und
den Beirieb der Maschinen , Modelle ujw . bereu zu stellen.
Hicrsur sind insgesamt 20000 Mark in den Erat ein¬
gestellt . — Ter sür die „ Ko m m is s io n s ü r A r b e i l e r-
>eallsti l" ausgcsctzie Betrag von 39 000 Mark soll kunf-
righin in Wegfall kommen , da durch die Errichtung einer
weiteren Abteilung beim kaiserlichen statistischen Amte eine
neue ständige Einrichtung zur Pslege der gewerblichen
Arbeiierstanstik geschossen werden soll.

— Ter Zenrralverein jur Hebung der deut¬
schen Fluß - und Kanalschisfahrt hält am 6. De¬
zember m Berlin eine sitzung ab, aus deren Tages¬
ordnung außer geschäftlichen Mitteilungen ein Vortrag
von L . Büsser -Bertin „über die wirtschaftliche Bedeutung
der Größe der Binnenschiffe " steht.

— lieber die Verteilung der überseeischen
Kriegsschiffe im midisten Jahr ; wird der Münchener
„Allg . Zlg ." geschrieben : Auf der o st as r a t is ch e n Sta-
lion bleibe » zunächst das Kreuzergeschwader , bestehend
ans dem großen Kreuzer „ Fürst Bismarck "

, „Her¬
tha "

, „Hansa "
, und „ Kaiserin Augusta " , ferner

die vier Kanonenboote „ Iltis ", „ Tiger ", „ Jaguar"
und „Luchs ", sowie die zu entsendenden kleinen Kreuzer
„ Gazelle " und „ Tbetis "

, mithin im ganzen zehn
Schisie mit einem Gesamtdeplaceincnt von 37,512 Tons,
einer Besatzung von 2913 Mann und einer Artillerie von
232 Geschützen verschiedenen Kalibers . Als zweitsrärkste
wird die amerikanische Station mit dem großen
Kreuzer „Vineta" und den kleinen Kreuzern . .Geier"
und „F a l k e" besetzt sein , zusammen 9160 Tons Tevlace-
ment , 795 Mann Besatzung und 56 Geschütze . Tie Schiffe
der australischen Station , „Cormoran "

, „ See¬
adler " und „Möwe "

, messen zusammen 4105 Tons

Theater und Musik.
Grostherzoglichcs Theater . Sonntag , I . Tezember.

Znm erstcnmale : . Tie Fee Caprice '
, Lustspiel in drei

Akren von Lskar Blumenthal. Hieraus : . Ter « in,
gebildete Kranke" von Malis re . — Marion , die junge
Gattin des reichen Gutsbesitzers Cornel von Lund am
genfer See

— — hat ein geheimes Wehe:
. Es spukt in ihr die Unverstand'»« Frau!
. Ein Traum von Schwärmern und von Dichtern
. Verwirrt die Klarheit ihres Blicks —
»Und nun schmeckt salzlos rhr und nüchtern
, Tas Hausbrot (ihres ) Eheglücks.
. Bald ist sie launenhaft und grillig,
. Verdrossen bald und eigenwillig

» Woraus (ich) denn als alter Fachmann schließe:
. Ihr juckt im Blut die böse Fee Caprice . '

Tiefer Marion umnebelt ein moderner Tichter mit
Sezesjionsnavalte und der Schmachtlocke auf der Stirn
Herz und Sinne.

»Für jede Frau kommt einmal blitzgeschnmrd,
. Und wenn sie noch so keusch und ehrbar hieße,
» Wie hergewcht vom letzten warmen Wind
. Tie schwüle stunde der Caprice . '

Für jede Frau nun doch wohl nicht ! Aber sür
die schöne Gräfin Marion kommt die schwüle stunde , wo
der Wellschmerzpoet Rolf Eberhard sie an den Rand des
Abgrunds führt . Ter Gatte Cornel giebt ihm dazu Ge¬
legenheit , indem er auf einige Nochen verreist . Vor¬
her hat er , eins Anraten seines Freundes Lothar , dem
poetischen Hausfreund Rols einen zweiten , den Gecken
Wendelin v . Frick, als Aussichtsrat beigegeben , denn

„Nor einem Hausfreund giebt s o »t keinen Retter.

und führen 463 Mann Besatzung und 33 Geschütze. Tie
kleinen Kreuzer „Bu ssard " und „ Schwalbe " , die aus
die ostasrrkanisckie Station rurückkebreii , sind bei
einem Gesamtdeplaccmenr von 2750 Tons mit 2^2 Mann
und 26 Kanonen besetzt, iväbrend die w e st a s r i k a n i s ckie
Station , aus der sich nur das ältere Kanonenboot „ H a -
dickt " und bas Vermessungssahrzcug „ V o l s" . zusammen
1315 Tons , besinde » , durch 215 Man » Besatzung und 15
Gelckiütze gedeckt ist . Insgesamt werden sich zu Be-
ginn de - nächsten Jahres auf unseren überseeischen Sta¬
tionen 22 Schisse mit einem Gesamtdeplaccment von
54 872 TvnS . einer Besatzung von 4668 Köpfen und einer
Artillerie von 362 Geschützen verschiedenen Kalibers be¬
finden.

- Fünf bis sechs Armeekorps dürsten in der
nächsten Zeit neue Kommandeure erhalten . Ter
remmaiideur der 1 . Garde -Tivikivn . v . Kessel, wird vor¬

aussichtlich das Gardekorvs erbalten , dessen bisheriger
Kommandeur . Bock von Polacb . aber sicher ini aktiven
TievKk bleiben wird , wabricheiiilich weiter als KorvS-
kommandenr Als sicher ausscheidend ist der kommandie¬
rende General des 5. Armeekorps , v . Bülvw , seit längerer
Zeit genannt worden . Graf ru Eulenburg . Kommandeur
der 1 . Tiyjfion , dürste da -? 1 . Armeekorps erhalten,
das Graf Arnck v . Finckensiein abgiebt . General v . Lig-
nitz, Kommandeur des 4 Armeekorps, der bekannt¬
lich im russisch- türkischen Kriege sich so bervorgetban,
soll , wie es beißt , ein anderes Armeekorps erhalten:
das , ferner ein Kommandowechsel im 10. Arineekorps
sich pollrieben wird , war schon vor längerer Zeit von
unS gemeldet.

— Tie gegen den „ Vorwärts" schwebenden H u n-
nenprozesse" werden bcure vor der 7 . Strafkammer
de-s berliner Landgerichts I zur Verhandlung kommen.
Tie Anklage richtet sich gegen die Redakteure de -s „Vor¬
wärts "

, Robert Schmidt. Nilbekm Schröder und
Paul John. In der Ar . 283 des „Vorwärts " vom
vorigen Jabre . die der Abg . Robert Schmidt verantwort¬
lich gezeichnet bas . wurde unter der Ueberschrüt „Gerade¬
zu diebische Bestialitäten " mitgeteilt , daß bei der Erve«
dition de? Korps de? Generalmajor ? von Kettewr , von
Peking nach Pootingfu 40 oeianaene Borer erschossen wor¬
den seien . Durch diesen Artikel bat sich Genernlmaior
v Ketteler beleidigt aesstblk und den Strafantrag gestellt

Ausland.
Oesterreich Ungarn.' Wien , 30. Nov . lieber den Plan einer angeblichen

großen Hceresverstärkung in Lesterreich-Ungarn will
LaS , B . T ' von bier erfahren haben : Tie Forderungen des
Kricgsministers im Kronrate sollen auf die Neuanfstellung
von Kundert Bataillonen Infanterie abüelcn . damit
di- Monarchie mit der Armccvcrmehrunq der großen Nachbar-
slaalcn Schritt ballen und auf ihrem alten Niveau der Bund-
uisiähigkeit erhallen werden könne. Tie beiderseitigen Finanz-
minister wiesen auf die Unmöglichkeit hin, diesen Forderungen
v.achzukommen.

Fsrankreick.' Paris , 30 . Nov . Tie neuen BiSmarck - Briefe,
insbesondere diejenigen, die sich auf die Begegnung zwischen
Bismarck und Gambelta bestehen , erregen hier Aufsehen
und werden als Waffen im Parlcikampfe benutzt. Tas
rovalistii'che Amtsblatt . Solcil ' hebt nach der » Doff. Ztg . '
bcrvor, daß Bismarck 1877, wie schon 1871 und 1873, die
Republik in Frankreich forderte , weil er fand , daß sie den
Zwecken Teutichlands am günstigsten war; die Wiedcrauf-
richlung des Königsthrones hätte er als Kriegsfall angesehen;
das beweist , daß er genau erkannte , welches die Vorbedingung
von Frankreichs Erhebung ist . Tie Ernennung eines Prote¬
stanten (Waddingtons ) zum französischenMinister des Acußern
betrachtete Bismarck als ein sranrösisches Unterpfand an
Teutschland . Tiese Bewertung der Protestanten muß für gute
Franzosen eine Lehre sein.

Rustland.' London , 30 . Nov . Ter Petersburger Korcspondent
der . Times ' erwähnt eines in ..der russischen Hanplsradt
umlaufenden Gerüchts , nach dem die Un t erhandlungen
zwischen Rußland und China wegen der Mandschurei

infolge der von Japan erhobenen Emwände gegen einige
Punkte deS Vertragsentwurfs abgebrochen wurden.

Das . Reutersche Bureau ' erfährt ebenfalls, daß dal
Gerücht sich bestätige , wonach du Verhandlungen zwischen
Rußland und China über die Mandschurei mehr sorigesetziwerben.

Hus dem (Hroßkerzoglum.
Ltr Nat »ruck » »serrr » u K»rre*»»av«i»»5ei<- e» rrrletzrnn» vrlKt»»lt «ncht,,st » ur » it »e» »uer Lu«Üe»an - Ltz« - ekirret. » »treUunß «, Veriiu

ü »er kta:« Sorto«»"'"« fi»> »«»aku,, stet»
Oldenburg . 2. Tezember.

* Vom Hose . TaS Kammerherrenamt macht bekannt:
Tie Tamen und Herren der hoffähigen Rangklassen. welche
Einladungen zu Hofe zu erhalten wünsche », werden ei¬
sucht , vom 1 . Dezember an ihre Visitenkarten unter Couvert
an das Großhcrzoglickie Kammerherrenamt cinzusenden. Tie
Tamen der ersten drei Rangklassen . sowie andere Tamen.
welche in persönlichen Angelegenheiten eine Audienz bei
I . K. H . der Frau Großherzogin wünschen , wollen sich
an Ihre Exzellenz die Lberhofmcislerin Gräfin von Lichte !»
wenden, welche an jedem Dienstag und Freitag von 11 bis
12 Uhr vormittags Besuche empfängt . Audienzen von Herrenbei
I . K . H . der Frau Großhcrzogin vermiitelr Seine Exzellenz
Lbcrschcnk Grat von Wedel.

' Ordensverleihung . S . K. H . der Großhcrzog
hat geruht , dein praktischen Arzt in Weener, Tr . ined. Swarue
das Ritterkreuz 2 . Klasse zu verleihen.

' Auszeichnung . Ter Offiziersstcllvertreter H as
linde in Lhmstede , der im ostasiatischen Reiterregiment
den Chinafeldzug mirmachte, erhielt für hervorragende Tienste
vor dem Feinde vom Kaiser das Militär - Ehrenzeichen 2 . Klane.' Auf den französischen Bortrag von Professor
Robert über „Inaris intime , slonke Lario"

, der morgen
abend um 8 Uhr im Kasino statlfindct , sei hier noch einmal
aufmerksam gemacht, damit er nicht in der Hochflut der jc^:
anstürmenden künstlerischen und unterhaltenden Veran¬
staltungen unlcrgeht AuS Bremen berichtet die Preise, be¬
sonders auch die . Wescrzeitung '

, nur günstiges über den
Vortrag, dein auch minder gewandte . Franzosen '

zu folgen
vermögen , da der Vortragende langsam und deutlich sprich,
und gcwohnhcitSgcmäß aus sein Publikum jede Rücksicht
nimmt . Auch von hier aus wird der Bestich des Abend;
empfohlen , jo daß wir unsere sprachkundigen Leser noch
einmal ausdrückiich darauf Hinweisen.

* Jin ArbeiterbUdungSvereiu hielt am Sonnabend
abend Herr Redakteur v . Busch einen Vortrag über heimische
Tichter und brachte viele ungedrnckte Dichtungen von Franz
Poppe , Emil Plcitner und Georg Ruseler zum Vor¬
träge . die die Autoren ihm für diesen Zweck bercilwillizst
zur Verfügung gestellt hatten . Herr von Busch führte zmn
Schluß anS . wenn die Hörer sich durch die Vorträge einen
Augenblick aus dem Alltäglichen emporgchobcn gefühlt hätten,
wenn es chm ferner gelungen sei, der heimischen Dichtung
eine höhere Wertschätzung und unseren Dichtern mehr Be¬
achtung bei den Versammelten zu erwecken , dann sei ter
Zweck seines Vortrages voll und ganz erreicht. Ter Var-
sitzende , Herr Mauke , sprach sich ganz in diesem Sinne
über die Wirkung deS Targcbotenen aus ; er dankte dm
Redner , und der Verein ehrte ihn durch reichen Bestall nnd
Erheben von den Sitzen . — Anfang Januar wird der
wissenschaftliche Hilfslehrer von der Lberrealschnle. Hm
Psannkuche , im Verein einen Vortrag über Konslanlüiopck
(aus eigener Anschauung bekannt) halten.* In der Grofzherzogliche » Gallerke im dlugusittw.
sind wahrend des Monats Dezember ausgestellt : Lichtdrni !!
nach Radierungen von Schülern Rembrandts.

* Die Menagerie Malferteiner giebt Mittwoch die
unwiderrustich letzte Vorstellung . Wer noch nicht da
war , wird sich somit beeilen müssen, das sehenswerte Unter¬
nehmen kennen zu lernen.

Toch ihrer zwei sind eine Gunst der Götter .
"

Tic beiden Hausfreunde , der Schwermutsdichter und
der Sportlöwe , buhlen mit verschiedenen Erfolg um Ma¬
rions Gunst ; der zudringliche Aufpasser mit negativem.
Tie Vorsicht Corncls war angebracht . Zum Glück entlarvt
Freund Lothar den poetischen Rattenfänger und Frei¬
heitshelden zur rechten Zeit als Abenteurer , der in einer
„Rotweiukiste " floh , und zudem Vater von sieben Kindern
ist. Ta fliegt die böse Fee Caprice schleunigst sort , und
Marion ist ihrem Gatten wieder gewonnen.

Tie Handlung deS Blumenthalschen Gescllschastsge-
dichtcs , das den Namen Lustspiel führt , ist recht ein¬
fach, anspruckslos und einigermaßen wirkungsvoll , na¬
mentlich im 2. Akte, wo die beiden Hausfreunde ihre
Plänkeleien im verbotenen Gelände ausführen , und der
Sportmann den Tichter recht amüsant des „Wilddieb¬
stahls " bezichtigt . Ueberhaupt ist an komischen Scenen
im Stück kein Mangel . Technisch schwach ist im 3. Akt
die Enthüllung des Schwindlers t I» Krasinsky durch
einen Aries , den Lothar verliest . Im „Probepfeil ", der
viele Aehnlichkeit mit der Fee Caprice aufweift , wird
diese Briefenthüllung wenigstens noch etwas verschlun¬
gen . In Wien ist denn auch bei der Ausführung die Wir¬
kung des 3. Aktes ausgeblieben , während in Berlin,
Leipzig , Hannover und Frankfurt a . M . ebenso wie bei
unS der Erfolg ein recht guter war.

Man thut dem Werke Blumenthals Unrecht , wenn
man es dramaturgisch seciert . Schon beim Ansassen des
bunten Schmetterlings bleibt einem der Farbenschmelz
an den Fingern hängen . Also mag das Blumenkind
weiter flattern im Hellen Schein des Rampenlichts . . .

Tie Verse sind es , die neckisch graziösen mit fun¬
kelnden , glitzernden Reimen , die den hauptreiz der Fee
Caprice ausmachen . Freilich schleicht sich auch da bis¬
weilen ein trivialer Gedanke in eleganter Form ein , aber

man wird durch den Zauber der Sprache doch immer
wieder gefangen . Tas sprudelt alles in so ungezwun¬
gener Natürlichkeit heraus und streut nach allen Seiten
zwar keine Lebensweisheit , aber unterhaltende Bemer¬
kungen , daß man aus Dankbarkeit für die hübscken
Worte auf besonderen Gedankeninhalt stillschweigend ver¬
zichtet.

Also nicht weiter untersucht , was diese
Fee Eaprice eigentlich „ soll" und „will " ;
nicht weiter getadelt , daß all diese Menschen, die un modernsten
Gesellschaftsanzug glatte Verse sprechen, eigentlich wesenlost
Schemen sind ; daß der lyrische Tichter mit lcckenumschatteicr
Stirn , den Blumenthal nun einmal nicht leiden kann und gegen
den er satirische Pfeile abschießt, eigentlich die besten »nd

ehaltvollstcn Verse spricht, und endlich, daß die . Probepfeilc
' .

die aus Marions Herz abgcschosscn , durch den Brief Lothars
im Fluge ausgehallen werden.

Ter Versuch Blumenthals , «in Stück im Sinne unserer
unterhaltungsbedürftigen Zeit in Versen zu schreibe», ist
geglückt ; man nimmt die harmlose Satire auf die capricwse
Frau mit Wohlgefallen hin.

Bei der Aufführung heute abend fiel zunächst rein äußerlich
die ungewöhnlich stilvolle Ausstattung des Stückes auf ; wn
der Theaterzettel besagt, sind sür Blumcnthals poetische Harm«
» sigkeit neue Tekorationm beschafftworden, die wohl gelegcnt
lieh auch anderen Stücken zugute kommen. Tie Toiletten der
Herren und Tamen waren durchweg chic ; besonders das
Kostüm Marions (Frl . Varsny) im zweiten Akt fesselte
wegen seiner Zeichnung den Blick.

Bei dieser guten äußeren Unterstützung wirkt das Liück
ganz von selbst, wenn nur die Verse richtig gesprochen
werden . Und das ist nicht leicht . Wird zu sehr deklamiert,
so leidet die Tarstellung darunter und bekommt etwas
Steifes , Gezwungenes . Wird einfach im Konversation-'

tone gesprochen, so gehen nicht nur die Pointen verlöret»
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* Der Landtag tritt morgen früh um 11 Uhr zu-
summen, und eine halbe Stunde später wird voraussichtlich
die feierliche Eröffn » »» durch de» ersten Minister stattfinden.

* Der heutigeBortrag von Ara» Bieber Boehui
für Frauen in der Aula des Gymnasiums beginnt um
8 Uhr und nicht schon eine Stunde früher, wie irrtümlich
bekannt gegeben ist . Frau Bieber « Boehm spricht über die
Ausgaben der Frau zur Hebung der Sittlichkeit.
Karten zu demselben sind am Eingänge des Saales zum
Preise von SO Psg . für die vorderen Sitze und für 30 Pfg.
zu haben. Zugleich wird um zahlreiche Beteiligung an der
Diskussion gebeten, welche ein am Eingang des Saales aus¬
gestellter Fragekasten erleichtern wird.

* Zum Licderkranz- ttonzert, das heute abend um
7 Uhr im Kasino beginnt, werden trotz der eifrigen Nach¬
frage noch BilletS an der Abendkasse im Konzenlokale zu
haben sein.

* Tie Direktion de» Theaters in Norderney , welche
früher von der hiesigen großhcrzoglichcn Intendanz verwaltet
wurde, ist dem H . E . zufolge an den Hosschauspieldircktor
Grube für die nächsten Jahre übergeben worden . Herr
Grube wird während der Hochsaison mit einem anSerwählten
Ensemble in Norderney Vorstellungen veranstalten.

* In der deutschen Kolouialgcscllschaft in Berlin hat
ein Oldenburger, Herr Oberleutnant Schleifer, » la
suite der kaiserlichen Schuhtruvpe für Deutsch » Ostafrika,
kommandiert zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt , am
Freitag einen Vortrag über Reisen um den Viktoria Nyansa
gehalten, auf den wir morgen ausführlicher zurückkommen.

* Im Kriegcrvcrrin Nadorst (Tcilmanns Saals hielt
gestern abend vor einem zahlreichenZuhörerkreise Herr Haupt-
mann D . L. Lohse von hier einen Bortrag über den Krieg
von 1870/71, der großes Interesse und viel Beifall fand . Auch
wurde ein von den Frauen und Jungfrauen gestiftetes Band
mit einer Anrede von Frau Schröder übergeben und an der
Fahne befestigt. Bei Freibier und allerhand Vorträgen ent¬
wickelte sich eine fröhliche Stimmung.' Ter kkampfgcuosscn Vcrcin wird künftigen Sonntag,
den 8. Dezember, abends in dem großen Saale der Union
einem Vortrage , den Herr Redakteur von Busch halten
wird, beiwohnen. Tie Damen der Vcreinsmitglieder sind hierzu
eingeladen. Dem Vortrage soll noch ein Stündchen gemüt-
lichen Zusammenseins folgen, wobei der Gesangverein Kame¬
radschalt milwirken wird.' Ter 2« . BoltSuuterhaltungsabcnd . der gesternabend
in der „Rudelsburg" stattsand, war, wie seine Vorgänger,
sehr gut besucht ; der Saal war so besetzt, das; viele
stehen mußten. Eröffnet wurde der Abend von Herrn
ObcrreatschullehrcrNiehaus mit einer Begrüßungsan¬
sprache . Nach dem gemeinschaftlichen Liede „Im »trug
zum grünen Kranze ", trug Frau Ltty Adels, welche
von Herrn Organisten Syvarth auf dem Klavier be-
gleitet wurde , mit schöner Stimme zwei Lieder : »Oaromioben"
von Giordani und „Strampelchcn" von Hildach vor, für
welche die Sängerin reichen Beifall erntete. Darauf er-
freute der Gesangverein „Kameradschaft "

, diri¬
giert von Herrn KammermusikerBrandt, die Zuhörer
durch zwei Lieder , „Ich bete an die Macht der Liebe" von
Bortniansky und „Nachtlied der Krieger " von Wrede , wo¬
für ihm großer Beifall gespendet wurde. Bielen An-
klang fand darauf die Artillerie-Kapelle , dirigiert von
Herrn Stabstrompeter H . Holzheuer. Sic trat liier
zum erstenmalc als selbständige Kapelle auf und leistete
sehr Erfreuliches. Zunächst spielte sic einen slotten Marsch
von ihrem Dirigenten, und dann Mozarts Ton Juan-
Ouvertüre in achtenswerterAusführung nnd unter großem
Beifall . Einen sehr interessanten Portrag über „Tie
deutsche .Hochseefischerei" hielt .Herr Kaufmann Augnst
Baars. Er erwähnte, daß die Engländer uns in der
Seefischerei weit zuvorgekommen wären, daß sie uns
von unserer eigenen Küste einen großen Perdienst weg-
geschnavvt hätten . Er ging dann zur .Heringsfischerei im
allgemeinen und zur Einrichtung der Fischdainpser über,
und eS wurde ihm , dein die Materie als Liebhaber und
von Bcrufswegcn nahe liegt, für seine interessantenAuS¬

sondern man vermag auch dem Gedankengange , der in
metrischer Form niemals so natürlich vorwärts schreitet,
wie in Prosa, nicht überall zu folgen . Das war gestern
im Anfänge der Fall . Ein wenig mehr Obacht auf den
Sinn des Gesprochenen , und der kleine Fehler ist besei¬
tigt . Im übrigen muß anerkannt werden , daß diese schwer,
weil vollständig zu lernenden Verse durchweg gut me¬
moriert wurden.

Unter den weiblichen Darstellern entwickelte Fräul.
VarSny als Marion viel frischen Mutwillen und rei¬
zende Anmut. Die schwärmerische Richtung der Gräfin
wurde nur leicht angedeutet, um den realen Grundzug
des Wesens der caprieiösen Frau , der sowieso schon ziem¬
lich unbestimmt ist, nicht ganz verflüchtigen zu lassen.
Wiederum ein Zeichen feinen Nachdenkens ! Herr Barn¬
stedt gab als Rolf Eberhard den Weltschmerzpocten mit
so viel diskreter Zurückhaltung, das, die Neigung Marions
zu ihm nicht gegenstandslos wurde. Ebenfalls sehr an¬
erkennenswert, denn die Gefahr , L I» Krasmsky im . Probe¬
pfeil" zu übertreiben, liegt ziemlich nahe . Frisch und na-
türlich , mit sicherer Ungezwungenheitund weltmännischer
Eleganz ausgestattet, fand der Gutsbesitzer Eornel v. Lund
in Herrn Blanks Wiedergabevielen Beifall, desgleichen
der sententiöse , durch und durch erfahrene ältere Lebe-
mann Lothar in Herrn HedebergS sicherer Verkörpe¬
rung . Herr Giesecke fand als Wendeln , v Frick mit
seiner drolligen Komik vielen Beifall, und die übrigen
Vertreter männlicher und weiblicher Rollen trugen eben¬
falls zum Erfolge des Stückes nach Kräften bei , so das,
der Abend , dank der vorzüglichen Jnscenierung des Lust¬
spiels , sich zu einem recht angenehmen gestaltete.

Ter Fee Laprice folgte eine Wiederholungdes seinen
Molidreschen Lustspiels „ Ter eingebildete
Kranke ", über das bereits berichtet worden ist.

^ änls Hem,

führungen viel Beifall gespendet . Die Artillerie - K a-
pelle mußte das zweite Mal , da der Beifall nicht enden
wollte , eine Zugabe geben . Ebenso erging es Frau Otty
AdeilS ", welche die Lieder „ Zu meiner Heimat"^ von
Hildach und „Rothaarig ist mein Schätzelein " von Steui-
bach noch vortrug . Ter Gesangverein „Kamerad¬
schaft " , gab nack, reichem Applaus zu den beide» Lieder»
„ Wanderlied" von Otto von Waiden und „Wüchsen imr
Flügel" von Max von Weinzierl noch das prächtige
„Wandernist des Müllers Lust" zu . Das gemeinschaslUche
Lied „Deutschland . Deulschland über alles" schloß den
genußreichen Abend . Ter nächste findet am b . Januar
1902 statt. — Es sei auch an dieser Stelle noch einmal
dringend aufgcfordert, daß bei allen Vorträgen Ruhe
herrsche ; gestern war es wiederholt zu laut . Man möge
bedenken , daß die Vortragende» sich für ihre Müde nicht
bezahlen lasse» , sondern lediglich des guten Zweckes sich
dazu bereit finden lassen ; deshalb können sie doch min¬
destens die grösste Aufmerksamkeit verlangen. Mau möge
gegen Störer künftig strenge Vorgehen.

* Polizeibericht vom 2. Dezember. Am 20 v. MtS.
wurde cm hiesiger Viehhändler, welcher mit einem anderen
Manne >» einen Wortwechsel gerochen war und sich dann
thätlich an diese », vergriffen hatte , zur Anzeige gebracht.

In der Nacht vom 29/30. v . Bits, wurden nichrcren
Anwohner der Sonnenstraße ihre Kaninchen durch 2 herrenlos
umhcrstreifende Hund« zerrissen.

In letzter Nacht wurden ei» Man» und eine Frau wegen
Trunkenkcit in Sckukdast genommen.O

Zwischenahn. I . Dez . Die Zwischenahner
Liedertafel, die eifriger dem» je idre Uebunge» pflegt, hat
sich entschlösse » , am 9. Februar in Meyers Saal ei» Konzert
zu gebe » , »vas von allen Verehrern eines tüchligc» Männer,
chors mit Freuden begrüßt wird.

/ Edewecht, 30. Nov . TaS von der Oldenburger
Jiisanteric - Kapelle gestern im Gehrclssche» Gasthof
veranstaltete Konzert war trotz des schlechten Wetters recht
gut besucht . Tie zum Vortrag gebrachten Musikstücke crntclen
den Beifall des Publikums . Ei» flotter Ball bildete de»
Schluß der Veranstaltung . — Eine recht schwache Beteiligung
fand die heute hier adgehaltcne Gcmei » dera t sw ahl.
Bon etwa 600 Stiunnberechligtei , wurden nur 43 Stimmzettel
abgegeben. Es wurden gewählt der Haus,nanu Gerd Fittje
zu Südcdewcchl mit 42 Stimmen , der Brcunercibcsitzer G.
OltmannS zu Nordcdcmccht mit 4l Stimmen, der Grund
hcucrmann Gerd Spiekcrman » daselbst mit 39 Stimmen , der
Müller Joh . Sandslcde in Osterscheps mit 38 Stimme » , der
Hausmann Bruno Oellicn in Westerscheps mit 32 Stimmen
nnd der Müller I . Olttncr i» Scharrel mit 26 Stimmen.
Es gehören ferner dem Gcmcindcrat an der Grundheuermann
I . H . Tapsen zu Nordcdewccht 11 , der Hausmann I . D.
zu Ieddelob in Jeddeloh I , der Anbaucr I . F . zu Jeddeloh in
Jeddeloh 11 . der Köter Joh . Hcrks in Jeddeloh I , der
Köter Hinr. Röbcu i» Osterscheps und der Gastwirt B
BLlts i» Westerscheps.

- Bant , l . Dez . /Mordversuch) Gestern abend gegen
>/z10 Uhr versuchte der Magazingehilfe Werner in seiner i»
der Friedcrikenstraßc belcgeiien Wohnung seine Braut, de. S
Dienstmädchen Korthe ans der Kaiscrstraße, durch Revolver-
schüfst zu löte» . Glücklicherweise sind die Verletzungen, die
das Mädchen davon getragen hat . sehr leicht , so daß bald eine
volle Genesung der Verletzten, die sich bei ihren Eltern in
Pflege befindet, zu erwarten ist . Wie verlautet , soll 28 . außer¬
dem mit dem Messer einen Stich gegen seine Braut geführt
haben, doch konnte das als Thalsachc noch nicht fcslgestelll
werde» . Werner ist verhaftet und der oldendurgcr Be¬
hörde überwiesen worden , da sich der Vorfall ja aus olden-
burgcr Gebiet zulrug.

* Damme , 1 . Dez . I » Sachen der bereits mehrfach
an dieser Stelle erwähnten beabsichtigtenVerlegung des
Amtsgerichts Dam me fand vor cinigen Tagen unter
dem Vorsitz des Pastor Mertz eine von über 900 Personen be¬
suchte Pro lest Versammlung statt , in welcher als Haupt¬
redner Herr Rechtsanwalt Greving - Oldenburg austrat . Es
gelangte schließlich folgende Resolution zur einstimmigen
Annahme : „Tic Eingcscsscncn der Gcmciiidcn Stciufcld, Hol-
dors, Ncuenkirchcn und Damme protestieren gegen die beab¬
sichtigte Aufhebung ihres Amtsgerichtes , welches seit der Zu¬
gehörigkeit dieser Gemeinden zum oldcuburgischen Staate be¬
standen, darum als ei» historisches Recht aufgesaßt wird,
und beschließe», mit allen zu Gebote flehenden Mitteln, be¬
sonders durch Immediatgesuche bei Sr . Königs. Hoheit dem
Großherzog und durch Eingabe an den Landtag , der Vorlage
der Regierung entgegcnzutreten ." Die Versammlung wurde
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch ans den Groß'
Herzog geschlossen , und eS wurde folgendes Huldigungs-
telcgramm an den LaiidcSsürstcn abgesandt : » Annähernd
1000 Eingesessene der Gemeinde» Steinscld , Holdorf . Neuc» -
kirchen und Damme , welche zum Protest gegen die Aus¬
hebung des AintSgcrichlSsitzcS in Damme heule an diesem
Orte versammelt sind, ciilbiete» Ew . König ! . Hoheit uiilcr-
thämgstcn Gruß.

"
Elsfleth , l . Dez. Ein Bubenstreich wurde hier

in der vorletzten Nacht verübt , indem Fensterscheiben eines
neben der hiesige » Navigationsschule stehenden Neubaues
böswilligerwcise zertrümmert wurde » . Von de» aus dem
Schlafe aufgcwccktcn Anwohnern wurde einer von den Thäleru
attrappicrt und dann vorläufig in polizeilichen Gewahrsam
gebracht. — Tie gestern nachmittag in Albcrs Gasthaust zu
Licncn stattgesunbcnc Ergänzungswahl zum Gemcinderat
der Landgemeinde Elsfleth ergab die Wiederwahl der ans-
scheidendcn Mitglieder E . G . Ballerinan,» und H . Schuhmacher
und die Neuwahl des Landwirts H . Sagkob (bisher Land-

Bitte!
Eine brave Aiibaucrsamilie zu Petersfehn mit fünf Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauSeltern
seit Monaten erkrankt sind. Der hochbctaglc Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben. Die Unterzeichneten
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Tie Kirchcnältestc» <8 . EarstenS , H . Kieselhorst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSaurr zu Ösen.

Bei der Geschästsstellc der » Nachrichten für Stadt
nnd Land " , welche cbensalls Gaben für die armen Leute
entgegen»»» »» ! , gingen ferner rin:

F. O 3 Mk . Fr . Sck . 1 Paket Kleider und 2 Mk I

Fr . B . 2 Mk . M W. 2 Mk .. M . Kr . 1 Paket und 1 Mk.
N N . 2 Mk.. A . M. 2 Mk . aus einer vergniigle» Kohlsahrt
nach 'Westerstede i » Busch'S Hotel gesammelt 13 Mk , Summa
27 Mk . Vom 30. November : 172 Mk . Insgesamt 199 Mk.

Besten Tank ! Wir lütte» herzlich um weitere Gabe »,
denn die Not der arme» Familie »st in der Thal
erbarmungswürdig.

Much Mkiihtkii iiilü lkljlc ?cMkn.
Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der

„Rachrichte« für Stadt nnd Land" .
88 Berlin , 2 . Dez . In Sl Petersburg hat sich

ei » Verein gebildet, dessen Mitglieder sich gegenseitig durch
Ehrenwort verpflichtet habe» , lei » er lei englische Er
zeugnisse mehr zu kaufen. Der Verein zählt bereits
über 600 angesehene Persönlichkcileu als Milglieder.

Das Eentrnm wird heule die Beralnngc » über den
Zolltarif fortsttze» , über die Höhe der Getrcidczvllc
ist eine seslc Entscheidung noch nicht getroffen . Seitens der
Konservativen habe» die Abgeordnete, , von Lcivctzvw.
Gras Stolberg und Limburg Stirnin mit dein Reichskanzler
Rücksprache genommen.

Die Krise n» wirtschaftliche » Leben greift
hier auch aus die Lcbcnömittelbraiichc über nnd
veranlaßt immer größere Arbeitslosigkeit. Eine
hiesige große Brauerei . deren Betrieb mnster-
hast organisiert ist , hat ihren Arbeitern angcknndigt.
daß in Zukunft größere Entlassungen Vorgeiiviiimen
werden müßten . Den Enllassenen , thnnlichst Unverheirateten,
würde , wen» sie Besch isligung nicht gleich sindcn solle»,
während der Tauer der Arbeitslosigkeit die Halste des Lohnes
weiter gezahlt werde» ; bei steigender Konjnnllnr sollen die
selben sofort wieder eingestellt werden.

Bei der Reichstag S - Ersatzwahl im 2 . Wahlkreis
des RegierungsbezirksWiesbaden erhielten »ach der bis¬
herigen Zählung Bartling (Natlib . ) 4813, Fuchs (Zlr)
365>I , Dr . E rüg er ( freist VolkSparlei ) k>k>7>6. Dr . O. narck
(So ; . ) 87- 21 Stimme » . Ans einer Anzahl Bezirke jehle»
noch die Resultate,

Aus Kiel wird berichtet: In de» Spciscsaal des Holest
» Zur Börse" drang ein Uiibekainiler ei» nnd versctzie dem an
der Tafelrunde lcilnchmcudcn KausmannBauchwiy mehrere
Messerstiche. Ter sofort ergriffene Thüter ivnrbc als ein
28jährige Ziminergcselte 'Namens Robert 'Mohr ans dem
Elsaß rekognosziert. Tic Untersuchung hat fcslgcsiellt, daß der
'Verhaftete

"
zn den letzte » hier verübtenMesser - Attentaten

auf Frauen nicht in Beziehung steht.
Felix Philipp, hatte mit seinem vicraktigcn Schauspiele

» Das große Licht" bei der Erstaussührung am Sonnabend
im königliche » Schauspielhaus eine» großen, »»bestrittene»
Erfolg ; das Stuck behandelt ein interessantes Problem , das
mit Geschick dnrchgesührt ist.

Ter Krieg in Südafrika.
Il'l'lt Kapstadt , 2. Dez. Lord Mil » er dielt hier eine

Rede, in der er jagte , die Feldarmee des Kaplandcs zähle
180,000 Mann , wovon beritten seien . Tie Regierung nnd
die Militärlcitung ginge» völlig Hand in Hand . Die Lage
des Landes bessere sich täglich. Der Feind und die Auf¬
ständischen würden allmählichniedergeworsc » . Die außcr-
ordentlichen Ausgaben zur Untcrhalttiiig einer so großen Streit¬
macht im Felde seien sehr große, alstui die Aussichten seien
nicht erinntigcnd , obwohl eine sehr erhebliche Anleihe habe
aufgcnommcii werden müssen.

11131 Pretoria , I . De». Am 28 . Nov . nachlS machien
die Buren den 'Versuch, westlich von Middelburg durch,u>
breche» . Tic Engländer waren vorher gewarnt worden.
Eine kleine Buren - Ableilniig machte einen Scheinangriff , um
die Aufiiicrlsamkcit vom Haupltriipp abzulenlen . Tie Buren
wurde» jedochznrückgcschlagcii und hatten anscheinend
schwere Verluste.

Ulli 'ILildpark , I . Dez. Ter Kaiser ist gestern um
ll >/, Ukr abends hier rmgctrofsen.

libl ! Berlin , 2. Dez. Professor Albrccht Weber,
Sanslritlehrcr an der Berliner Universität n»d Mitglied der
Akademie der Wissenschaften, ist am Sonnabend gestorben.

LDU Philadelphia , 2. Dez. Die Polizei verhaftete
am 30. November nachmittags hier nn GcschäslStcit der
Stadt einen Schweden, der sich Wilhelm Müller nennt.
Derselbe soll gesagt haben : Präsident Roosevclt müsse
ebensoerschossen werde» wie Mac Kinlcy.

11111. Nrlvhork , 2 . Dez. Ein Telegramm aus Colon
meldet : 'Von dem kolnmbischcnKanonenboot » Gcncral Pinzon"
sind über 700 Soldaten gelandet worden.

An dieser Stelle werden alle l» den » Nachrichten für Stadt und
Land" »„gezeigten Versammlungen . Festlichkeiten. Berkinssihungkn uud
ähnliche iöeranstalluuge » unentgeltlich autgefuhrt.

Montag , 2. Dezember.
Konzert de» Mannergesangvereins „Liedcrkranz" in , Ka¬

sino . Anfang 7 Uhr.
Verein für Geflügelzucht nnd 'Vogelschutz : JiinggeUügel-

Ausstellung im „Hotel zum dculschen Kaiser " .
Vortrag für Frauen von Fr . Biebcr-Bühin in der Aula. Die

Ausgaben der Frauen zur Hebung der Sittlichkeit.
Ansang 8 Uhr.

ToodtS Etablissement. Sperialitäten -Vorslelliing Anfang
8 Uhr.

Menagerie des Herr» Dir . Malfcrteiner aus dem Plerdc-
Marktplatz . Geöffnet 4,3o Ubr.

iikorvi»
Kill llvn fllnffsckon slirikl-wvxt von floisck /u»

Ilr»Nil»I»'ung unüberlrossen.
Nsn doseklv «jio Ledpsucks - /lnvveislmlj in

llvn Lasteten.
Preis dlst 0 .60, 1 .40, 2 .70 per Lastet.



soll einmal wieder
MM Mimt

Werden wegen Am
kauf neuer Waren¬
lager und offeriere
deshalb , so lange
der Borrat reicht:

100 Ttzd. schwarz« wollene Lameu-
strü « pfe Paar SO Plg ., Laschen«
cücher mit Hchlsaum 6 Zl . 1 Mk ..
Tameu -Rormoljacke » Slck . 60 und
70 Pig ., 1000 Mlr . schwere Möbel¬
plüsche Mir . 2.50 Mk. . 1500 Mkr.
Seiden -Resre , ungcachtrt de ; früheren
teueren Preises setzt Mrr . l Mk ., ca.
S000 Mir Kleiderstoffe , alles reine
Wolle, darunter Lachen, welche 8 und
4 Mk . pr , Mn . gekostet baden, jetzt
xr . Mn . 50 u 75 Psg ., ca. läol » Reste
de- weltberühmten

Itlmiihmlti Lioolems
in Größen von 2 d: t 15 Mn . und
allermodernfte Muster jetzt zu auf-
fchenerrroend billigen Pressen.

Ferner aus einer Bremer Konkurs-
maffe ca . 12 Kisten der feinsten Spiel-
sache» , welche ich in einem besonderen
Zimmer ausgestellt habe, sowie S00
ff. Lederpuppeu ; dies« Lechen sollen
wegen absoluter Räumung vor
Weihnächte » zu jedem nur annehm¬
baren Pre -.sc aboegeben werten.

Ein Posten Lame » u . Herreu-
Regenschirme xr . Stck . 1 u. 2 Mk. ,Normal -Hemden und Hose « aus
crnnc Konkursmasse >u Lrotwreiien.
Eine Partie Nickel -Lhee - u . Kaffer-
kanuen zu noch nicht dagewelenen
Preisen . 500 Tnd . Alpaka - Löffel
u . Gabel » rr . Ttzd . 3 Lik . 3000 Mir.
Flanelle . Parchrnt u . Baumwoll-
zeugr wirklich spottbillig, U « 0 Kor-
fetten , w :e genügend bekannt sein
dürste, früher 4 , 5 u. 6 Mk. . jetzt rum
Aussuchen pr . Stck . 1,50 Mk . 4000
Meter feinster Herren - u . Knaben-
Stoffe zu Anzügen u . Paletots,
sämtlich IM am breit und reine Wolle,
schon von 1,50 Mk. pr . Mtr . an.

7 Kisten der verschiedenstenWoll-
sachcn rum Ausstichen und zu jedem
annehmbaren Preise.

100 Rollen Ra - enbleichleiue » . bei
Abnahme eines ganzen Llückes Mrr.
45 Plg.

S K .sten mit Luch - ». Weist-
stickereieu aus einer Konkursmasse,
enorm billig.

IM Pm TMmni,
bei welchen ich fürjede? Paar garantiereund aufkomme iur gutes Tragen:

Herren -Stiesel Paar 4 u. 5 Mk ,
Herrn » > Halbschuhe Paar 4 und
4 .50 Mk.. schwarze Tameu -Lastiug-
schuhe, warm gefüttert . Paar 2 Mk .,
Hochs, gelbe Tarnen - Lederschuhe,
warm gefüttert . Paar 8 Mk. , starke
lederne Tamen - Spangenschuhe
Paar 3 Mk ., do . hochelegant« Tamen-
Proweuadeuschuhe Paar 3 Mk. und
3.50 Mk. , die größten Knaben - und
Mädchrnstiefel Paar 3 Alk.

Ich möchte «och darauf
aufmerksam machen, datz
ich prinzipiell nur Ge¬
le genheitseinkSufe
mache und datz ich des¬
halb thatfächlich in der
Lage bin , nur gute Waren
billig zu verkaufen-

Men !»
kli kiM.

Empfing soeben eine größere WagenladungEmaille, G Emaille,
welche , um zur Weibnacklt »eit Platz ,u bekommen.

enorm billig verkauft wird.
Grohe Eimer , hellgrau 34Eimer.

neudlau 94 4.
Schaum - u. Schöpflöffel 19 ^
Kaffreffasche », mittelgroß , 29 4.
Milchtöpse . miuelgrcß , l8

größer 24
Waschschalen , mittelgroß . 29

größer 85 ^
Kasserolle «, marmoriert , 29
Wafferkeffel . jede Größe , enorm

billig.
Lasse » , mittelgroß » 9 4, größer

14

Kafferka »»«» , neudlau u. brau»
mittelgroß SS größer 98 s,
verzir« - roß 90

Sand -, Seife -, Soda Behälter
29 s.

Kochtöpf «, mittelgroß , SS, groß
und extra groß vis l35

Ru »d« vratpfauueu . neublau,
mittelgroß , 32 extra - roß
LS ^» länglich SS 4.

Petrole »mka »«e» . 2 »Liter,
SS

j Gröstteniettsnur gute L.ualitätenwie brau« lt. neubla ».
Kehtei -nstr.

» S.
fietitvnislr.

» S.

Armenfache.
Ohmstede . Sitzung der Armen»

kcmw. lsstcn am Mittwoch» den
4 . Tezember , nachm. 4 Uhr.

Hanken , Gemeindevorsteher.

li
uud

Morqenröcke
verkniffe zu

bckiitknö hktlidMtcii
Preise » .

8
.

» slilo.

^Lf.0d ksmr. Lilers,
Schternstrahe 44.

Leiden« Tamen -Kapuzea,
Plüsch-T amcn -Kapuzen,

Eigene Slnkertiguug.
Kindcr -Häubcben,

Reizende Neuheit « ».
Scelenwärmer,
Zuaoen -Jäckchen, Kragen,
Wollene Taillen -Tücher,
Flanell -Röcke.

im Geschäft angefertigt»
Flanell -Hmen,

im Ge,chäft angefertigt.
Wollene Tamcn - Lrrümpse,
Wollene Kinder - Llrümpfe,
Wollene Letten - Socken,
Lerren -Wasche,
Krawatten , Hosenttäger,
Ltrumpf - u. Rockwolle,

Nur gute Qualitäten,
Pfund von 1,80 ^0 an.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Achtrrnstratze 44.

^ eob gtzinr . LLIerz.

Jede
Hausfrau

versucheVormdu«»»»

kureks"
verhütet

Ei'
erhält die wollene WÄche wunderbar

Dasselbe
Abfärben und

das unliebsame
mlaufen der Wäsche,-"

Ls ' ^ '

weich , macht die
weiße Wäsche blitz¬
schnell blenderüi
weiß und giebt der¬
selben einen höchst
ailgenchmenfnschen
Geruch.

„ Eureka " wird
von d . bedeutendsten

Hausftauenzeit.
ulw . als „ beste*
Waschmittel der
Segenwatt ' em¬

pfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„ Eurrka " ist in allen best . Ge¬
schäften zu haben.

«General - Vertreter für Breme«
i »nd Umgegend:

» . Soiplo.

^ Mai kl . Haus mit etw. Gatten-
lanb zu mieten oder janlrr günstigen
Bedingungen »u kaulcn gff.

cffetten I . K 100 postlagernd
Oldenburg." "

.
" belohnt

sich der täglich« Gebrauch von:
RaVebenler Lheerschwefel « Geis»
v. Bergmann S Eo ., Radedeul -Dresden,

Schutzmarke: Sreckenpferd,
der besten Seife - egen alle Haut
uureiuiHkeitr » u . Hautausschläi
wie Mitesser , ÄefichtSpi
Fiuue » . Hautröte . Blütchen , Leber¬
flecke« . s StbO^ . inder Hos-Aporheke.

Ein « «ltrenammierte , leistungs-
fäbigr

Weingroßhan - limg
im Rbeiagau mit eigenem Weinberg-
brsiy sucht tüchtige

Vsi ' ll ' SlSI»
gegen Hohr Provision . Gefl . Osfer
rmter A . V . S . 887 an Rudol
Moffe , Frankfurt a . M . , erbetern

Sa«.
Al.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundschaft außer dem
Hause . Nähere - Slaustr . l l , oben.

2 Bettstellen , Sopha, Tekretair,
Tische u. Stühle werd. zu kanfe»
aesuch . Offert , u. „ Moebel " post¬
lag erndOlberrburgerbetem

Ofenerfeld «. Zu verlausen ein
Bullenkalb . (S . Wetze ».

1 eleg . herrsch . Schlafzimmer-
Einrichtung ist bill . zu vrrk.

Wilhelmstraste I ».

Westerburg.
Am 2. Wcihnachtslage:

Große TlliWllsik,
nachmittags für Kinder, abends für
Erwachsene, wozu freundl . einladek

H . Brun *.

Achtung ! Achtung!

l . eüervsre»
in enorm großer Auswahl

zu spottbillige » Preise «.
Gute Herren-

Portemonnaies,
von 40 4 an.

vtßLrrSUtL 8Vl»0ll
mit Stickerei von 40 4 an.

6Mlvr- M Mzläsedsv
in sehr großer Auswahl.

Alle Lorten Albums
verkaufe, um damit zu räumen , zu

spottbilligen Preisen.N«»h«It! Si-„hett!
IMt - Ullhäigt - Llislh«
_ von 48 ^ an.

SSULSKruck

dis rum IS. veremder.
vr. LvdlepMtzU,
Weihnachts- Geschenk! !

Zu verkaufen ein neuer eichener
Schreibtisch , billig.

Wehrkamp , Nadorsterfir . 89.
Osteruburg . Ein wenig gebrauch:, j

Aahrr » d umständehalber billig zu
verkaufen. Cloppenburg . Chaussee l I I.

Llmert
des

Aiigverems
lim Rnliiz , dkl 8. Itibt.,

llhr iw
VnsLi »«»,

unter gütiger Mitwirkung von

Programm:
1 . Messe (Olur , op. SS) von L. v.

Beethoven.
2a. Scherzo (ü -woll) von Ehopm.d. Frühlingsrauschen von Sindina.
3». Abend , Sstimmiger Frauenchorvon F . Manns.

b. Ständchen , Sstimmiger Frauenchormit Altsolo von Fr . Schubert.4. Faustwalzer von Liszt.5. Liebeslieder, Walzer für gemischten
Ehor mit Begleitung des Piano¬
fort « zu 4 Händen von I . Brahms.Eintrittskarten für numerierte

Plätze l .SÜ nichtnumeriet« l
sowie Texte zu » 0 4 sind in der
Segel kenschen Buchhandlung von
Donnerstag , S . d. M ., an zu haben.

MsLMsZMsLMsL.

Cosmauostücher
in neuen rcizendrn Mustern.^ Batistoberdecke » »tt

Hohlfaum «. LoS« «mo<»druck.
Knmlml - Irilkielkts

VM " Puff * in allen Größen .
"MW

Pflanzrndanae » Paket 50

I . L Löser.

Juimobil-Berkaits
Nadorst . Wegm

Ankaufs beabsichtige
bcnv

anderweitigeu
ich mein inurem Zustande bcstndlichc » . ,» zwei

Wohnungen eingerichtete« H «» tz nebst10 Sch .-S . » arten - und Ackerland
am Scheideweg belegen, unter der
Hand zu verkaufen.

verüb , sedumseder.
Friseur u. Perücken« .. Haarenstr . IS

Großher-ogl. Theater.
Dienstag , den S . Deren,der lSOI.

SS . Borst , im Ab.
» er « oh , d»* Fürst »».

Trauerspiel in S Akten v. Jul . Mosen.
Kaffenöffnung 7. Einlaß 7 >. , Uhr.

Mittwoch , 4. Dezember lSOl.
S . Vorstell, im Ab. für Auswärtige.Novität ! Urber miser « Kraft?
Schauspiel in 4 Akren v. B . Björnson.

Deutsch von A. Langen.
Kaffenöffnung 3. Einlaß S>/,.

Uremer Siadttkeater.
Dienstag , S. De». : Tal Ewig

Weibliche.
Mittwoch . 4. Dez. : Außer Abonn. :Basffpiel der kömglichen tzofopern-

sänaerin Ellen Gnlbranson vom Fest-spielhan» >n Bayreuth und de« Hof.
opernsängers Max Bucksath von
Schwerin : Tie Walküre.

Donnerstag . S . Dez. : Han » Helling.
Freilag . «. Dez. : Da» Lwm

Weibliche.
Sonnabend , 7. De». : Die Räuber.

ung
Für die vielen beweis « herzlicher

Teilnahme sowie für die trostr
'
eichenWotte de» Herrn Pastor DSllner amGrabe meiner lieben Frau sagen wuallen unfern innigsten Dank.

Joham » Hoppe.
Witwe Schlue.

FamUiennachrichten.
Todes - Arrzeigen.

Nadorst . 1901, Slov. 30. Heute
mittag 2 Uhr wurde uns nach Gottes
unerforschlichem Ratschluß unser«
gute , innigstgeliebte Tochter und
Schwester Ltua im eben vollendeten
13. Lebensjahre durch den herbenbitteren Tod entrissen.

Um stille Teilnahme bitten die tief¬betrübten Eltern und Geschwisrer::
G . Neubacker und Frau.

Beerdigung : Mittwoch , den4 . Te^,
nachmittags 2 Uhr.

Atzhoim , LS . Noo . 1901. Teilen
allen Verwandten und Bekannien
hierdurch mit , daß mein lieber Mann,
unser lieber Vater , der SteinsetzerkrlvärtvL vruns,
im Aller von 4L fahren , heuteabend v Uhr von seinem langenLeiden erlöst worden ist.

Tieftrauernd
Ww . Anma Bru »*

geb. Schnieder und Kinder.
Beerdigung findet am Dienstag,den 8. Tezbr ., nachm. S >/, Uhr, von,

Sterbehausr ans , auf dem Tonner-
schweer Kirchhof statt.

« tzhoru , den 29. Nov . 1901. Heule
nachmittag S Uhr entschlief plötzlichund unerwartet unser kleiner Sohn
Heinrich» im zarten Alter von
ll Monaten , welchesmit tiefbelrübtem
Herzen zur Anzeige bringen

H . Bollman » und Frau
aeb. Kropp,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag » den S . Dezember,
SV, Uhr , aus dem Donnerschwee:
Kirchhof statt.
Weiter« Familien-Rachrichtem

Verlobt: Christine Abeler, Barden¬
fleth, mit Banmann Flügrweich . Frieda
Hinrich», Neundorf , mit Gerhard
Tirksen, Killern ». Johann « Hinrichs,
Wilhelmshaven , mit Gustav Heuer,
Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) A. Cordes,
Sillenstede . — (Tochter) Gerhard
Eller «, Jever.

Gestorben: « lly Addik». » lser-
wurp - Frieda Meyer , Wehrder bei
Elsfleth , 1b I . Steinsetzer Friedrich
Bruns , Etzhorn , 4L I . Gerhard
Gerde«, Sander -Reuendeich. 10 Ml.
Tischlermeister Fr . August Adens,
Heppen», S4 I . Uhrmacher Alwin
Lchnhmann , Wilhelmshaven , 54 I.
Oe . well. Johann Meyer , Oldersum,
31 I . Johanne HillerS, geb . Gerdes,
^ evcr̂ s ^ ^Perantworllich für Polttij u-, LeuiUeroiz, : Zr . A. tzcTUM lokalen Teij : A v. Kufch, für den Jnferateütcil : 'K. Radomsly , Rviatiönsdrack ugctzM̂ ggz ^ ÄMj Ülden Lura.
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Dit Msitllllllg dkS kmistgtmWtn Fravt»'
vereiils 51 -tilbllrg.

Nicht groß sind die Räume im Ku,istqe Werbe¬
rn useum, in denen die Sonntag mittag eröjsnete Aus¬
stellung des kunstgewerblichen Frauenvcreins Oldenburg
ihr Heim ausgeschlagen hat ; sie enthalten aber über-
raschend viel sehenswerte Sachen , weibliche Arbeiten , die
wurdervoll »eigen , wie der Fleiß und das Talent der
Tainen neben dem lange behaupteten Feld der zarten, ge¬
schickten Arbeit, da » Gebiet kräftiger, schwieriger Tech-
mken sich zu erobern sucht, und neben Mustern der her-
lommlichen Art sowohl die schönen Vorbilder aus unserer
Voreltern Zeit, wie auch das Streben der neuen Kunst,
durch grobe Linien dekorativ zu wirken , mir Erfolg sich
nutzbar macht.

Gewiß finden sich in der Ausstellung mancherlei min¬
der schöne Sachen und solche Arbeiten, die auch in den
Stickläden usw . zu sehen und zu haben sind , ganz über-
ragend sind aber die Gegenstände , die von eigenem Ten-
ken der schaffenden Künstlerin zeugen , die von hohem
Farben- und Formensinn deutlich reden, und die üunst-
gefühl und Geschmack atme» . Taß alle Beschauer nun
auch alles schön finden, folgt hieraus natürlich noch nicht;
dem einen ist vielleicht dieses oder jenes Muster zu bunt,
dem anderen dasselbeMuster zu matt . Aber daraus kommt
es ja auch nicht an, die Hauptsache und der Hauptzweck
der Ausstellung ist ja, anzuregen, anzuregcn zu selbstün-
digem Denken , selbständigem Erfinden. Auf alle einzelnen
Arbeiten «inzugchen, würde zu weit führen, aber immer-
hin mag das eine oder andere hervorgehoben werden.
Gleich beim Eintritt fällt an der Wand rechts ein wunder-
voller, mattgrüner Vorhang mit verstreuten eingestick-
ten Blumen auf, bet den , viele Besucher nur das eine zutadeln haben werden, das; er die Aufschrift „unverkäuflich"
trägt . Vielfach zu Widerspruch reizt eine ebenfalls als
Wanddekoration gedachte rote Stoffbahn, wohl Kat-
tun, aus die in verblüffend einfacher Weise mit weißem
Land ein großzügiges Muster aufgcnäht ist, und die nun,
an geeigneter Stelle angebracht, sehr gut zu wirken ver-
mag . Ebenso schienen mir die Meinungen der Beschauer
geteilt einer kleinen Decke gegenüber, die als Schmuck
gemalte Zitronen zeigt ; sie verdient indessen jedenfalls,
beachtet zu werden.

Sehr schön und besonders auch tadellos gearbeitet —
wie überhaupt die Sorgfalt der Ausführung durchweg
nichts zu wünschen übrig läßt — sind eine Reihe von Ar¬
beiten , die meist aus weißer Seide Blumen zeigen,
die in reizvoller Technik gemalt und mit seidegestickten
Lichtern versehen sind . Tie Bewunderung dieser Leistung
steigt noch, wenn man munkeln hört, daß die Künstlerin
eine Dame von annähernd 80 Jahren ist. Außerordentlich
geschmackvoll ist auch eine mehrfach angewandte Technik,
Muster — meist stilisierte Blumen — in Hellen Sam¬
met einzubrennen und dann auSzumalen. Feine»
Farbenempsinden beweist eine modern geformte Borte
in grüngebeiztem Holz , mit flotter, gewandter Malerei.
Sehr reizvoll sind eine Truhe , ein Krug, ein wunder¬
hübscher Tisch mit Verzierungen in getriebenem Kupfer-
blech, ein Stoff , dessen Bearbeitung durch zarte Tamen-
hand ich bislang nicht für möglich hielt.

Sehr schöneSchnitzarbeiten, in Kccbschnitt so¬
wohl wie in Flachschnitt , zeichnen sich nicht allein durch
große Sorgfalt der Ausführung, sondern zum Teil mehr
noch durch ansprechende Muster und Formen aus . Beton-
derS fallen eine Truhe in Kerbschnitt , die schon bald
nach Beginn der Ausstellung die Bezeichnung „verkauft"
trug, und zwei Tischplatten in Flachschnitt , die als
„unverkäuflich " bezeichnet sind , sowie ein tannrner
Tisch in Flachschnitt , bei dem die große Holzfaser be-
sonders belebend wirkt , auf. Von einer Reihe kleinerer
Bilder — Wandbretter — sei nur eine recht gute
Tafel mit Disteln erwähnt. Alle » Gute läßt sich ja
nicht erwähnen, deshalb will ich nur mit einem Wort noch
eine größere Anzahl hervorragender Porzellan - Ma¬
le re te n, zum Teil nach alten meißener Muster », ein
großartig gearbeitetes Köffer chen in Lederpunzarbeit,
ein für I . K . H. die Frau Großherzogin angekaus-
tes GlaS fenster mit leuchtend rotem Mohn, eine Reihe
von einer Tome mit erstaunlicher Geschicklichkeit herge-
stellter Kästchen und Truhen au» poliertemZigarren-
bretterholz, entzückendeTischkarten mit aufgeklebten
Silhouetten aus schwarzem Papier , die in ihrer Grazie
an Fidus erinnern , ein aus Zigarrenbändern hergestelltes,
wie Chenille sich ausnehmendes, großes Tuch , einen
gobelinartigen Wandte ppich hervorheben, und mit
dem Ausdruck der Bewunderung schließen , die gerechter-
weise ein ganzer Schatz ausgezeichnet schöner geklöppelter
Spitzen Hervorrusen muß.

Alles in allem ist die Ausstellung als sehr gelungen
zu bezeichnen , sie giebt ein Bild dcS großen Fortschritts,
den gerade die angewandte Kunst , das Nun st ge-
werbe und nicht am wenigsten die we ibliche Hand -
arbeit heute erlebt.

^ _ -

HeMgekausstessung.
l— ) Oldenburg , l . Dezember.

Im Hotel zum . Deutschen Kaiser' hat der hiesige Verein
für Geflügelzucht und Vogelschutz, der bekanntlich unter dem
Protektorat Sr . KSnigl. Hoh . dcS Grvßherzog» steht , für gestern
und heul, »ine IunggeflügelauLstellung veranstaltet . T >e Aus¬
stellung ist nach dem Katalog mit 24S Nummern beschickt.
Der Besuch derselben war gestern ein recht zahlreicher. Tie
Ausstellung ist gleichzeitig mit einer Verlosung verbunden und
ist die löbliche Einrichtung getroffen, daß ein Loiinhabcr gleich.
,»itig di» Berechtigung zur Besichtigung der Ausstellung durch
den « auf derselben erworben hat. Ti« PrämnerungSliste ent-
hält folgende Auszeichnungen:

» In der « ollektivabtrilung für Nntzhühuer:
l . Preis auf gelbe Italiener H . Knoblauch Oidcnbnrg;

aus weihe Ramelsloh « Aug . Dönses-Lldcuburg.

2. Press e auf rebhf. Italiener Hcinr . Rawe -Loy, auf
gelbe do. Heinr . Haakc-Bürgcrselde ; aus weiße Ramelsloh«
Aug . Tönjes -Oldenburg.

3. Preise auf gelbe Orpington I . Orlick-Oldenburg;
aus weiße Minorka C. Hellwig -Oldenbura ; auf rebhf. Italiener
Heinr . Rawe -Loy, auf weiße do. Will». HarmS -Oldenburg;
auf Hamburg « Goldsprcnkel Bcugcn -Oldcnburg.

4 . Preise auf schw . glattb. Langshan Fr . Krundmann-
Oldenburg , auf do. H . HarmS -Oldenburg ; gelbe Orpiiiglon
I . Orlick ; rebhf. Italiener Wilh . HarmS -Oldenburg.
b Preise auf Stämme» 1,1 (die Tiere sind einzeln prämiiert ).

I . Preise aus Hähne: schwarze Langshan G.
Fasting -Oldenburg , do. derselbe ; schwarze Orovo coeur
H . Seggcr -Darcl ; schwarze Minorka H . G. Stöver-
Oldenburg , I . Schuhmacher-Westerstede; blaue Andaluster
Poll-Lsteriiburg ; reich . Italiener Beruh . HarmS -Oldenburg,
I . Schuhmacher-Westerstede; schwarze Italiener Barkemcycr-
Etzhoru ; weiße Italiener Wilh . HariiiS -Oldenbura ; gelbe
Italien « Ioh . TcUas OIdcnburg ; Hamburger Schwarzlack
Karl Schönscld-Wcsterstcdc; weiße Ramelsloh « Aug . TönjcS-
Oldenburg ; porzcllanfarbigc Zwergmalayen B . Burghard
Oldenburg ; silberhalsige Japanesen derselbe; do. derselbe. —
Roscnsarbige indische Laufenten Hanken jr.- OH»islcde.

1. Preise auf Hennen: Schwarze glattb . Lanashan
Fr . Grundmaiin -OIdenburg . G . Fasting Oldenburg . do. derselbe;
schwarze Minorka H . G . Stöver-OIdenburg , Vorwerk Olden¬
burg ;

"
blaue Andalusicr Poll-Ostcrnburg ; reich . Italiener

Heinr . Rawe -Loy, F . Tanicl-Oldcnburg ; schwarze Italiener
derselbe ; weiße Italiener Wilh . Harms Oldenburg ; gelbe
Italiener H . Knoblauch ; Hamburger Goldsprcukcl Beugen»
Oldenburg ; weiße Nain . lsloh« Attg . TöiijeS-Oldeiiburg ; weiße
Japanesen L.-N . Carl Moran-Oldenburg ; schwarze Butschi-
C .-R. Carl Moran-OIdenburg . — Rosensarbige indische Lauf¬
enten Hanken jr. Ohmstede.

2. Preise auf Hähne: Weiße PlymouthRocks Fr.
Schuhmacher-Westerstede ; schwarze Langshan F . Grundmann-
Oldenburg ; gelbe Orpington I . Orlick-Oldenburg ; gcipcrbcrle
Schollen Ioh . Kükens-Oldenburg auf Houdan , vr Reif-
Oldenburg : schwarze Minorla Vorwerk Oldenburg , Fr . Schuh-
niacher-Wcsterstcdc ; blaue Andalnsier Poll Oslcrnbnrg ; reich.
Italiener H . Rawe -Loy, I . Schwabach >Oldenburg ; schwarze
Italiener I . Barkeincyer -Etzhorn ; weiße Italiener Vorwerk-
Oldenburg ; gelbe Italiener H . Knoblauch Oldenburg , ge«
spcrbcrte Italiener N . Karns -Oldenburg ; Hamburger
Schivarzlack G . Fasting Oldenburg ; Hamburger Goldsprcngcl
Bengcn -Oldenbnrg ; weiße Ramelsloh « Aug . Tünjcs Olden¬
burg, do. derselbe; Zwcrgmalaycn B . Bnrchardt -Oldenburg;
weiße Japanesen Carl Moran-Oldenburg ; schw . do derselbe;
aus Bulschi-C . -R . derselbe; Pckingcnten Georg Meyer Delmen¬
horst ; rosens. indische Laufenten Sosath -Oldcnbnrg.

2 . Preise auf Hennen: weiße Plymouth-RockS Fr.
Schuhmacher- Westerstede; gelbe Orpington I . Orlick-Oldcn-
burg ; gcspcrbcrte Schotten Ioh . KükenS-Oldcnburg ; Hondon
Dr. Reif -Oldenburg ; schw . Minorka Frescinann -Oldeiibnrg,
Fr . Schuhmacher-Westerstede; blaue Andalnsier PoU -Ostcru-
burg ; reich . Italiener Berich. HarmS -Oldenburg , F . Tauicls,
F . Schuhmachcr-Wcstcrsiede; schw . Italiener I . Barkemcyer-
Etzhorn ; weiße H . G . Stüvcr-Oldenburg ; geibe A. Tcgrnhard-
Oldenburg ; Hamburg « Schivarzlack Karl Schönseld Wester¬
stede ; weiße Ramelsloh « Aug . Tonjek -Oldenburg : do. derselbe;
Favncllos Georg Dlcycr -Telinenhorst ; Zwcrgmalayen B. Burg-
hard -OIdcnburg ; schw . Japanesen C . Moran Oldenburg . B.
Burghardt-Oldenburg ; Bntschi - C .-R . C . Moran-Oldenburg;
Peking -Enten Georg Meyer -Tclmcnhorst ; indische Laufenten
H . Peters-Rastede.

3. Preise auf Hähne: gelbe Wyandotte Fr . Schuh¬
macher-Westerstede; gelbe Orpington I . Orlick - Oldenburg;
Hondon Tr . Reif -Oldenburg ; schw . Minorka Fresemann -Olden-
biirg. Fr . Schuhmacher- Westerstede, Lampe - Oldenburg , W.
Bohlken-Oldcndurg . derselbe; blaue Andalusicr Aug . Meinardus-
Oldenburg ; rebh. Italien « Heinr . Rawe -Loy. Aug . Schieße-
Oldenburg . F . Daniels -Oldenburg ; schwarze F . Taniels-Olden-
burg ; weiße Italiener H . G . Skövcr -OIdciiburg ; do. derselbe;
Fr . Schuhmacher-Westerstede; do. gelbe A. Tegenhard -Oldenb . :
do. ders. ; do. silbh. Fr . Kohren-Osternburg ; w . Ramelsloh « Aug.
TönjcS-Oldendnrg , Hanke» jun . -Ohmstcde; FaverollcS G . Meycr-
Telmenhorst ; do. xBrahma G . Mey « - Delmenhorst ; Zwerg-
nialayen B . Burghard- Oldenbiirg ; Japanesen C. Moran-
Oldenburg ; indische Lausenten H . Peter » - Rastede , Sosath-
Oldcnbnrg.

ö. Preise Hennen: Schw. glattb. Langshan H . PeterS-
Oldenbnrg , do. Fr . Grundinan » - Oldenburg . Rcinh . Wraggc-
Oldcnburg , H . Harms-Oldenburg : gelbe Orpington I . Orlick-
Oldenburg ; schm. Crcve - Coer H . Scgger - Varel ; Houdon
Oe. Reif -Oldenburg ; schiv. Minorka Fr . Schuhinachcr-Wcstcr-
slcde , Lampc -Oldenburg ; weiße do. Frcsc»ia»» -Oldc»burg ; blaue
Andalnsier Aug . MciuarduS < Lldcublirg ; rcbhubnf . Italiener
Heinr . Rawe -Loy, H . Peters-Rastede, do . ders., Aug . Scheelst-»
Lldcnburg ; schw . Italien « Ir . Schuhmacher-Westerstede; weiße
Italien « ders. ; gelbe Italiener A . Degenhard , Oldenburg;
Hamburger Schivarzlack G . Jasling » Oldenburg ; do. Gold«
sprcnkel Johanne» Bücking-Bant ; weiße Ramelsloh « Hanken
zun. ; Zwergmalayen B. Burghard -Oldcnliurg ; schw . Japanesen
Moran-Oldenburg ; indische Laufenten Sosath-Oldenbura.

4. Preise Hähne: Schw. glattb. Langshan H. Peterl-
Oldcnburg , do . ders. . Fr . Grundmann - Oldenburg , Rcinh.
Wraggc Oldenburg , H . HarmS -Oldenburg ; Orpington I . Orlick-
Oldenburg , do. ders. ; schw . Minorka Lampc -Lldcnburg; weiße
do. Frescmann -Lldcnburg ; blaue Nndalustcr Poll -Osternburg,
Fr . Theilen -Oldcnburg ; rcbhuhnf . Italien « Hcinr . Rawe -Loy,
do. ders., H . PeterS -Rastede, do . ders. , H . Hollhnsew Oldenburg,
ff. Daniel », I . Schwabach -Oldenburg , do. ders. , W. Haqß « »-
Oldenbura ; schw . Italien « Fr . Schuhmacher-Westerstede, Georg
Meyer - Delmenhorst ; weiße Italiener Vorwerk . Oldenburg.
Ir . Schnhinach« - Westerstede, G . Stöv« - Oldenburg , do.
dns. ; gelbe Italiener Fr . Brem « » Loyerb« g , Ioh.
Tcllak -Ostkniburg . H . Knoblaiich-Lldenburg , A . Degenhard-
Oldenburg ; Hamb . Schivarzlack G . Fasting -Oldenburg ; Hanib.
Goldsprcnkel Johanne» Bücking« Bant, do. ders., do. ders. ;. " ' -- - -- - Stuhrer Masthuhn

schwarze
R . der, ..

So. drrk. : Enten H. Daniel -Oldenburg.

wotvsprcmet Ioyanne» « ncring - « am, oo . o« z., oo.
weiße RamelSlohcr Hanken sun.-Ohmst«de ; Stuhrer Mas
G . Oeljen ; Zwergmalayen B. Burghard -Oldenbing ; sch
Japanesen Moran Olbcnbura , do. ders., Bnlschi C R.

4. Preise Hennen: Wyandotte ffr. Schuhmacher«
Westerstede; schiv . glattb . Langshan H . Peters-Oldenburg,
do. Rcinh . Wraggc -Oldeuburg , do. H . HarniS -Oldcnbura;
blaue do . ders. ; Orpington I . Orlick-Oldenburg . do. d« s. ;
Houdan Oe. Reis -Oldenburg , do. ders. ; schw . Minorka F.
Schuhinacher-Westerstede, do. Lampe -Oldenburg : Andalusien
Poll Lsternburg , do. Fr . Dheilcu-Oldeuburg ; rebh. Italien«
Heinr . Rawe -Loy, do. ders., do. H . Hoilhusen -Oldenburq , do.
F . Daniel Oldenburg , do. I . Echivadach-Lldendurg, do. dns.,
do. ders., do. W . Hanßeii -Oldcnburg ; schiv . Italiener Georg
Mener -Delincnhorst : weiße Italien « Vorwerk -Oldenburg , do.
H . G Slöver- OIdciiburg , do . ders. ; gelbe Jtalieucr Ioh.
Tallat -Oldcnburg , do . ders., do. H . Knoblauch -Oldenburg;
silbcrh. Italiener Fr . Kohren-Osternburg ; gcsperb. Italien«
D. Diero-Oldenburg ; Hamb . Schivarzlack G . Fasting-Olden¬
burg ; Hamb . Goldsprenkel Ioh . Bück»ig-Ba»t , do. ders., do.
ders. ; weiße Ram.' lsloher Aug . Tönjes Oldenburg , do . Hanken
jun. -Lhinslede ; Stuhrer Viaslhuhn G . Octjcn ; Zwergkamps«
A . Tcinme Oldenburg : Zwcrgnialaycn B . Burghard-Olbenburg,
do. ders. ; Iapanescii ders. ; do . Wilh . Schröder -Oldenburg , do.
Mvran-Oldemnrg, do. ders. , do. ders.» do. ders. ; Peking -Enten
H . Taiiiel-Lldenbiirg.

In der Taubenabtrilung wurden an Preisen vergeben:
1 . Preise : Kröpser: A G . GchrelS - Oldenburg , H.

Seggcr -Varcl ; Perücken I . Orlick - Oldenburg , do. dns. ;
Mövche» H . Seggcr -Varcl ; Pfaffen I . Orlick- Oldenburg.

2. Preise : HuhnscheckenH . Eilers-Oldenburg ; Malteser
derselbe; Kröpser A . G . GA>rcIS -Oldcnburg , do . derselbe ; do
derselbe ; H . Scgger -Barel Pfautauben- A . G . GehrelS -Oldcn-
bnrg Peuicken ; I . Orlick-Oldenburg Mövchcn ; do. ders. ; do.
ders. ; Psassc» ders. ; Mönche ders.

3 . Preise: Römer Hmr. EilcrS -Oldcnbura . H . Segg « -
Darel : Malles« Hinr. EilerS -Otdenburg ; Kröpf« A. tS.
GehrelS, Pfautauben ders., do. ders. ; Perücken I . Orlick-
Oldenburg . do . ders. ; Trommeltaubcn H . Scgger -Varel,
Tümmler ders. ; Mövchcn I . Orlick-Oldenburg , Psafsen ders. ;
Cchildrrtauben Hinr. Eilers-Oldenburg.

4 . Preise . HiihnscheckenHinr. EilerS -Oldenburg , Malteser
ders. ; Keüpscr A G . GehrelS-Oldcndurg ; Perücken I . Orlick-
Oldenburg . do. ders., do . ders. ; Trommeltanben A . G . Gehrels-
Oldenbnrg , Tüiinnler A . G . GehrelS , do. ders. ; Mövchen
H . Segger -Varcl ; Pfaffen I . Ortick Oldeiiburg.

In der dritten Abteilung ist nur ei» zweiter und »in
dritter Preis an Fr . StofscrS -Oldcnburg vergeben.

Die Verlosung der angekaustc» Gewinne sindct heute
abend »ach Schluß der AuSjlelluiig statt und können daher
die Gewinnm »»»»« » erst morgen initgctcilt werde» .

Deutscher Reichstag.
' «verlm » üu. November.

101 . Sitzung.
In der heutigen Sitzung imro vor zicmlich lrereui

Hause die Beratung der
Lec» ia»»»ort»»««g

fortgesetzt.
Bei Paragraph 42 , demzufolgedas Seemannsamt auz

Antrag des Llhiissmaiins dte demjelben bet der Av-
niuslerung zu zahlendeHeuer ai » dessenAngehörige
oder eine Sparkasse zu übermitteln hat , stellt Abg.
Ltockman » (R . -P . ) de» Antrag , daß dieses gevnh ren-
frei zu geschehen habe , doch sollen die durch die
Nebermittelung bedingten baren Au - lagen von dem
Reeder nur dann getragen werde », wenn der Schiss»,
mann Inländer ist.

Unierslaatssekrelär Rothe erklärt sich mit d« Gebühren-
sreiheit einverstanden, ebenso mit dem zweiten Teil de»
Antrags.

Abg . Metzger (Soz ) erhebt Bedenken gegen diesen
zweiten Teil und bemerkt dabei , der Abg . Stockmann hat
mit demselben einen Regierungsantrag empsohlcn.

Präsident Graf Ballestrem : Herr Abgeordneter , rS ist
nicht zulässig , daß Sie eine » Antrag eine» Abgeordnete»
als einen Regierungsantrag bezeichne » . (Heiterkeit . ) Wie
würde es Ihnen gefallen, wenn ein von Ihnen ge¬
stellter Antrag als ein Rcgierungsantrag bezeichnet
würde? (Erneute Heiterkeit.)

Rach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag Ttock-
mann in seinem ersten Teile (Gebührenfreiheit) ange¬
nommen, der Rest des Antrags dagegen abgelehnt.

Nach Paragraph II müssen alle Zahlungen an
Scsiifssle ute nach Wahl derselben , Dorschnßzahlnn-
gen jedoch nach Wahl des Kapitän» entweder in bar
oder mittels einer ans den Reeder ansgestellten An«
Weisung geleistet werde » Tie Zahlbarkeit der Auwei«
sungcn über die Vorschußzahlungen kann an die Be¬
dingung geknüpft werden , daß der Schisser sich bet der
Fahrt des Schiffes an Bord befindet. Im Übrigen
müssen die Anweisungen unbedingt aus Sicht ansgestellt
sei»

Abg. »llbrccht (Soz ) »nd Genossen beantragen folgende
Fassung : Alle Zahlungen an SchifkSleute müssen nach
Wahl derselben entweder i » bar oder mittess einer auf
den Reeder ausgestellten, unbedingt auf Sicht zahlbaren
Anweisung geleistet werde » .

Abg . Tr . Herzscld (So, .) befürwortet diesen Antrag,
indem er sich eingehend über da ? Unwesen der Vor-
schußnoic durch bie Heuerbase ansläßt , durch die die
Seeleute in absolute Abhängigkeit von densekben ge«
rate » und anis schmählichste ausgcbentet werden.

Aba . kkirsch kCciitr.) bittet , es bei den Kommissions¬
beschlüssen zu belassen Ter bisherige Rechtszustanki
werde dadurch erheblich gebessert . Mit der Barzahlung
Gi nicht dnrchznkomnien . Ter mit den Anweisungen k>>? «
der durch die Hcucrbasc geübte Mißbrauch werde bokfent«
lick, durch die neue Stellenvermittelung für Seeleute nn-
möglich n - macht werden.

Aba . Frese O
'rcis. Berga ) : Herr K>« zfeld bat ans die 8' /S

Prozent Dividende des Norddeutschen Lloiidt
bino-- .' lesen . Diese Gesellschaft balle mehrere Jahre bin'«
durch tcinc Dividende gegeben . Eo handelt sich abcik
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riecht um die große Aktiengesellschaft , sondern um Ein-
zelreeder . Ta kommen solche Fälle zu Tage , wie sie hier
grtrbelt worden sind . Aach dem Antrag Albreckl wurde
aus da» Enlweichen eine Prämie geittzt sein.

Abg. Tr Herzkrld : Mik dem Kommnsioiitbeschluß wird
an den dcikthenden Mißständen nichts gebessert . Ob
Sie die SleUenvermnUer weglassen oder nuhr . »st gleich-
gültig . die armen Proletarier geraten dann in d .e
Hände der Schlaibase oder Pfandleiher . Ter Lloyd har
nach seinem eigenen Bericht im letzten Iabre 27 Still.
Uebersckuise gebadr , und die 14 Mill . Abschreibungen
sind doch nicht aus dem Nettogewinn , sondern au » dem
Bruttogewinn gemacht . TaS ist merkwürdig , daß gerade
Herr College Frese für seine Aesellschafr eine solche Fas¬
sung befürwortet.

Abg. Freie : T :e wunderbar klingend« Auffassung de»
Vorredner » über einen kaufmännischen Bericht muß ich
doch berichtigen . Tie Subrenlionsreriräge mit dem
Lloyd schreiben ganz bestimmte Abschrribunaen aus die
Schiffe und Maschinen vor . Ta » berück' ichtigt Herr
Herrield gar nichts wie ich mich auch sehr wundern
mast, baß jemand , der der Jurisprudenz angehort , so
von Pro - enr Nettogewinn spricht . Ter Versicherungsfonds
der Schisse, für einen SchiffSpark von 150 Millionen . er
korderl eine Prämie von mindestens 4 ärozenr , also 6
Millionen . Taran har Herr Herzield ebenfalls nicht
gedacht.

Nachdem auch Abg. Lchwarh - Lübeek ( Soz.) kür de»
A- wag Albrccht einanrercn ist , kommt Adz. Herzfel » auf
die Ausführungen des Abg . Frese zurück. Selbst toenn
alles richtig wäre , was Frese vorgerragcn habe , so seien
das doch nur Kleinigkeiten gegenüber dem lolossalen Sc-
winn , welchen dieselbe Gesellschaft gemacht habe , die
letzt diese Bedingungen an das BorsLustzahlen knüpft,
welche die Seeleute , diese ärmsten der Proletarier , weiter
der Ausbeutung überlieferten.

Ter Paragraph 44 wird nach Ablehnung der so¬
zialdemokratischen Anträge in der Fassung der
Äcmmijsion angen ommen.

Paragraph 45. ron dem Abrechnungsbuch bandelnd,
ordnet u , a. an . hast der verdiente Ueber stunden¬
lohn spätestens bis zum jede? maligen Verlassen deS
HafenS in dem Lbrechnungsbuck zu vermerken ist.

Lus Antrag Aldrechr . der von bem Abg. Herzfeld
empfohlen wird , wird beschlossen: spätestens am Tage
noch dem ledesmalizen Verlassen nsw.

Paragraph 40 rrrnr Bestimmung über den Fall , daß
sich während der Reiie die Zahl der Mannschaften an
Teck und der Maschine verrin gert, ohne baß gleich¬
zeitig eine Verminderung der Gesamtarbeil einttitt ; für
die Mehrarbeit soll bas betreffende Entgelt durch Ver¬
teilung der ersparten Heuergelder gewährt werden . Eine
solche Verteilung findet aber nicht statt , wenn die Mann-
schansoerringerung durch Entweichungen herbeigeführt
ist, und die Sachen des Entwichenen nicht an Bord zu¬
rückgeblieben find.

Ein Antrag Albrecht bezweckt Streichung diese » letzten
Satze».

Tie Abzg . Lchwartz -Lübeck und Metzger (beide Soz .)
empfehlen diesen Antrag zur Annahme . Ter letztge¬
nannte gehl dabei ausführlich auf Fälle von Mißhand¬
lungen an Lord ein . Tie Entweichenden seien durch¬
aus nicht immer die schlechtesten Schiffsleute . Auch sei
es nübt richtig , daß die Entweichung , selbst wenn sie
unter Mitnahme der Sachen geschehe, immer im Ein¬
verständnis mir den übrigen Mannschaften erfolge . Je¬
denfalls bereicherten sich die Reedereien auf » osten der
Seeleute , wenn diesen trotz der Mehrarbeit die ersparten
Heuern rorenrbalten würden.

Hanlearffcher Biindesratsbev - llmächtigter Tr . Klügman»
erwidert , der Vorredner habe durch seine Schilderungen
von Mißhandlungen , von den Marrerlasten , als welche der¬
selbe die Schiffe bezeichnet habe , nur die Aufmerksamkeit
ablenlen wollen . Ter Vorredner werde iür die Geschickten,
die er erzählt habe , keine Gläubigen finden . Er protestiere
gegen solche Schilderungen.

Abg. Seniler (nrl. ) legt ebenfalls Verwahrung ein gegen
die An , wie Metzger hier über Personen geurteilt , den
Kapitän Petersen einen Massenmörder genannt , die Ka¬
pitäne Horn und Hahn , letzterer auf dem Schiss „ Itzehoe"
von der deutsch-australischen Linie , als Menschenschinder
bingestellt habe . Am allerwenigsten sei eS richtig , daß
Hamburger und bremer , überhaupt deutsche Reedereien,
darauf ausgingen , sich aus Losten der Seeleute zu be¬
reichern . Ta ; sei eine Verdächtigung , die er entschieden
zurückweiscn müsse.

DiiepräsiLent Büsiug : Herr Abgeordneter, Sie dürfen
nicht einem anderen Abgeordneten Verdächtigungen nach¬
sagen.

Abg. Metzger entgegnet, e» seien durchweg amtliche Ver¬
handlungen , denen er sein Material entnommen habe.

Abg. Raab ( Antis.) meint, Metzger und Jemler hätte»
beide übertrieben , die Lahrheil liege in der Mitte ; die
Reeder seien auch keine Engel , und der Berus Le » See¬
mann - sei rauh und hart . Vas die vorliegende Frage an¬
lange , so meint auch er . der letzte Satz , demzufolge beim
Entweichen eines Schiffsmanns die Verteilung der er¬
sparten Heuer unterbleiben soll , müsse gestrichen werden,
Man könne unmöglich immer von der Voraussetzung aus«
gehen, daß die anderen allesamt etwas von dem Entweichen
vorder wissen müßten.

Hierauf wird der Antrag Albrecht abgelehnt.
Ter betreffende Satz bleibt also bestehen.

Bei Paragravh 49, Beköstigung, verlangt ein An¬
trag Albrecht , daß dem Schifssmann die Beköstigung zu-
siehe bis zur Abmusterung , jedoch, wenn diese ohne Ver¬
zögerung der Reise unausführbar ist, bis zur Beendigungdes TienstverhältnisseS.

Abg. Schwartz -Lübeck (Soz .) führt begründend au » , e»
komme oft vor , daß Tienstemlassung ohne sofortige
Abmusterung erfolgt , so daß der Schifismann sein Sce-
sahrtsbuck nicht in die Hand bekomme und deshalb nichts
macken könne.

Tiefer Antrag wird angenommen.
Paragravh 5" handelt von dem Anspruch auf einen

angemessenen, genügend zu lüftenden Logisraum
an Bord.

Ein Antrag Albrecht will auch hier verfügen , bi» zurAbmusterung' .
Abg. Wur « (So; .) weist hin auf di« Prof . Kursch-

mannscherr T. aplkgü« gen über das Grassieret » von Tuber¬

kulose unter den SchiffSleutcn . hauptsächlich als Folge
unzulänglicher UnterkunitSraume . Er hoffe , der ViindeS-
rar werde in seinen zu erlassenden Vorschriften weit über
das Matz dessen hinausgchcn , was setzt den Seeleuten an
LoglS gewährt werde.

Ter Antrag Albreckt bcrw ein sich inhaltlich damit
deckender und nur redaktionell etwas anders gesatzrer An¬
trag Kirsch gelangt zur Annahme.

Rack Paragraph öl baden sich die zu rerabreichenden
Speisen und Getränke nach dem örtlichen Recht des
Heimarshasens , bezw . des RcgisterhafenS , so weit nickt
ein anderes rereinbarr «st , ru richten . Ein Antrag Äl-
brechk wollte diese Klausel streichen, also vertragsmäßige
Abweichungen von dem . was örtlich Rechtens ist, nickt zu¬
lassen . Nur mit farbigen Schinolcuten , und auch nur dann,
wenn diese die Mehrzahl der Mannschaft bilden , soll eine
aiiderwene Vereinbarung statthaft sein.

Hanseatischer Bnndesrattdcr - llinächligter Tr Slüg » an»
giebr zu bedenken , daß selche Vereinbarungen dock nur
»m Interesse der Mannschaft selbst zugelassen werden soll¬
ten , und eS solle ja deshalb ron der üblichen Speisenfolge
nur abgewichcn werden , wenn die Mehrheit der Mannschaft
einverstanden isr.

Ter Antrag wird hierauf abgelehnt.
Vizepräsident Büsing bemerkt nunmehr : Ich Hab« vorher

in d^r Antwort des Are . Metzger gegenüber dem Abg.
Seniler eine Aeußerung nicht genau verstanden . Nach Aus-
iveis des Stenogramms hat der Abg . Metzger gesagt : ,Lch
soll Herrn Semler aufs Vort glauben ? Ich würde
das selbst dann nicht glauben , wenn Herr Semler einen
Reinigungseid leistete . Sie sind ja bekannt für solche Lei¬
stungen !" Herr Metzger , in der Anzweiflung der Glaub-
Würdigkeit eines Mannes unter uns liegt eine schwere Be¬
leidigung , und eine noch schwerere in die Lorten : „ Sie
sind ja bekannt dafür !" Ich kann dies nicht
anders rügen , als durch einen nachträglichen Ord¬
nungsruf, den ich Ihnen hiermit zu teil werden lasse.
(Beifall reckts . )

Paragraph 54 handelt von der Erkrankung von
Sckisssleulen . Tritt die Erkrankung außerhalb des Reichs¬
gebietes ein . so richtet sich die Tauer der Fürsorge für
den Erkrankten — ob drei oder sechs Monate — danach , ob
der berr . Erkrankte in einem europäischen , oder einem
nichrcuropäischcn Hasen Zurückbleiben muß . Tie Türker,
das Schwarze und das Asowsche Meer gelten in diesem
Sinne als nichteuroväisch.

Ein Antrag Albrecht , dm Abg. Herzfeld befürwortet,
will sur alle Fälle , wo der Erkrankte in einem nicht-
curcpäisckicn Hafen liegt , die Fürsorge auf sechs Monate
ausdehnen , auch soll der Verlust des Anspruches auf Für-
sorge nur eintrelen , wenn der Nachweis erbracht ist, daß
der Schiffsmann durch sein Verschulden die Heilung ver¬
eitelt oder wesentlich erschwert.

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag Metzger ver¬
langt durchweg sechsmonatige Fürsorge.

Nach längeren Ausführungen des Geb . Rats v. Ion-
ouiLreS zu Gunsten der Aommissionsvorschläge vertagtfick das Haus auf Monrag . Tagesordnung : 1 . Lesung
der Zolltarisvorlage.

Standesamtliche Dachrichten
der in der Zeit vom 24. bis SO. November 1001 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten nick Stcrbefälle.
T Eheschließungen.

Arbeiter Johann Lanrsse und AnnaEilers ; Bäckermeister
August Melje und Gcrhardine Hcllwig ; Postassistenl Heinrich
Bock und Bertba Burmcster ; Pizcfeldwebel Hermann Rohds
und Mathilde Meiner » .

ll Geburten.
Sohn de » Tischlers Millers ; desgl. de» Sattler » und

Tapezier» Meyer : desgl. der Arbeiterin N . N . ; Tochter des
Postinspektors Ruscher ; desgl. des Lokomotivführergehilsen
Hanekamp ; desgl. de - Schlossers Dörnhagen ; desgl. des
Schlossers Fette ; de- gl. des Schneiders Andresm ; desgl. des
Gastwitts Lemhas.

IH Srerbefälle.
Büschcr (Mädchen ohne Vornamen ), I Ta . ; Wive . JohanneLutte Auguste Schmidt , 6o I . ; Elisabeth Hanekamp , 1 Tg . ;Arbeiter Franz Joseph Leßmann, 21 I . ; Haustochter Anna

Martha Fehlhaber , 18 I . ; Wwe . Anke Brüns , geb . Bennen,
74 I . ; Wwe . Johanne Marie Borchers , geb . Bartels , 47 I . ;Arbeiter Hinrich Gustav Hillmer , 59 I . ; Schneidermeister
Johann Tiedrich Hermann Bünte , 79 I . ; Wwe . Johanne
Katharine Schäfer, geb . Osterloh, 75 I . ; Wwe . Katharine
Sophie Gesine Tinklage , geb . Klüsener, 79 I.

Stauvcsamtkiche Nachrichten
au» der Gemeinde Eversten vom 24i bis 30. Nov . 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

U . Eheschließungen.
Arbeiter Wilhelm Anton Friedrich Schröder zu Eversten

und Tienstmaod Anna Johanne Pauline Joost zu Oldenburg;
Schuhmacher Johann Hinttch Garms zu Eversten und Tienst-
magd Anna Johanne Katharine Freese zu Petersfehn,

lll . Geburten.
Sohn des Zieg- larbttterS Johannes Cluß zu Eversten;

deSgl. des Tischlers Tiedrich August Anton Bohlken zu
Eversten ; deSgl. de » Tienstmanns Anton Bernhard Nienaber
zu Eversten ; desgl. de» Arbeiter» Karl Hermann Eilett Lehm¬
kuhl zu Wechloy; desgl. des Zimmermanns Johann Gerhard
Köhrmann zu Bloherfelde ; desgl. der Haustochter N . N. zu
Ofen.

IV . Sterb « sLllr.
Gemeindevorsteher Johann Christian Kayser zu Eversten,

66 I . ; lolgeborener Sohn des Brinksitzers Friedrich Gerhard
Christian Gloystttn zu Eversten ; Ehefrau Mari « Betti Mazda
Hoppe , geb . Schlue. , n Evetttm . 27 I.

Staavesamtliche Dachrichte»
auS der Gemeinde Osternburg vom 24. dis SO. November.

I . Eheschließungen.
Bezirks-Feldwebel Fricdr . Grape mit Elise Steuer;

Zimmermann Hermann Freese mit Johann « Lstertkun zu
Tweelbäke ; Schuhmachermeister Karl Obcrtödle zu Tonner-
schwe« mit Klara Wilms ; Glasmacher Heinr . Schütte mit
Anna Thed« ; Glasmacher Her« . Köllner » st Almuth Brengel-
mann ; Zimmermann Joh . Kolbow mit Gesine AhlrrS.

II Geburten.
Sohn des Glasmachers Herrn . Knust; desgl. de» Glas¬

machers Wilh . Wille ; desgl. der Maurers Heinr . Buschmann

zu Tweelbäke ; desgl. de» Tienstknechts Hinr . von Minden mIweeldäke ; desgl. de» Stationrarbeiler » Stütelberg ä.
Tochter de» Arbeiter » Friedrich Schumacher ,u Tweelbäke
delal . des Glasmachers Arnold Warntjesdetgl . des Arbeite«
Valentin Stiller.

lll Sterbefällr.
Kein; .

Standesamtliche Nachrichten
au» der Gemeinde Ohmstede vom 24. di» SO. Nov. ISO»

I . Aufgebote.
Keine.

ll Eheschließungen.
Zimmermann Jodann Gerhard Heinrich Wille zu Tonn«,

schwee und Titnfnnaod Gesine Helene Lüers daleibst; Lssn,.
bahnarbeilrr Johann Hinrich Friedrich Luken zu Nadorst und
Iieninnaad Anna Friederike Mohrmann zu Großbornhoch;
Maurer Ludwig Georg Eismann m Tonnerschwee und Hau-,
wch '.rr EmiUe Johanne Helene Klockgether zu Großenmeer;
Sergeant Jacob Acker zu Saarburg und Haustochter Anna
Bernhardine Gramberg zu Tonnerschwe«.

III Geburten.
Keine.

IV . Sterbefällr.
Steinsetzer Friedrich Gerhard Bruns zu Etzhorn, 46 I . ;

Heinrich Martin Johann Bollmann zu Etzhorn, II Mon.
E - —- — - " «

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldeubur : . 2. Dezember . » ur » b « e,s : e « , Olb - nbiirgilSe»

Svar - und Leie - Sand Lll« Kufe verstehen sich frei rc>
Provision. Aniaui Vertu,

I . Müudelsicher.
vCt. vSt

3 '/, vCt Alte Llderrd . Konioi«
8V, pCr. Neu« do . do. (halbjäbrlich« Zin»,

97 98

»ahluog . . . 87 .50 9S.N
3 vCv do . do. — 88.4-
4 »Cr. Oltd . Bcdenkred . -Lblig . (uakundb.b. 1906) tt '2 .50 103^ )
4 pCt. abgestempklrr do . do . 101,50 102.Ä,
3 vCr . Olbenr. Prämien-Amnoi — —
4 vCt. Oldenburg« Stadt - Anleib « . unk. bis ( 907
4 pet . Scbivelburg« Gememde- Anl , rrrstaikr«

Iv .50 102,»

Tilgung biS 1908 ausgeschlossen
4 pCt. Wütesbauser, Swllcammn,

101» 102.50

Jerersth« von 1877 . . . 100 —
4 vCt. sonstige Oldeirb . Kommunal-Anlttb«» 101 —
Sh , vCt. Butjadinger, Goldenkebier N',,50 —
S > , vEr. scnüige Llrenb . Kommunal- Anltthen —
3 pCr. W sterstrder Aanioerb. -Lni. . . 87 88
4 pLr. Eu:in-Lübecker Pnor .-Oblizationen I SO —
3 '/, pCr. Deur'ch« Reichsamerye , adgest « iw»

kündbar bis 1905 . . . . 100,20 lüv.si
g '„ pCr. bo. vo. . . . I0>), :. o iü >,ZL
3vLt. do . vo. . 89,40 89,-
3 '/, pCt. Vrwßlsch« ConsclS -, abgest . , unkündbarbis

1905 IOOZO IM,8i
3' . öCr. do . do . da . 100^ 0 ic-. ,4-
3 pEr. r °. - - do 89,40 8 '̂ ö
4 pCt. Teltrteer Kreik -Anltthe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 103.45 10t
4 pEr. Fientburger Eradr-Anleihe , uaL . b. 1906 102 UL,iö
3 ( , pCr Stettiner Etadl -Anlttbe . . . 90^ 0 Sk,8S
3 '. , pCr . Wormser Stabd -Snleibe . . 85^ 0 Sö, (5

II . Nicht mstudelficher.
4vEt. Moekau-Kairn-Eisenbahn-Pnoruarea , gar. 96L0 97,tö
4 »Cv all« uaileniich « Nenn ( Lrucke von 400i> HL

uns darunter! . . . . 99,60 1(0,15
3 pCr . siaatigar . Italienische Eisenb .-Prioritäre». 61 ^ 0 61,74

l 2nicke v . 500La « an Lerlaui ' , pEr. höher)
4 pEr. Psdbr. der Dreuß. Boren -Ereb .- Ad -Bank

Sette XVIII , unkündbar bis 19 10 99,45 99 7i
8 '/, »Et . Pfandbritte der Mecllenourg. Hyvrrbeten»

und Wechselbank , unkündbar brs 1905 . 91,95 821
t vLr do. do., Sette II , , , 19>0 . 99,45 98,7ö
4 pCr. OldenburgerGlashütten-Prroruärcn, rück-

zablda » 102 . 100 -
4 vC : . WarrS-Sv innerri-Pttorst. , rückzablb . 105 102 —
Oldenb LaiideLbank- Aknen (40 vCt. Ewzaöiuug u.

4 vCr. Zins vom 1 . Jnnuar ) . . — —
Oldenb. Glasbüttar - Litten (4 vdt. Zms d. 1 . Jan .) — —
Oldenb - Pottug . Tampssch .-Rhed ^ lltte» (4 pCt.

Zms vom I . Januar ) . . — 2( '
Warvs'r .-Druw-Lkr . llI .Ein. (4vCt. Zins v. I Han .) —
Wechsel am Amsterdam d» z für fl. 100 « Mk. — U-8
Check aus London » I L. » , 20^ 8 . . !

. . New -?)orr . I Doll. . . —
> Amcrikanö '

ch« Noten . . . , , 4, ) 525 —
Hollantüch« Hantuoren kür 10 Gulden „ ^ >6 .31 —

An der Berlin« Börse nvtterkn gestern
Oldenburz.sche Spar - und Leihbank -Aknen 165 pCl. B.
Oldenburg. Srienbütten- Aknen sUnguflieba) —

Distom d« Deutschen Rttchsbank 4 pCt.
Darlebenttins n« . dv. 5 pCt.

XL . Ti « 4vCt. Schw iburg« Grmemde-Anleih « bring «» «ra
bi» wett« r:gelmäß:g zur Notiz.

Wittepuugsbeobachtunge « in Oldenburgvon A. Schulz , Hof-Opnkcr.
« - n- t. I I ^ '

I Suftt. - ». ' <st-°
_ _ I « st/ > ! I ! a» > >« r«

1. Tez . I7tt . K« . ^ 4.8 7V7 r « . 4. 1 l . Tez. - 7.8 , l. 1
L. De, . ! » . « »l. s 78? rs 4 . 1 » De,. - H

ffkB ^ » Hunderte Tankschrcib. beweise » di : gläur' . : :
unerreichte Wirkung der L « >» d « enp »elu in

Paketen zu 3 Mk . mit Ausvr. 2»mb»
- Salol 0,1, Santeöl 0,2 » bei

KILM - v. llitruleiilkii,
»» nnoilrnnL n. s. w . Ganz veraltete Leide»

wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich , rasch
und sicher wirkend Acnderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tankschr. u. s . w. sendet verschlossen für 2>- ^ Pott«
Apotheker O lAstK in sstürttnwg . McksadutH m der
Mrsok -ApoUtsA «, L»w -Apotdvlrv , Markt 18.

-



Achterrrstr asre.

schwarze vad jarbige
Damen-

Kleiderstoffe,
sowie ei« Posten Reste

äußerst billig.

Mvber L vo .,
Zwischenahn.

Ein Posten
znrnckgesetztcr
Unterziehzenge

z» enorm billigen Preisen.

Weber L co^
Zwischenahn.

so gut wie neu. billig
-u verkaufen.

» M " restaments -Absaisuiig. Aus-
kunftrerteilung , Vertretung »n Prozeß«
fachen re . zuverlässig durch

I A . Vrhnkr , Rechnuiigtftllr .,
Lldbg ., LlMerwaü N.

Zwischeuahn.
Kttösitte ÄMs

in st . Mischungen,
Psd . 1 .00 bis 1 .70 Mk.

AM -Wmi n»
Weder L Vo.

Auf dem H'serdcmarktpülh:

Rosinen , Korinthen und

sämtlich Äoloiiklmnii
in bekannter Güte,

ss. garaiit . McbiiM
Mehl.

Weber L ko..
Zwischen « !, ».
Margarine,

st . Qualität,
^ Pfd . 70 Pfg . ,

- WK
3 Pfund 3 !S» Mk.

Moder L Vo .,
Zwischcnahn.

MOkbinM Lnttlrnt.
P,m >d »O Ps,.

Voder L Vo,
Zwischeuahn.

Stickereien
in Leinen , Dich und Filz

in großer Auswahl.

Wie' Stickseide
in allen , selbst den aparte¬
sten Faden am Lager . —

Weber LLo.,
Zwischenahn.

Um8o «»8l u . franko
erhält jeder meinen

praektllLtLlog
mit ca. 2000 Abbild,
von Messern, Scheren,

» u . Leder-Waffen , Fernrohren , Gold
waren rc. (unentbehrlich für j Haus«
halt .) Empfehle unübertroffene Silber«
ftahl -Rasiermefsermit Etui,u 2,00,
desgl. Tiamanchakl zu .« S,00 gegen
Nachnahme ob. vory. Kassa.

Foche - Solingen,
— Stahl warcn .Fabrik . —

Kriksnark. 'HZ ^ vllNmIilil- ,
sowie ein, bessere Marte « , Münze«
nnd Medaille « sucht zu kaufen

A . rö «je», Lambettitzr . äta-

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
5 . Dezember d. IS . und
eventl . am 0 . Dezember
fortsetzend, gelangen in
Lochmanns Hotel „Zum
deutschen Kaiser" hiefeibst
vormittags O Uhr und
nachmittags 3 Uhr zur
Versteigerung:

2 KorbsosaS, 12 Korbsessel , V
Blumentische, 3 Blumenständer , 10
Arbcitsständer , l Thectisch, 3 Noten¬
ständer, 13 Kindcrstühle, 45 Span¬
körbe , N Wäschepuffs, S gr . Bäcker,
körbe , 66 Armkörbc, 22 Handkoffer,
5 Handkvrbe, II Babykarbe , 10
Kinderwagen, 21 Zcitungsmappen,
2 Marklkörbe, l Etagere , 13
Ilascheukörbe, 94 Arbeitskörbt ( teils
garniert ) , 30 garnierte Wandkürbe,
6 Brieskorbe, 22 Messerkörbe, 14
Tassenkörbe, 25 Markttaschen, 6
Mcssercimer, 30 Stubenmatlen , 20
Umhängetaschen, 14 Theelöffrlkörbe,
24 Strickkörbe, 24 Brotkörbe, 13
Wäschekörbe, 10 Häkctkörbe, 8 Eier¬
körbe , 3 Fußbänke , 27 Haarbese»,
25 Handenlen, 6 Fensterbürsten, 15
Kokosbescn , 4b Schrubber , 10
Tcppichbescn, ll Glanzbürsten , 5
Lscubürsten, 42 Seifenvürste», 19
Waschküchen, 21 Tafscnbürstcn
130 Kleiderbügel, 17 Austrage-
düchen , 19 Piasavabesen , 1 Tors,
korb , 2 Milchwagen, 2 Thccbretter,
6 Reisekörde, 24 Blumenkörbe, 4
Schultaschen, 36 Möbelklopser, 2
Derandotische, 38 Wischtuchkörbe,
18 Schilftaschen, 16 Kartoffelmollen,
25 Fadenkörbe, 5 Kindertragkörb«,
48 Vogelnester, 20 Kleiderbürsten,
6 Knauelbccher, 3 Gaslichleiiirich-
tungcn. 1 Hängelampe, 1 großer
Fcnstervorsay , sodann eine große
Partie Kinderspielzeuge: Sofas.
Stühle , Puppenwagen , Puppen,
Bettstellen , Wiegen, Schaukeln,
Körb«, Rasteln nlw.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Vlvrktllß,

Gerichtsvollzieher.

l>rö88le Wsnllei'-
HekiMiie

der Welt » . beste Ranbtier -Dressnr-
Lchaustrlliuig der Gegenwart.

_ Montag nnd Dienstag:
>W> L große Haupt -Drefsnr -Vorstettttttgen » >W

nachmittags4 ", nnd abends st Nhr.
Mittwoch , I . 4 >zbr., uachui. 4 > z und abends 8 Uhr : Uiiividcrrusliche

Lchlttfr - « . Abschieds-Poi ftellnngen.

Schlüte.
Jnimobilverkaiif.

IohannFriedr . Luhr , Köterende
beabsichtigt seine in der Gemeinde
Neuenhuntorf mücr Art . Nr . 91
beleg enc

Besitzung,
brstthknd aus Wohn - und

WirlschaftSsikbäudkN.
sowie ca . 18 ' . Hektar
Lroorländereien.

mit Antritt aus I . Mai 1902 öffentlich
an den Meistbietende» verkaufen zu
lasten. Tic Gebäude sind in gutem
baulichem Zustande , die Ländereien
in guter Kultur.

In der Besthuna wird bis jetzt
Gastwirtschaft betrieben.

Erster VerkaufStermin findet
statt am

Dienstag,
den 10 . Dez . d. I . ,

nachm . » Uhr,
in der zu verkaufenden Besitzung.

Ta cS nicht beabsichtigt ist . eine
Reihe von Terminen abzuhallcn,
werden Reflektanten gebeten , sich
schon im ersten Termine cinzusindcn.

Jede nähere Auskunft erteilt.
C . H . Bulling , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
3 . Dezbr . d. Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen im
„Grünen Hof " zu Donner¬
schwee

t Pult uiit Aussatz und ein
Schrank

zur Versteigerung.
^ selllvs,

Gerichtsvollzieher.

Oeffentl . Verkauf
von

Zpielwaren.
Zwischenahn . Am

Freitag,
d. <». Dez . d. I «,

nachm. 1 Uhr ans . ,
kommen im Saale des
Herr » G Luschen hier-
felbft (Zum grünen Hof ) :

eine große Partie
Spietwaren
aller Art —
Gelegenheits¬
geschenke —

meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

tt . Mimekb.

kiji - >. 8tklk>N«- !Sknii
HSSIVÄS.

Versammlung am Mittwoch , den
4. Tcz. . abds . 8 Uhr. im RastcderHos.

^eob Nein?. Mrs,
Achterustrahr 44.

Normal -Herren -Hemde,
Normal Hcrrcn -tzoscn,
Nori » al -Damcu <Iackcn,
lltvrinal -Knaben -Iackcn,
0iormal <Knabcn-Hoscn»
Naturfarb . woll . gcstr.
Damen - , Herren - und
Kinder-Uutcrzeugc,
HandgestrickkcTamcujackciz,
Zivischcn-Röcke,
AnslandS -Röcke,
Schwarze Tamen -Schürzen,
Schivarzc Kiuder -Schürzc»»,
Faniasic -Schürzcn,
Hauöhalt -Schürzcn.
Blousen -Schürzen,
Schwarze Kiiider-QöSchen,
Schivarzc Damcn -Beiiikleidcr
Korsetts sür Kinder,
Korsett- für Damen,
Handschuhe für Damen,

aiidschiihc für Kinder,
aiidschiihc für Herren.

Große Auswahl.
Billige Preise.

Rchternstrastr 44.

zlLkvd vtzM. Lilers.

Mer L Lo .,
Zwischcnahn.

Atelier für Anfertigung
von

KklrllMell
nach Matz unter Garantie

des tadellosen Sitzens.
Großes Lager in

Herren -Anzng-
Stoffen n.

Paletotstoffen.
Großes Lager in

lklmeiÄMil.
Qldenbrok -Altrndorf . Um mein

Schrililagcr zu erneuern , verkaufe
UM " «Ne Sorten Schuhe "M>

zu bedeutend heruntcrgcscnten Preisen.
I . D > Mönnich.

Frauenmantel zu vert . Prttdcrstr . L

SVV vutrenä
Handtücher in Trell , Gerstenkorn,

Jacquard und Damast
ganz unter Preis , Th . 3 .00— 6.00 . «

« Knchentncher
in schwerer Qualität . Dhd . 2.40 .«
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Mit dem heutigen Tage beginnt unser

8skoii - LiiLvei ' IcAlif» vsmeii ' KoMtW
Durch de« Maffeneinkauf ««serer 35 Geschäfte waren wir i« der Lage» große Menge«

Jacketts , Paletots , Kragen , Blousen und
MU " Kleiderröcke "MHtz

SLori » VUlIg an nn- zu bringen . Infolge der vorgerückten Laison haben wir nnS entschlossen , solche mit de«cksrikttsi » kleinste » ^ssutrvn wieder abzugebea » so daß die Preise

geradezu auffallend billig sind.

R « i! iiii » igs - Lerki > « f.
lIMerslEe.

WM' srüher . 1.80 » 1 .60 . 1 .40 , 1 .— Mt.
»M- zet - 1 1.50 , 440 » I SO» 1 —. 70 Pfg.

Jacketts, Paletots,
Kragen , Capes , Räder,

d-
z« sehr hernntergesetzte« Preise«.

fOhmrteäe
Achtemstraße 32.

Lar-ellt « ! Lardeller!
dietjäbrigr « P ^und l,k>0 ^e,
zweiiLkrige » P - und 1,20
drestäbrige » P ' iind I/O

Ki-anat ! 6 s-3N 3i!
» Tose SO uud 80 P ' g.

._ W . Ltoll «.
Zu veri . e :n flotte» Nol « »i« l und

« eirmaren -Wefchäfr m der Umgegeno
Olrenburq » . Ln . u . L . 717 L d . Erpd.

Merverkanss-
Genossenschast

Tweelbäke.
Versammlung am Montag , den

S . Dezember d . ) . Bit dahiukönnm neue Mitglieder sich in di« vei
Herrn G . Harms ausuegend « Liste
riniragen . Später wird Erntrittsoeld
erhoben. Anfang 6>. , Uhr._

Hummer ! Hummer!
» Tale 110 ^ und 200 ^

emvfichlc W . « tolle , Schüttingstr.
Bestellungen von auSwärtZ besorge

prompt und billigst. D . O.

Zwangs-
Am Dienstag, den

8 . Dezember d. I . , nach«
mittags 4 Uhr » gelange«
im Auktkonslokale an der
Ritterstratze hierfelbst znr
Versteigerung:

I Sofa , 1 Regulator , l Kommode,
I Tisch , l Spiegel , 4 Stühle und
sonstige HausgerSrschaften,

ferner : 1 Federwagen , 3 Hobelbänke,
eine Partie Holz und dw . Tischler-
geritschasten.

Vivk'irin
Gerichtsvollzieher.Z;

Trauerkränze
bill . Frau Hatzfurther , Johannitin . S.

ömtlicher Ltttkiz
zu « Beste « der UuterstützungS-
kaffe de» Verein» oldeuburgrr

Lehrerinnen
Tonnerstaa , S . Tezemb., abend» S Uhr,

in der Aula de » Gymnasiums.
Fräulein ist. Müll er » Hannover:

„Pie Krauen
und dreWaisenvffege."

Eintrittskarten zu I Mk , sind in
der Buchhandlung von Bültmann u.
Gerriet » und abend» an der Kasse zu
baden.

vL8lll0.
Dtentztag , de« 8 . Dezember,

«brnd » 8 Uhr:

kkLuMseker Vortrag
des Herrn üs

kwL K . e . kodstt
Or . De.

«uw

Thema : pgrls IvUwS,
mouts Varlo.

Eintrittskarten » I find
in der Buchhandlung de» Herrn D
MaxSchmtd» zu haben. —
Schüler 75

Bill , zu vrrk. eine kl. Jabrikatlontz-
Einrichtung für bedeutenden Konsum¬
artikel . welcher sichere Existenz bietet.
Bezugsquellen und Kundschaft wird
nachgewiesrn.

Anfragen unter A . M . 100 post¬
lagernd Oldenburg i. Gr.

VsrKlht » sss Frankfurt i. Ä.
n Paar so 10 Paar für 270 <

direkt «es »kr Zwlmi
cmpsehl« feinsten Honig.

LS . St olle.

Verlorene und nachzn»
weisende Sachen.

verloren Gold -Brosch «. Abzug.
. Belohn . Tonnerschweerstr. 57, ob.
m 29 . Nov . de» Holze 1 Schirm

vertauscht. Bitte umzut . bei Herrn
Hauptlehrrr a. D . Rodiek , Evnsten.

verloren SonMag abend am Psr
Marktplatz ein Pelzkragen. AI,
^eder^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Haarenuser 26.

rrde-
dzu.

Zu belegen «. anzuleiheu
gesucht.

Auf ein in Delmenhorst an bester
Lage belegen«» VeschSft»hau» im
Wert « von 60,000 Mk . « erden »um
1 . Mai k. I.

WOO—WM M.
auf erste Hypothek zu 4 ° ', bei
prompter Zinszahlung anzuleihen ge¬
sucht. Offerten erbittet

. Menken » , Re» nung»steller,
Delmenhorst.

H.

Zu helegen zum l . Mai 1902 aus
1 . Stadthypothek » 0,000 Mk.
^ ^ ^ o^ Eilertz ^ Lind«nalle« 2S^

Wohnungen.
Drkelakermoor . Zu oerm. eine

Untermahnung . Heerenweg Sl.
Frdl . mhl Gt m . Uett . Haarenstr . 43»

verantwortltch tür Kolüik «. HeuMeton : M . A7PH . füxLyi lokalen Teil : W. vi Busch, für de« J «rrLU « urii : U.

^^ erm^ rb^ Et ^ ^ ^ ^ anm »st̂ ^

Vakanzen und Stelle»
gesuche. ^Gnnderkefee. Ge¬

sucht ru Ostern ein
Lehrling

mtt guten Lchulkenutulsseu
für mein Manusaktur - und
Konfetttons -Gefchäst» zum
1. Januar

2 tüchtige
Verkäufer.

_ I » 8 - Hoch»

125.— per
und Prov . la Hamburger Hau»
sucht an allen Orten resp. Herren für
den Verkauf von Cigarre» au
Händler , Wirte , Private rc.

E . Schlotte L <ko . , Hamburg.
Gesucht aus sofort ein '

WM " Lehrling . -M«
F . BZ. Deutz , Bahnhofsplatz.^

of - Zpcdileur.
ckderstrn ^ei Oldenburg . Gesuch

zu Ostern oder Mai rin Lehrling.

Ersucht »um 1 . Mai ein Tischler»
lrhrling . H . Boyse » , Humboltrsn . »

»,e» «ks.
Mon . u. mehr.
H . Jurgensen « Eo . , Hamburg.

Disucht auf gleich oder zu Lsicrn
L

K. Brokop , Kupferschmied»
Kurwicksrraß» 26.

Für unser Kolonialwaren - GeschO
suchen wir per 1. Hanuar 1202 einen
lüngeren , evangelischen

Kommis,
Tom
-at.
>anst
abst
befS

welcher auch kleiner» Touren
Umgegend p « machen hat.

Offerten mtt Gehalttzansprüchen bei
freier Station , Zeugnitabschriften und
möglichst Photographie befördert unter
S . 718 die Emred . d.

L
Exved. d . Ztg.

Gesuch: zu Ostern ein Lehrling
ir mein Kolonial - und Kurzwaren-
rschSst . Llieolantz Bohle ».

Lehe a . d . Weser, Langem . 84.
Je » e» , schtachtmühl «. Such» «men

zuverlässigen

Bäckergesellen.
_ _ Mrene ».

Gesncht zweite - jg . Mädchen
al» Stütze der Hausfrau zur Erlernung' " und Geschäft» . Schlichtde«
um schlicht. H. aartz » Breme «,

lbrrchtstr. 15.
Äu krästtger Mittelknechl

sucht sofott Stellung.
Sim gewandteLandwtrtS-

tochter sucht zum 15. Dezbr.
Stellung al» Haushälterin.
Zaksbiftr.r. 8rai 8ttunlt,

Hauvt -Derm.-Konlor.

Gesucht.
4 »der f»lpäter (Ostern)

«inAis sssort
LchkWn - Wlii«.

Gute Schulzeugnifle. Lehrznr 4Gute
Jahre. >eld pro
steigend jährlich um l Mark.

hh

Lehrzeit
pche 6 Mark,

Bnchtzrnckeret de»

^ ^ Bremen ^ irken^ r^ i >
^

RötattziSdrutk
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2 . Beilage
ZU S6V der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Montag , den 0. 8t) tmlitr IM

Hus dem (Hrolrkcrrogtum.
» ,r a «« dr »e un ' ,r,r » » ,sicrr8»»n»«n„' ii «„ cri,in «Id«ri» t,
t» » » , » !, «>n»u,r Lu>ll«nan,ibe » ,„ nlun,,n m>» » ,r >ch>«

»°' r l«ka.i « ° rk«m» nisi - sin » »,r Sinai,,», sin « » i„i «»« cn.
Oldenburg . 2 . Tezember.

(Fortsetzung der Notizen au« der l . Beilage)
* Illeinkinder -Bewahranstalt . Ter Verkauf zum Besten

aer Oldenburger Bewahrschuie soll am Freitag und
Tonnabend , den 6 . und 7 . Tccember, von 10 bis 2 Uhr,
im Casino staltfindcn , und eS wird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben bis zum 3 . Tecembcr gebeten, welche
von den Unterzeichneten mit Tank in Empfang genommen
werden. Gleichzeitig werden vom Nähverein Männer - , Fraucn-
and Uinderhcmden in verschiedenen Groszen aufgelegt sein,
durch deren Anfertigung hiilssbednrstigen Frauen und Mäd¬
chen ein kleiner Verdienst beschafft wird.

»
)^ ( Wildcshauscn » 29 , Nov . In der gestrigen Sitzung

) eS AmtSrals des Amtsverbandes Wildcshauscn,
welche hier in Hespes Wirlshause stattfand , wurden zunächst
Sie Rechnungen pro Mai 1900/1901 fcslgcslclll Sodann wurde
der Verkauf von Berinestreifcn an der Amtsvcrbandschaussee
in zweiter Lesung genehmigt. Tie Kosten für die diesjährige
Revision der Maste und Gewichte wurden nachbcwilligt. Einem
Anträge des 'Amtsvorstandes des Alntsverbandes Oldenburg
aus Abänderung der Eberkörungsordmuig dahin, das, derjenige,
welcher eine besondere Nachkörung verlange, allster der Zu»
schlagsgebühr von 3 Alk. auch die sämtlichen anderen Kosten
solcher besonderen Nachkörungcn zu erstatten habe, znzustimmcn,
wurde nicht entsprochen. Als Vertreter der Versicherten
wurde gemäß H 03 des Fnvalidcnverstchcrnngsgesetzcs der
Arbeiter Grotclüschen zu Wildcshauscn gewählt. — Ter Besuch
des am Montag hier ftattgesundenen letzten diesjährigen
Viehmarkles, zu dein einige Pferde , etwa 50 Stück Rind¬
vieh und 300—400 Schweine zum Verlaus gebracht waren,
war ein guter . Ter Handel mit Rindvieh und Schweinen
war ein flotter ; es wurde eine größere Zahl trächtiger Milch¬
kühe von auswärtigen Händlern angckaust zu hohen Preisen;
auch der Ferkclpreis , der bis zu 3 Alk. pro Altcrswoche betrug,
ist gestiegen . — Gestern traf der Jnstizminister Staalsrat
Ruhstral hier ein , um die Taubstummenanstalt und die
hies . Volksschule» zu besichtigen. — T arübcr , ob noch eine Ziehung
der Kirchbaulottcrie slallfindcl, ist noch keine Bestimmung
getroffen. Ta bei der ersten Ziehung etwa 15000 Lose un¬
verkauft geblieben sind, so hat der Unternehmer Heinye jetzt
oer Gemeinde für eine zweite Verlosung statt 27 000 Alk. eine
erheblich geringere Summe geboten, so

'
daß cs zweifelhaft sein

dürfte , ob eine Einigung erzielt wird. — Ter Wasser stand
ist hier ein so hoher, daß das Elektrizitätswerk kaum imstande
ist , seit einigen Tagen das erforderliche Licht zu liefern, weil
infolge Rückstaues die Turbine wenig Kraft liefert.

r 30 . Nov . Nachdem erst vor 14 Tagen dem
Kaufmann Gerten Hierselbst eine große Schaufenster¬
scheibe eingeworscn worden , wnrde in der TonncrstagSiiacht
den Fahrradhändlcrn Frier u . Binarsch eine solche im Werte
von etwa 200 Alk. zertrümmert und mehrere Fahrradlaterncn
aus dem Schaufenster gestohlen. — Tie Folge von den hier
vorgekommenen zahlreichen Schcibenbrüchcn ist gewesen , daß
die hier und in Wilhelmshaven vertretenen Glas-
versicherungS - Gesellschaften sich dahin vereinbart
haben , daß sie hier Versicherungen nur gegen ganz bedeutend
erhöhte Prämicnsätze abschlicßcn wollen . Auch für die be¬
stehenden Versicherungen soll die Prämie wesentlich erhöht
werden . Infolgedessen haben der Handelsvcrein von Bant
und Heppens und die beiden kaufmännischen Vereine die
Gründung einer Glasversicherung aus Gegenseitigkeit in Aus¬
sicht genominc» . Tie bei zahlreichen gleichen Unternehmungen
in Städten mit ähnlichen Verhältnissen ciugezogcnen Er¬

kundigungen haben ergeben, daß die Prämicnsätze dort er¬
heblich niedriger sind , als die hier bisher geforderten.

Verzeichnis emplehltnSiverter Zugendschristcn.
Im wesentlichen ein Auszug aus dem Verzeichnis der

Bereinigte » deutschen Prüfungsausschüsse.
Vollständiges Verzeichnis im oldenburger Schul¬
museum und in vielen Buchhandlungen des Landes.
Ein wesentlicher Teil der empsohlenen Bücher findet sich
in der Jugendschristcit - Saminlnng des cltenburger Schul¬
museums . Inder Zeit vom 4 . bis 22. Tezember wird dort
eine kleine Ausstellung wertvoller Iugcndschriften vcr-
anstaltet , wozu Eltern , Lehrer und Freunde der guten
Sache hiermit freundlichst eingeladen sind . Tas Museum
ist in der genannten Zeit am Mittwoch und Sonnabend
von 3— 4 Uhr und am Sonntag von 9— 10 Uhr geöffnet.

I . Für Kinder bis zu acht Jahren und für die
Hand der Eltern.

Busch, Hans Huckcbein, der Unglücksrabe . VcrlagSanst,
Stuttgart . 3 Mark.

Eigen brodt. Aus der schönen weiten Welt . Voigt-
länder . 0,80 Mark.

Groth, Vaer de Goeren . Bilder von Ludw . Richter . Wi¬
gand . 0 Mark.

Güll, Kinderhcimat in Liedern . Auswahl . Bertelsmann.
0,75 Mark.

Hen, Fünszig Fabeln . Bilder von Specklcr . PerthcS . 2
Hefte 0,50 Mark

Kreidolf, Blumenmärchen für alle Stufen . 5 Mark.
Schasslein.

P letsch, Ter alte Bekannte . Löwe , Slullgart . 1,50 M . ,
früher 0 Mark.

Pletsch, Buben und Mädel Türr . 3 Mark , sowie die
anderen Bilderbücher von Plctsch , 2— 0 Mark.

, 2 . Für Kinder von 8 — lO Jahren.
' ra use wc t t e r , Kncckst Rnpprecht III . Schasstcin . 3

Mark Für alle Slnst » .
<>» sch, Max und Moritz . Braun u . Schn . 3 Mark.

Diesscnbach u . GehrtS, TaS goldene Märchenbuch.
Hciilsius . 0 Mark.

Grimm, Kinder - und Hausmärchcn . BertelSman » . 1,50
Mark.

Grimm. 50 Märchen . IS Bilder von Richter . 0 .80 Mk.
Rein ick , Märchen -, Lieder - und Geschichlenbuch. Vel-

hage » . 4 Mark.
3. Für Kinder von 10— 12 Jahren.

Andersen, Märchen , Auswahl von Werther . Union.
0,80 Marl.

Bech stein, Märchenbuch . Bilder von Ludw . Richter.
Wigand . l,20 Mark.

Eoopcr, Ledcrstrumpsgesch .chten von G . Höcker. Union.
2 Teile a l .20 Mark.

Grimm, Kinder - und HauSmärchcn . Bilder von Vogel.
Prä »» und Lohn . 9 Mark

Grimm. Lümlliche Märchen . Hendel , l,50 Mark.
Hebel, Erzählungen des rheinische » Hausfreundes . Neue

Folge . Hendel 0,75 Mark.
Robinson, Schulausgabe . Gräbner . 1,25 Mark.
Roth, Ein nordischer Held (Gustav Wasa ) . Union . 0,00 Mk.
Roth, Stanlcys Reise durch den dunklen Weltteil . Union.

1 Mark.
Spnri, AuS Nah und Fern . Berthes . 3 Mark.
Sp » ri, Heidi I und II . PertlieS 3 Mark
W a g n e r . Entdecknilgsrcisen im Wald und ans der Heide.

Spanier . 2,50 Mark.
i . Für Kinder von 13— ll Jahren.

Adami, Kvin-grii Louise . BertelSman » . 1,50 Mark.
Ami eis, Herz . Ans dem italienischen Schulleben . Goe-

ring . Basel . 2,80 Mark.
Beck , Reise um die Welt . Reuter . 4 Mark.
E r ck ui a n n - E h a t r i a n, Ter Rekrut von 1813. Hendel.

0,75 Marl.
Fehrs, Ut Jhlcnbcck . Beer Geschichten. Bilder von Vo¬

geler . Lühr und TirckS, 0,50 Mark.
Hausf, Märchen . Hendel . 1 Mark , Ncclam . 1 Mark.
Klein, Fröschweiler Ehronil , Beck . 2,80 Mark,
K röpclein, Naturstudten im Hause , Tcnbner . 3,00 Mt.
Liliencron, Kriegsnvvcllen Auslvahl , Schuster und

Löjslcr . 1 Mark,
Marsch all, Spaziergänge eines NatnrsorjchcrS , Sec

mann , ."> Mark,
Roggc, Kaiser Wilhelm , Velhagen und Klasing , 0 Mark,
R oscgge r , Als ich noch der Wnlobanernbnb war , Staal

niann . I . Band 0,70 Mark und 0,90 Marl . II , Band
0,90 Marl.

Schütte, Jnsektenbüchlein . Lutz. 1,50 Mark.
Sticker, Lebensbilder deutscher Männer und Frauen,

Flemming , 4 .50 Mark,
Storni, Pole Poppenspälcr . Westermann . 0,50 Mark.
Storni, Böttjcr Basch, Pactcl , 3 Mark,
Uhland, Gedichte . Auswahl für die Jugend . .Hendel,

0,50 Mark.
V o l k in a n n - L c a ii d e r , Träilmercien an sralnölischcn

Kaminen , Märchen . Breitlops und Härtel . 3 Mark.
Wildenbru ch , TaS edle Blut . Grothe . 1,50 Mark,
Würdig, König Friedrich Wilhelm I . und Kronprinz

Friedrich , Flemming , l Mark.
Ziem pc n , Iran .; von Sickinge » . Flemniing . l Mark.
Ziempen, Ernst Rictschel . Flemming . l Mark

5. Für die reifere Jugend.
Alexis, Tie Hosen des Herrn v, Bredoiv . Jaule . 2,80

Mark.
Fromme l. Tas Hcinerle von Lindclbronn . Stcinlopf,

1 .50 Mark,
Haujs, Lichtenstein , Bibl , Jnstitnt , 0,90 Mark , Greincr

n . Ps , 3 Mark.
Kleist, Michael KohlhaaS . .Hendel . 0,50 Mark,
K ügelg en, Jilgenderinnernngen . Reclam . l,50 Mk.

Hendel . 2,25 Mark.
Nettclbeck, Lebensbeschreibung von ihm selbst. Reclam.

1 .50 Mark,
Schefsel, Ekkehard . Bonz . 0 Mark.
Scott, Quentin Turward . Hendel , 1,25 Mark.
Stifter, Bunte Steine . Amelang . 2,50 Mark
Sohnrey, Fricdcsinchens Lebenslauf . G , H . Meyer . 5

Mark . Volksausgabe 3 MI.
Spyri, Was soll denn aus ihr werden ? 3 Mark . Erz.

für junge Mädchen.
Spvri, Was aus ihr geworden ist . 3 Mark . Erzählung

für junge Mädchen.
Storni, Zur Chronik von GrieshunS . Paetel . 3 Mark.
Storni, Ter Schininielrcitcr Paetel , 5,50 Mark,
Tiemann, Vor 25 Jahren , FeldzugSerinnernngen , l, >0

Mark.
Uhland, Ernst von Schwaben . Hendel . 0,50 Mark
Uhland, Heimatliches für die reifere Jugend,
AllmerS, Marschcnbuch . Schulze , 7,50 Mark
Buchholtz, Aus dem oldcuburger Laude . Etalliug . 0,50

Mark.
Pteilner, Oldenburg im 19. Jahrhundert . Schars . 5

Mark.
Pleitner, Heil TIr , o Oldenburg . Stalling l .80 Mk.
Poppe, Zwischen EmS und Weser . Schulze . 7 Mark.

Oldenburger Prüflings 'Ausschuß für
Jugendschriftcn.

M!, _ _ _ _ » Pt . . . _ ! I!»
* Ter Verein der Lldenburgischen

- cnMnller
hielt am vergangene» » reitag , nachmnlags 3 Uhr, im Neue»
Hause hicrsclbst eine vo » ca . 20 Personen l - inchle Gener al»
Versammlung ab , über deren Verlaus uns folgender
Bericht zügelst:

Nach Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der
Anwesenden durch k . n Vorsitzenden des Vereins . Herrn
H . Hergcnt - Ranzeudütlel , gelangte znnächs» das Protokoll
der Gencralvcrsammluno vom 30. Novbr . v . , )» . »ur Verlesung.

wogegenEri »ner«» gen nicht gcniacht wurden . Ter Vorsitzende
erstattete dann Bericht über die Erledigung der laut diesem
Protokoll gesoßte» Beschlüsse.

Sodann wurde in die »nisangreiche Tagesordnung
der Geiieralversaininlung eingctrele» , als : l . Erstatt » » - des
JabresbcrichtS , 2 , Rechnnngsablagc , 3 , 'Neuwahlen , 4.
Ecnlraltsiernng der Hengslkörniigen, 5. Einziehung der Teck-
geldcr durch eine geeignete Person , evtl , durch die Amts-
cinneluner oder Geinemdcrechnungesichrer , 0 , Bewilligung von
Mitteln für Inserate : c„ 7 , Ist dahin zu strebe » , daß an¬
läßlich der Füllenprämnerungen die Vorsuhrung der 2jährigen
Hengste an einem Plane staltßndel ? , 8. Hebung der Beiträge,
9. Sonstiges , eveiill, 'Anträge ans der Bersamniiniig,

'Ans den 'Verhandlungen sei Folgendes hervorgehoben:
Betreffs der beiden ersten Punkte der Tagesordnung soll nur
kurz erwähnt werde» , daß die Zahl der Mitglieder des
Vereins z , Zl , 3l und das vorhandene Barverniögeu
d3 Alk, beträgt.

3 . Ncuivahlen . Tie bisherigen Vorstandsinltglieder , als:
H , HergenS - Ranzenbüttei , Vorsitzender, Hr . Add icks»
Rosenburg , Schrift - und Kaiiensührer , I , E . Tau » - Jever,
Job . GraShorn - Rabde uiid Ehr , Vorlage » Lötungen
wurden sämtlich per 'Alklamation ivicdergewäbll . Zn Revi¬
soren der Rechnung sind gewählt worden : Hr . Schildt-
Oldcnbrok und Hr . K' o hl m a nn - Strückliausen.

l . Zentralisierung der Heiigsilör »» zcn. Ter Vor.
sitzende b . loi-le : Wie beiaiuil , sei d,e>er Gegenstand bereits in
den Ber>rtsv : csa » i » : lilNgeu vetlmiidcll, welche sich mit großer
Majorität für eine Zentralst ».'»»»» der Hcilgsttörimgen ans
einen Platz ausgZprochen läulen . Um nun auch die Stellung
des Hengsthaltcr -VereinS zu dieser hochbedcutsaineu Sache
kenne » zu lernen, habe er dieselbe mit aus die Tagesordnung
der Versammlung gestellt, Ter Vorsitzende wies dann »och
in kurzen Worten aus den Nutzen hm. den seines Erachtens
die Zentralst »« » » - der Körung aus einen Platz init sich bringen
würde. In der sich hieran knüpfenden Tebatte hielt cS zu¬
nächst Herr A , Heb de » - Schwei nicht für erstrebenswert , die
Heugstlörungen noch mehr als bisher z» zentralisiere». Aus«
wärligc Käufer würden auch, wenn die Köningen au den bic»
hcrigcu drei Plätzen lJever , Rodenkirchc » und Olden»
burgi bestehen blieben, »ach wie vor z» denselben in genügen¬
der Anzahl erscheinen . Tnrch die Verlegung der Körungen nach
einem Platze, einerlei ob nach Rodenkirchen oder Oldenburg,
werde aber ei» großer Teil der Züchter und auch der Hengst»
Haller durch erheblicheMehrkosten belastet. Tic gleiche 'Ansicht
vertrat auch Herr 'Addicks - Rvseiibiirg , Herr HergcnS er¬
widerte znnächsl, daß semer vorhin ausgesprochenen 'Ansicht , daß
ziveisellos die Eeiitralstiernng der Körungen , sowohl für Züchter
als Hengstkaller , große Vorteile »nt sich brächten, gewiß von
der weitaus größten Mehrzahl derselben beigestiinml werde.
Er sei ferner der festen Ueberzcugung, daß die Sache auch
leicht durchführbar sei nnd daß viele von den Züchtern rc.,
welche jetzt dagegen wäre», dafür slnniiicn würde » , wenn nicht
der eine Punkt — die Platzsragc — dabei in Betracht käme.
Sämtliche Züchter inüßlcii anerkenne» , daß Rodenkirchen viel
für die Einrichtung der Körungen gclkan habe, und daß c»
hart für oe » Ort sei, wenn die Körungen sollten nach Old -n-
bürg verlegt werden. In diesem Falle » lüßlen aber die allge¬
meinen Jnlercssen den Sondcrlnteressen vorangejlcllt werde».
Vielleicht könne, falls die Körungen auf einen Platz nach
Oldenburg verlegt würden , Rodentirchen dadurch entschädigt
werde» , daß dorlselbst die alteren Hengste zur Körung ge¬
langten . Tie jüngeren noch nicht gekörten Hengste hingegei»
müßten »inbedliigt aus eine!» Platz zur Vorführung konmieii
Letzterer Vorschlag, so bemeikle Herr Hcracns »och , sei von
ihm in der Bczirlsversaiiiinlnng des 22, Bezirks »Verne ) ge¬
macht worden. Nachdem dann » och die Herren B . Schipper -
Nordenham und H . GerdcS - Otdcnbnrg u . a , m . für eint
Zentralisierung der Körungen und Herr Heddcn wiederholt
dagegen gesprochen, entschied die Veriamnstniig mit Majorität
( 0 Stimmen waren dagegen) siir eine Zusammenlegung
der Körungen nach einem Platze.

l». Einziehung der Teckqclvrr betr . Bo » , Vorsitzende»
wurde ausgefiihrt , daß vielseitig Klagen über das säumige
Zahlen der Tcckgelder laut würde » . Auf bessere Zustände w
dieser Hinsicht sei wohl nur dann zu rechnen, wein, sämtliche
Hcngsthaltcr und Hengsthalluilgs -Gcnosseiischaslcn sich einigten
und die Tcckgclbcr von bestimmte» Personen , am beste » durch
die Ainlseinnclnncr , entziehen ließen. Tic Versammlung
stinimle diesen 'Aiissülirinigcn allseitig zu nnd wählte gleich-
zeitig in jedem 'Amtsbezirk 2 Mitglieder , welche die Angelegen¬
heit. nanicnllich das EinversländinS der sämtliche» Hengsthaltcr,
vorriibcreilcii und darüber dein Vorstand alsdann zu berichten
haben.

" . Inserat » . Es wurde angeregt , in ausländische,,
Zeitungen «Amerika re. ) zu inserieren nnd auf unsere Zucht,
Hengsthalliiiig iiiivHeiigstkörinigen durch kurze Rellaincnotizcn
hinzinvcisc» . Wenn auch vo» anderer Seile betont wurde,
daß dieses wohl Sache des Pferdczüchlerverbandcs sei , der
hierfür auch Mittel ausgcworscn habe, so hielt die Versamm¬
lung es trotzdem für richtig, daß auch seitens deS Hcngsthallcr-
vereniS in dieser Hinsicht was gclha» werde. Aus der Pcr-
cinskasse und durch freiwillige Zeichnungen der a»wcfe »dcn
Mitglieder vo » 5 bis zu 2» Mark wurden den , Vorstand
sodann bis zu 200 Mark für besagten Zweck zur Vcrsngung
gestellt.

7 . Prämiirruna ( Porsührung ) der » jährigen
Hengste . Für eine Vorsührung ans einen, Platze der zur
Prämicn -Konknrrc» ; vorzuzeigenden Hengste war die Mehrheit
der Versammlung nicht, wohl aber stimmte dieselbe mit
Majorität einem Vorschläge des Herrn A . Heb de » zu . „ ach
welchem cS als wünschenswert bezeichnet wird, wenn für die
Folge die Auswahl der 2 jährigen HcnosE zur Prämien-
Konknrrcnr »ur an zwei Plätze» , und zwar il, Rodenkirchen
und Jever , slalliiiidcl.

Punkt 8 der Tagesordnung wurde zurück gestellt, Ta
auch zu Punkt 9 ( Antraze aus der Versammln » - ! nichts vor.
lag, schloß der Vorsitzende um 5>. , Uhr die Versnminlnng.



6Z7

B

Ht»> tlsliiniillr contpA L « « r>wirislhilstski! !!! i»>tt.
' Oldenburg , 2. Tczember.

lieber die in der letzten Sitzung der .Handelskammer
angenomiiieueResolution geg^n die L .' ick . cirisckafls-
kammer schreibtdieu en ; r g ." u. a : . , - ist es
interessant , zu erfahren . daß des Lraars Ministeri¬
um der Hanvelslaiimter die landivirtschastlichen Bulach-
ten zur welkeren Aeußerung übersandt Hut , und men fragt
sutz mir Recht. wie das Tlaaisunnlüerium das gegenüberder Landwirtschaft in einem Staate , der in allererster
Linie auf seine paiidivirischqsl angewiesen in , veranr-
werken iann . Wollte sich die Staarsregierunz über die
Ttellung der HankAskammer und der Landwir : schaflskam-
mer orienkieren . d ann konnre sie >ede »torporaileu zu einem
Gutachten aufsordern , durste aber niemals das Gutachten
der einen der anlmen zur Bezuiachlung üderaeben , weil
darin eine Bevor : . z . ng der le reren zu crt '

. lcken ist.
Tiefe Lrellungnarnne

'
der Reoierunz für die vantelskam-

mer muß ncrwendia zu einer Entfremdung der
Landwi rrswa > r iudren ; es bebeuker dieser Schrill des
Siaai .-muiiüeiü '. m -s keine Ausreichung . fenbern eine
enorme Bersä > arfunq der Gegensätze. Rach die¬
ser xlarnei .una durste es an - cbrackr sein , wenn die Land-
boicn der Regierung i :n Land rage die Ir .- ge rerlegren,
ob sie bcabsiettial , auch in der Folge bei . licken Ge-
lee . ni cikcn tirekr gegen die t/andwlrist , ast Stellung zu
nedmen . Denn ia , dann werben die Landi .msebgeorvnelen
danach ikre Stellungnahme cin . ariä ren w '. ' stn . — Zu den
pikanren Äusstarwngen der Handcl -.-rammerrciorurisn ge¬
hört cs , das; der Pr ,

' idenr daraus hinweist , dan bas Gilt-
acknen der Hände . sminmer von . , m a st g e b e n d e n Per¬
son l i ch k e i r e u " durch Zunin mungi - und Tanl . awci-
öen anerkannt sei. Cs muß danach anaenoninie . : werben,
das; cn : o -eder ans unierem S l a a t s in i n i ü e r i u m,
oder aus den Ressorts des Reiches, we la e sta, ,nit
der Zollsrage m bes .äa eigen lieben , solche Tanststbreiben
eingelau ' en sind . Tas iräre allerdings neu und nicht nn-
inrerstsanl u erfahren : oder sol . re der Herr Präsident
sich im Ausdruck rerari ' sen baden und ein Tantschreiben
eines kreinnniqen oder sozialdemckrari ' .'den d . . lchstags-
abzcordncecn als von . .inan - ebender Per -onttckteit " anze-
sebcn baden ? Tann ; ei dazu bemerkt , das; alücklichrrweise
diele Lbzeordncren bei der Frage des Tannes deutscher
Arbeit „unmaüa d ich " sind ."

Ter em ." lä -' l sich über die drei äammermitglie-
der reiv . deren Tstrrreier , die gegen die Annahme
der Rest' lution waren , folgendermaßen ans : — Cs
fand fiel ! aber der Holonialwarenbändler Eilers aus
Eldenburz , der ror den st - rariern ins Mau ' elock kroch,
indem er ausiubrrc , daß riele .- . leinbändler von den Land¬
wirten adaanst ' seien und er in Ru -sk-ickr daraus sich
gegen die ch icl . erklären mü ' se . Ti . scr Herr verwech¬
selt cstc . bar die aand wirre ini : den Agrariern.
In w lci> kleiner Zahl diele vorbauben sind , beweisen die
Vctinsa . n der Landwirte der Remter Barel und
Bursa dingen gegen die Erholung der Gerreidczvlle.
Fair eii . w. ütig baden dicie '.ben g . .. » dre Zoll - Er-
böb.uuz Stellung genommen , und das ' eibe wird der Fall
in anderen Aem. tcru sein , wenn auch dort eine solche Pe¬
tition ins Lcrk gesetzt wird . Ter beir . » olonialwareubänd-
ler , der sich so warm wir Einlegung eines - larkrzuges von
Eldenburz nach Wü 'nnz ins Zeug legre , glaubt doch wohl
etwa ni . dast die Marktbelucker PPitgliecer des Lundes
der Landwirre find ? Venn die ßausleure in den olden-
burgi ' chen Städten und ani dem Lande von den Bundlern
leben müstien , dann könnten iie verhungern ! Bündler
sind cs aber leider , die die Mehrheit in der Landwiri-
schastskammer bilden . Unsere Landwirte haben
sich bei den Dahlen zur Kammer überrum¬
peln lassen ; das wird sicher nicht wieder Vor¬
kommen — und dann wied auch die Angst einzelner
Kleinhändler schwinden . Aber abgesehen hiervon , sollte
doch , edes Mitglied der Handel -:- ! a :nmer , ohne Rücksicht
aus vermeintliche eigene Interessen , sich , konsequent zei¬
gen und einem einmal gefaßten Beschlüsse dann Nachdruck
geben , wenn , wie im vorliegenden Falle , die Handelskam¬
mer in ganz unpassender 22 eise von der Land-
wirtschafrskammer angegriffen worden ist ! In einem sol¬
chen Falle zeig: es sich , wer ein steifes Rückgrat hat ! Gott
sei Tank ist solches bei der Mehrheit der Handelskammer¬
milglieder zu finden , denn die betreffende Resolution
wurde mit allen gegen drei Trimmen angenommen . Zur
Kennzeichnung der Minorität diene die Feststellung der
Tharsackie, daß die Herren Eilers- Oldenburg und A a n-
tzen - Teefeld , die gestern gegen die betreffende Resolution
stimmten , bei der Abstimmung in der am 4 . Januar d. I.
starrgesundenen Titzung der Handelskammer , wo einstim¬
mig eine Resolution gegen den Zolltarif , insbesondere ge¬gen die Erhöhung der Getreidezölle , angenommen wurde,
zugegen waren ! — Ter drille Herr , der gegen die
Resolution stimmte , war .Herr Tirks - Barel, der als
Ttellverireter an der Titzung teilnahm . Herr Tirks konnte
als Mitglied des Lundes der Landwirte nickt
anders handeln . Taß aber ein Mitglied dieser Partei , die
dem Handel und dem Handwerk so wohl gesinnt ist
— machte dock nock kürzlich jemand in einer agrarischen
Broschüre darauf ausmcrlsam , daß Geircidehändlcr , Mül¬
ler und Bäcker von ccr Bilbsläche verschwinden und die
Landwirte selbst - elecide kaufen , vermahlen und zu Brot
verarbeiten müßten ! — netto : rrreiendes Mitglied der ol-
denburgischcn Handelskammer ist, das ist eine sonder¬
bare Fügung !"

Llimmeu aus dem Publikum.
tzr, rit^er . Kr^ rik «tni».»» : b« R«»«rr» v

ke; ^ nür >-r kl-,e Sere ^ tLerr « »«^
An Herrn X.

? o»t ks-ium sehr . Las muß ich sagen,
x >. »iml ^ hr Gejammer , mein Herr X.
Ack, wett - ' ein wehmutsvolles » lagen
Und weiche Lsut, — o Lenedix!

Rach Tr X. Herr X . k A» s Ehre,
Tic scheinen beide cua verwandt,
Lscnn nur der letztere nickt w ire
Ein Mann mit Anaen voller Tand!

Er mußte sonst boe klar rrke:
Tas ; ein Mann n -Mt oie Le .hlev m ) tjLeun Hunderre zur Urne rennen.
Erlebt man oit . daß etwas kracht.

cklnd daß die- Kracken hier Ihr Ttauneil
To sehr erregt , ergötzt mich schier.
Tas Tckiicksal bat ott Toiiderlaunen,
Und eine solche seh n Tie hier.

TaS Märchen , welches Tic erzählten,
Bon dein , was alles ick vollbracht.
Als wir den letzten Tlabural wählten , - -
Es hat mir großen Tpaß gemacht.

Tie quasseln von Raturheilkunde,
Bon Wunderdoktor , Milch und Wein,
Bon Truckerschwärze , Wirtsbausrunde,
Vom xnobeln , und was sonst mag sein.

Bon Weisheit . Wahrbeit und so weiter
Und werfen alles kunterbunt
In einen Tops . Es war gescheckter,
Herr X. . Tie hielten Ihren Mund.

Ick habe von der Wahrbeil °Wegen
Mick bei der Borwadi nie entfernt;
Tie aber , mein Herr X . , dagegen
Tiiid n ich r der Mann , von dem man lernt

Getreu der Wahrheit zu berichten.
Tie Hanen sich sonst wobl bedacht,
Eb ' solche Lügen in Gekickten
Tie in die weite Welt gebracht.

Für Einigkeit Hab ' ick gesprochen
In jeder Borwahl , das

"
ist wahr:

Tock was ick sonst noch hält verbrochen,
Tas , mein Herr X . , ist mir nickt klar.

Taß ick, mein Bürgerrecht vertrete,
To gut ick tann . ist meine P ' licki;
Wie mir 's geschäftlich schaden rhäte,
Tas , bester Herr , versteh '

ich nicht.

Tie zählen nickt zu meinen Ttützcn
Im Rat der Tratst wie im Geickäit:
Wer so kann Gift und Galle schwitzen
Und bei den Bürgern mich verklässt,

Ter , Hitte werd ' ick nie begehren , —
I .a bade bessere Freunde I ier.
Und diese werden stets sich mehren,
To lange onen mein Bisier.

Tie Ttadtralewakil , sie war kein Tniek,
T . r 'Bürger Mehrheit sprach ihr Wort!
T . bleiben Tie mit Ihrem Fusel
Ben di . stm bcil '

gen Veto scrl;

Aus jeder Ttronbe kann mans riechen:
Nicht Mi '. ck . nickst Wein ist Ihr Getränk,
Weisheit und Wahrheit sich verkriechen
Bor Ihrem läppischen Gezänk.

Tie Aermsterk Mick ergreift ein Jucken,
Teak ick , Tie ständen mit zur Dahl!
Ick würde Ihnen Zettel drucken
Umsonst, viel Tausend an Zahl.

Ick wein , kein Bürger wird Tie wählen,
Tie würden , geben Tie nur ackt.
Nur eine einz ' ge Tlimme zählen,
Tie selbst zur Urne Tie gebracht.

Vom neuen Ttadtrat darr man hassen , -
Taß diesmal auck, wie sonst zuvor,
Tie Bürger es reckt gut getroffen.
Als sie dem Rate lieh 'n ihr Ehr,

Tick tnkglickst einig zu verhalten.
Ein Jeder will das Wohl der Ttadt:
Trum laßt den ' - eucn Ttadtrat »aalten,
Tech von .Herrn X . — eapievti est!

Brake . k>. V

Ans aller Wett.
Tic Tragödie einer Bühnenkünstlerin

spiegelt sich in einer Wohlthätigkeits -Maiince wieder, die
hervorragende Künstler und Künstlerinnen dieser Tage in
Berlin veranstalten , und diese Tragödie wirkt um so er-
schüitender, als ihre Heldin einst zu den gefeierten Größen der
deutschen Bühne gehörte. Clara Ungar ist schwerem Ticch-
tum anhcimgefallen. iie , die in dem Berlin der 6ücr und 7Oer
Jahre durch ihre Eleganz , ihre Anmut und ihren feinen
Humor eine erste theatralische Rolle spiclle, die als erste
deui' che McieNa in Essenbachs Pariser Leben durch ihre gra¬
ziöse Ausgelassenheit faszinierte , ist von Krankheit und Armut
heimgcsuchl. Tie war Herrscherin im Repertoire von ehedem,
und der damalige Generalintendant von Hülsen machte der
jungen .Künstlerin, die am Friedrich Wilbelmstädtischen die
besten Talrnrollcn spielte, einen glänzenden Antrag . Clara
Ungar lehnte ab, nachher, als das Friedrich Wilhelmstädtische
Theater verkauft war , wollte sie gern Mitglied des königlichen
Tchausvielhausts werde», allein da war es zu spät , Fräulein
Keßler wurde für das Fach engagiert . Ihr starkes Talent
war wandlungssähig , sie srielte die großen Heroinen am
Hamburger Tladtlkeater , kam dann an das kaiserliche Hos-
theakcr nach Petersburg , an das brcslauer Lobetheatcr unv . ;
es ging allmählich abwärts mit ihr, und wer erst einmal am
Theater den Lchritt nach rückwärts hat machen müssen, für
den gicbt es kein Erholen . Tie einstige gefeierte Künstlerin
hat diese » Abwärts kennen gelernt , und sie , um die sich einst
die Thealerdirekloren vergebens bewarben, mußte schließlich an
kleineren Bühnen in untergeordneten Rollen lhätig sein . Jetzt
ist Clara Ungar , mit deren Namen ein glanzvolles und heiteres
Tlück Thcaterberlin verknüpft ist, ein sieches Weib, dem die
Glieder gelähmt sind und die Armut unzertrennlich« Be¬
gleiterin ist.

»
Vermischte- .

Tie Litzungen der Telegiertenversammlung der
Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger werden
diesmal in Berlin im Künftlcrdaus lBcllcviiestrahe) am 10.,II ., 12. und 13 . Tezcmber stattfinde». Auch aus Oldenburgwird e>n Teleaiertcr entsendet werd-n — H -nrik Ibsen

äußerte sich cickem Interviewer gegenüber, er fühle sich no«
Nicht ganz hcrgcstcllk . Er könne »och nicht aurgehen und auch
nicht arbeiten . Ter Arzt Hab« ihm jede Arbeit untersagt.Er besticke sich a» ch noch zu schwach , um die geplante Reise
nach dein Ticken auzutrclcii . — In Friedrichsruh ist nicht
das . Herrenhaus ' . sondern der diesem gegenüberliegende
Pferdestall abgebrannt. Pferde und Wagen wurden
gerettet. — Tie Rettungsstation Borkum der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Tchiffbrüchiger telegraphiert : am
29 . ds . wurden von der gestrandeten schwedischen Brigg
. Earl Emil '

, Kapitän Tandin . achlPersonen durch das
Rettungsboot Otto Haß der Tüdstalion gerettet . — Vom
Lotienluttcr . Ems ' sind in der Emsmündung sechs Lotsen
über Bord geschlagen, von denen vier ertranken . — Ter
Bankdirektor Srüsser in Lörrach wurde wegen Unter,
schlagung von einer halben Million Mark und wegen
Urkundenfälschung zu sechs Jahren Gefängnis verurteil!. —
Tas Raiiborcr Tchwurgerichl verurteilte den Arbeiter Kuska.
der s. Z . die ncunz.-hiijährige taubstumme Tchnciderin Schall
im Koseler Walde vergewaltigte und ermordete, zu lebens¬
länglichem Zuchlkaus . — Ter Tchnellzug Nr . 24 stieß
bei Tüsseldors auf die Lokomotive des Persouenzuges nach
Berlin . Leyiere wurden zertrümmert , Heizer und Führerwurden verletzt , auch der Tchnellzug wurde beschädigt . —
In M . -G !adbach wurde ein Mädchen Händler verhaftet,
ein Tagelöhner aus Rhendl . der junge Mädchen in schlechte
Häuser zu Antwerpen gebracht baue . — Aus dem Lugauer
Tee ereignete sich am Tonnerslag abend ein schreckliches
Familiendrama. Ter Bibliothekar Wiedermann aus
Wlnleribilr , der mit seiner Frau und einer 12jährigen Tochter
in einem Kahn auf den Tee hinausgerubert war , erschoß
bin Frau und Kind und verübte rann Tclbstmord. Tie
Beweggründe zu der Thal sind nicht bekannt. — In Newvork
brach in der 10. Trraße eine große Feucrsbrunst aus . Ein
großer Komplex von Lagcrbäusern wurde ein Raub der
flammen . Eine Hobe Mauer fiel auf Eeltanks der Llandard
Eil Company , wodurch sich ein Naphlhanrom auf die
brennenden Gebäude ergoß und in einer ungehenren Flamme
ausioderte. Ter Materialschaden ist beträchtlich. — Ans
Kalkutta wird gemeldet : Am 25 . ds . verursachte ein
Wirbel sturm eine sechs Fuß hohe Flutwelle, welche dem
Laufe des Ganges weil in das Land hineinfolgtc. Ter
T '.urm hat etwa 200 Flußboote ,um Tücken gebracht oder
schwer beschädigt, die hanpisächlich mit Jute beladen waren.
Lrele Häuser und Hätten stick zerstört, und die Ernte ist
vernichtet.

Abfaljrt und ^ u 'runft der Züge
a : ck der

Oldenburg.
Gültig r . :n I . Ekioler 1901.

Llbfahrl nach
ilheluisbaveri

'8.011 11 .33
-3 .23 S . I4

und ^ cver
Bremen . .

3 . 10 7 .15'

Nordenbam über
Hude .

, über Loy
Leer-Newc! auz .
Osnabrück . . . .

i
. .6.23 S .14

8.20
8 .20
8 .26

Wilhelmshaven l
und Jever . . .

Bremen.
Nordenbam über

'
.58

, über Loy. 7.43
Lcer-Neuschaii) . 7 .50
Osnabrück . . . . 7 .4S

ck) nur von Brate.
Tie

10 .24 11 .36 2.09 2 .26

11 .30 2 .26
11 .33 2.37
ll .24 3 . 1!
11 .29

. kuiise Von

ll .14 1 .54
!

11 .16 2 .32 2 .5 l 5 .51

11 . 16 2 .32
11 .OSchl .53 -2. 15
11 . 18 1 .48
10 .01 1 .51

10,12
O.iVv .oo 9 .5:

6 . lm§ - 9 .35'
10m -'

7N IOM" 730 -
I s --

ro
'
.03 9 .57 z

9 30Z-
.5.

' -9 9 .i>̂
b. i ' S .oo

Nachtzeiten von 6vü Uhr abends bis einschl . 559 Ubr
morgei .s sind durch Unterstreichen der Müliilenziffern bezeichne:

Qldeuburger Marktpreise.
vom 30. November 1901. Mt . Pf,

Butt« , Mart .ball« , 1 10
Rindsieisch — 65
Schlvemesttisch. — 65
Hammelstei 'ch . .
Kalbsiei ' ch

- - — 50
KO

Flomen . — 70
Swinken, geräuchert .
Schinken , frisch

» W — 90
» M — 60

Mcwvursi, geräuchert * D — 90
Mettwurst, snsch — 75
Speck , geräuchea -» » — 85
Speck, trikch » » — 60
Er« , das Dutzend . — 95
Hühner, Stück. 1 50
Enten, zahm «, Stück. 2 _
Enten , wilde, Tlück 1 _
Hasen . 3 _
Kartoffeln , 25 Ll. . — 75
Wurzeln. 25 Ll . . — 80
Schalotten, » Liter . _ 20
Steckrüben, Stück . , _ 10
Blumenkohl . — 50
Tvitzkohl, Kopf , — 10
Kohl , weiß « , Kops . — 10
Kohl rot« . Kops 20
Tors. 20 kl . 6
Ferkel, S Wochen alt — —

Lertiiche Wetreidepreise m der Ltadt Lldc -idiirg

Hasa. hiesig«
. russisch«

Roggen , diesiger
. Petersburger
. lüdrussilcha

Weqe«

3>>. November 1901.
Mrk. Mrb
8 .20 Enste , amerikanisch«—
8^ 0 - russisch« 6 .40
— Bobnrn 8. -

7.10 Luchw «iz«» 8-
7 .10 Macs 7 .30
8,70 Klein« Mart

Luom«
7AV

pw Centn« .
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L kOkI
(kodent vonnenbei 'g)

oiasirdurK i. Sr.
Xr 44 Haugestrasse blr . 44

VerllLuksdaus
für

8eiätzMMii,L 1MMM
Kue ^ !(ili8

unlk
> . t stehlt für den

LÜeihnachts-
Mnkanf

zu anstrrgewöhnlich billigen Preisen

ÄleideMe
« lüruPs, . . L,V '°L

gemusterte Stoffe für Hans - und
Siraßenklcidcr.

Met, , I Mf ei» Posten cm-
KNcr 1 , 2>ll . , pfthlenswerler

schwerer reinwollener Stoffe in
allen Farben : hierunter , weil nur noch
blau vorr .. IVO e» » In Cheviots.

Rk,erUzPj, .,MLLL
und glatte Gewebe ; hierunter
LVV en » schwere reinwollene
Carcanx für Kindcrklcidcr,

IVO ein schwere rcinivollene
schwarze Crichc - ChcviotS.

Mk, -rlAPiz . . LL
' 'S :'.l

was , Weapcords , Blouscn-
streifcn : hierunter 112 en > schwere
reinwollene schwarze Cheviots.

« ktnMM . SÄ 'N
Saison . Satin -Melangen , Cords,
hochseine Blousenstrcifcn.

ksrUßv Mou 8vll.
Blonfen - Seiden und

Sammete,
neueavarte Tessins in größter Auswahl.

v08tllws - Löoks.
- » - —

Hauskleider - Waschstojfe,
die besten, waschechten Fabrikate . Kleid

von 0- 7 Meter - 3,50- 4,50 Alk.

ktlMhMiiiist
in 35 ew und 140 ow weißen Bett-
damasten , In Clsast . Hcmdrntuchc

Rcglig « ckocpcr.
F . incr:

M 88, Karinen , mme.
Handtücher,

rischtiicher » . Servietten.
DlsoUttootroi»

Zwischenröcke,
S«»s - «. Söihaschikjktl.
ksxellscdirmo

für Herren und Tamcn , elegante
neue Stöcke, solider Stosfbczug in

reichster Auswahl.
Tie noch vorrätigen

krleiots , ^ scketlr,
Kragen,

-st" cnor« billig. "MW

Wucil
zu

8 WmlilUß . 8
Sktt I, . Slvx hicrjkldjt liis,t am

Mittlooch, den ! ! . , und
Doimcrstag, den12 . Dczlir.

d. Is . ,
jedcSmal nachm . 2 '/, Uhr anfgd . ,

in seinem HZeschäftslotale, Schnlstr . 2:
1 grossen Posten Herren - und
Ztnaben - HZardcrvben , Mannfaktnr-
waren und Wollsachcn jeder Art,
Ilnterziehzcnge nnd Schnhwaren,
Bcttsedcrn und Tannen re . ,

öffentlich anf Zahlungsfrist verkaufen.
Cs kommen nnr neue gute Sachen

znm Verkauf.
Kanflicbhabcr ladet hicrniit ein

Ll5vdoLH Auktionator.

cr Bcrkaus zum Besten der
^ Lldenburger Bcwahrschule soll
am Freitag und Sonnabend , den
0 . und « . Te .zeinber , von lO bis
2 Uhr, im Kasino slallfindcn.

Es ivird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben jeglicher Art
gebeten, welche von den Unterzeichneten
bis z,»n 3 . Tczember mit Taut in
Empfang genommen werden.

Gleichzeitig werden vom Nähvercin
Männer - , Frauen - und Kinderhcmdc
ausgclcgt sein , durch deren Anferti¬
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Verdienst ge¬
schafft wird.

Fräul . Behrmann , Lfcncrstraße.
Fr . Justizrat Stunde , Bisinarckstr.
Frau Nollstrdr , Langestr.
Fraii von Warnstedt , Gartcustr.

Die Keßnngs -Itegiücr
der Kirchengcmcindc Lhmstedc liege»
vom 2 . Tezember d . I . an auf 8 Tage
beim Kirchciircchnungssührcr Hohn¬
horst zu Tonncrschwee aus.

Erinnerungen gegen dieselben sind
in gleicher Frist daselbst vorzubringen.

Kirchcnrat von Lhmstedc.
Eckardt , Pastor.

Verkauf
einerKöterei

Rastede . Tie dem Gcrh . Knutzen
in Ruttel und dessen Ehefrau ge¬
hörige, daselbst bclcgene

Besitzintst.
bestehend aus neuen Gebäuden und
I1 > , ka Garten . Acker - u . Meide-
ländercien guter Bonität , gelangt am

Mllkß, dcn !! . Ikjtmbn,
nachm, präc . 4 Uhr.

in Elanßens Wirtshaus « in Nuttel
nochmals zum Bcrkaufsaufsatz.

Weitere Vcrkaussterminc sollen nicht
stattfindcn.

Kauflustige ladet ein
I . Degen . Ankl.

Zwischcnahn . Umständehalber ist
eine », unmittelbarer Nähe von
Zwischcuahn an der Chaussee bclegcne
tlcincrc

Lnudstclle,
bestehend aus einem säst neuen
Wohnhaus « und reichlich 28 Sch.-s.
Ländereien , bester Bonität,

unter günstigen Bedingungen mit bc-
I ' igen Antritt zu verl .iuscm

> Auskunft erteilt
t tv . T . LltmannS.

empfiehlt in riesiger
'
Auswahl:

Uhren aller Art
unter weitestgehender. Garantie.

Billige , offene Preise bei
Barzahlung Rabatt.
Werkstatt f. tthrcareliaratiirell.

Ferner empfehle ich billigst:

Nhrketten
in allen Preislage »,

Min ge, Aroschcn etc.
AllswMsciidungcn franko.

Mil Karins,
Pratisllins -llhtüllllhtr,

(sasinoplatj Nr . 1.

Altertümer".
.Vntihe ( lvs-eniitäncko in : l ' nrcollan,
Glas unck » ela » ; ^lälwl , Ilulr-
scllnitrereion , alte I »mte Ivuziser-
sticlie , Geinäl -Is »ml ^liinreu eu

' hniikt-i , Svsiietit
s L,.

Ilol -zVati-zuar.

WM" Zur gefl. Ketmtnisttahme!

Crrlu
8 a II « I » ,

Direktion : H . krarroi ».
Weder verwandt ne> sonst »> irgend welchem VeihällniS zu dem bereits
hier geivesenc» Eirlrrs Franz Bauer stehend, nnd was Größe u. Stenomee

belit >sl , nicht zu vergleichen.

tristt am Montag , den Ä . Dezember,
nachiiiiltags t Uhr

mittels Extraziiges , :;o Achsen stark.
zum 1 . Male in Oldenburg ein. Sofort nach dem Eintrejse » wird mit dem

Entlade » des gesamten Fundus und Abfahrt der _IS
von der Balm »ach der . Rndrlsburg * begonnen und wird dies schon

gewaltiges Aufsehen erregen.
Ter gesamte Ticrbestand , ivorunter sich mehrere echte Vollblulvserde

hesnide », sind in de» Ställe » des Herrn Gastwirts Wille , hint . Gerberhos,
untergebrachl und stehe » den Interessenten jeder Zeit gern zur Besichtigung.

Das KNnslIvi ' psi ' tsaiAsL
ist durchweg ei » erstklassiges und sind sämtliche Artisten

W« » M , atLv I . Hanges . m » E,
Ter Saal der . Rndrlsburg " ist mit kolossalem Kostenaufwand voll¬

ständig in einer bisher hier nichl gesehenen Weise zum Eirkn « umgcbant,
alle Plätze erhöht, so daß man von allen Plätze» , ob Sperrsitz oder Galerie,
sehr gut - Ucberstchl hat.

Snmtliche Platze find amphithcatralifch gebaut.
- M " Die Loge» hochelcqattt . Die Lperzsitze find
elegante Plüschfanteuils. TNR

JE " Konzertuiusik : Streichorchester , ausgeführt von der eigenen
gntbeseylen Eirkuokapclle, unter persönlicher Leitung des langjährigen Kapell¬
meisters 10itt » ,aun.

Tic Vorstellungen fanden in Lübeck , Mandsbcck . Schwerin , Noitock,
Harburg re . altscilig großen Beifall , und erregte die grostartigc Pscrdc-
drcffur des Tireklors Bauer überall Sensation , nnd wurde die tadellose
Beschaffenheit des Pferdcnialeriats und der Geschirre, dcsgt . die Eleganz der
Kostüme nnd Exaktheit der Regie lobend hcrvorgehoben.

» - LröSnull88 -Vor8tslIiwL
Lbenä: vienslay , üeu3 . verembei ',

— abend » S Uhr . —
Nrpiso Ikl' p 4 ^ läÜI ' ' ^ '» >' tz 2 Sperrsitz 1 .50 l . Platz l
^ >1btsb vt . 1 Play 75 Galerie (erhöhter Stehplatz»
50 Nindrr unter 12 Jahren : Logensih 1,50 .»L, Sperrsitz 1 - V, l . Play
75 2 . Play 50 Galerie (Stehplatz ) 25 Militär ohne Charge

zahlen 2 . Platz 50 Galerie 25 4.
Billets im Borverkauf bei Herrn W . Richter , Eigarren - ltzeschäft

Hciligengeislstraße, »iib TI, . Troebncr , Eigarren -Gcschäst, Längestraße.
Alles Nähere die ,'jcitmiiic » .

_ _ _ Hochachlungövolt Tie Tirrktion.
Wegen Vornaiimc von .' tanak^

sationoarheilen wird die Pr » Ser-

I» dk !l etSlltssoifttll.
Es sollen verkanst werden

am Mittwoch,
Herl 1^ . Dez . d . I . ,

im Forstort Ltiilik:
83 Kicscrnstämine - » 38,02 km.

vorzügliche Sägcböcke sowie
schwere Balken , Rainuipsählc :c.
dis z » 37 cm Mittcldnrchmcsscr,
2l m Länge u . 2,48 sm Inhalt.

287 Kicjernstämme »-- 07,73 km,
leichtere Balken nnd Sparren,

15 .04 tm Kicscrn-t Nicke , Leiter»
stangcn , I bäume,

0 .82 km Fichten I Vindchäume
slangen , ! re. re.,

4 .01 km Eichen- , Pfahl - » . Wcrlholz,
5 .00 km Eichen-Terbbrennholz,

52 .5 t km Buchcn-Tcrbhrcnnhotz,
23.M0 km Kiefern Tcrbbrciinholz,
58 .00 tm Buchen- »>nd Eichcn-Rcistg.

Tic Oliihbölzcr liegen etwa 2,5 km
vom Bahnhos Immer entscrnt.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr aus der Kiesern-Abtriebsstächc
am Klattenhoscr Wege.

Amt TOilVcshauscn , kOOI. Nov 20.
L ch c e r.

Kottksi'l! l-iilte
- vxpeältlo».

llambnux , -Kttnitk .iii 'ihpiie-il« 3.
Vsrmitkvlung von Anrsigon s » «r <1rk

r u äsn günsligrtsn Keillngungsn.

I» lHe§ 5ereiM 8 u.
kökllerllodlell,

prompt lieferbar , bat
Mf " billigst abzugeben

W . Rrindcrs , » ohlengroschandlung,
Tortmunv.

stra »; e vom Pserdemarll l, -> -nr
Kasianicnallee von Ticnstag, den
3 . Tczember d. I . ab bis wriler >nr
den Wagcnvcrlehr gesperrt.
_ Stadtmagistrat.

Apfelsinen,
Weintrauben . sCitroncn , Tattck « ,
Feigen , Nokosniisse trafen cm.

T . G , Lampe.

Pflaumenmus,
von frischen Pflaume », sehr schmack¬
hast , » >/, tzg lO ». 5 Irg 3
cmpf. T . G . Lamv c.

Olenc fchnillscstc

Cervelatwurst,
Plocktvurst , Corned Bccf , Braun-
sckstvcigrr ! ' berivnrst . Zimgen-
»uurst , Mettwurst , Fleischlose,
Ragrlholj cinps.

T . G . Lamve.

Edamer Käse,
Schwrizerkäsr , Holland . Raln ».
käse , ostsr . Ikümmrliäse u . Nrant-
käse. Tilsiter » äse , » >, » hg 4o r».
70 », cmps._ T . G . Lamvr.

Fischkvuserven
in großer Auswahl cmpf.

T . G . Lampe.

(^verfteir.
Zwecks Gründung eines Bürger-

Vereins sindct am Mittwoch , den
1 . Dezember , abends 7>/, Uhr , emc

litzknikiitt
»» Lokale des Herrn <, 01 z e ftat ! .-
wozu alle Iiüercssenlen sreündlrchsz
eingcladcn werden. T . A-
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Oldenbnrgische Spar- ^ Leih-Bank
mit Filialen iü Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Alonats - Utlieriicht per 1 . vt .mnlier 1901.

Ka«« bestLN0 . >
Kommunal- Darleben und Hvporhekco
Darlehe » zegm Unterpfand .
Wechsel .
Kcnto-Korrent -Te !' i : or« . .
Effekten.
Ler ^chieden « Debilere » . . .
5 Bankgebäus« . . . . .

Mark. Marl.
517,622— Sklienkarital . . . 3.000,000-

5 .461,718 76 Rettcor ' rnd» . . . . . . . 750,000—
8 295 . 601 62

15 548 854 51

- miauen : .
(Daran stehen ra V3 .̂ aus

balbjahrige Kündigung .)

32 . 106 .64314

S .845 .02317 Ehtck - strn :o 1 592 .832 —
6 --8 . 79S 55 Kontt -Korrint-Kredttor « . . . 4,336.436 27
203 .000 —

^ 176 633 68
Ber ' chiedcne Kreditor« . . » 1,390,722 27

43,176.633.66
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Vki stmonatiger Küucizuug : , unler drm jeweiligen D : ekon :>ay der Teulicheo RcichSkauk, mindesten-- , HLLürns 4 -, p . ». augrublickiich al !o 3 ' ,^
Belegung aok 4—6 Monate fest: > «/i « unter dem jrwe .Iigcn Tiskoni 'ay der Deunchen Reichrbank,windelten» 2 ' , ^ , . böL '.enr 3 ' , ^/, x . a , augenbliktlich oliv 8 " , °/̂ .

, gmonatiger Kündigung und bei Belegung au ! 3—4 Monate fest : S ",
. kurzer (14läzigcr « üudizungj und auf Chcck -Konko : 2

Tie Linlö ''ung der au ! uns oder uw'
ere,Filialen eeraaenen CbeckS kann bei der Hauptbank oder bei jederWale , augerkem io Bcrlui . Bremen, Bunde , Dresden . Elö 'lcili . Emden, Franffurt a , M .. Geestemünde, Ham-vurz, Hannover. Leer, Leipzig, München . Münster i. A , und l7rnabr »ck kolirnirri eriolgen,Titkoar der Deutschen Reichrbank 4 ", . Tarlednitinr der Teutichm Reichrbank 5 ,̂.Tie Direktion.

stopplig . lsspers.

^ U8 ^ VVL8

mit Kilialen in Brake . Barel . Vechta und Wilhelmshaven
vom SO . November LVOI.

stttiv ». parsiva.
KaNekrgrnd. rsi .ns os IkNen -Kavital . F» »M >.000« e -d' -l . I0 .7S1.030 II Lkt - nren:
Es - Ke» . r .«»s .osi «i « «giinmsrzelter u. « uthatt»Konre -Korreni Trkiwrm . . . - - - n- r .sit .sro «s - ---Mi. « - gen . . ^ 4 9,333 . 335 97Belrrnunr4 -K : n: s. - - - w 9,6 . 5 .276 »3 Eint - ren » « »Bar .tgiLLWe uns Lnlrzen . . . » 212,000 — Pnr - te» . . . , 16,898,259 29Kich: eingr ' : : Sertk vi, kit Lklien, Ein .e -en auf

Karüctt . - . . . . l .soo .cx» — ? he,r -Krnt , . . . 1,152,732 3« 2S .8S9 .327 92Dioerf » . 210,695 L3 Krn :o -« owenr -Kredi1: ren 2,tS3 .04S »3Nu«gerui «ne, n: ch »ich : , « Linlisimg ge-
lane :e Banknote » . 400Mrs»r«e-ends. 578 .883 «9Dioerle . . 907 .37« 1«F4 3Z .539 .03S 31

- 4 33,539,936 84
kir dergüten tis auf « eitere » für Einlagen:« it haltjährizer Kündigung

unter dem jeweilige » Tiikrnt ^atze der deutschen « eiqriank,
jedrch mindeüens 2 '/, «/, und höchsten» . . . . . . . . . 4 ' /, jährlichmit kürierir Kündigung und aut teste Termine . . . . . . . 2 '/, */, —3V, ' /, »n ,e tur»cr (ICLzigert Kündigung und au' Check -Konto . S «/, ,(Tie Einidiunz rer au- uns ge; : zenen llhkckz ! rnn auch bei unterm fiiüaten in Brote , v « el, Vechta und Dilhelmjharen,sowie sanier in Berti », Bremen, Franliun a. M ., öamLmg . Hannrrer, ieivzig und München tostenftei erfolgen .)Ter Tittrnt ' etz der Teur'chm Reichsdank betrage »ur Zeit 4»/^

Lldenburgische Landesbank.
vsritsl . kam visetl.

filiLlea in H1e !?s - kio5l1ensiLm , Velmvnkok 'sl , üosfvnl ( ik' e !ien , lvvvs untl VeoktL.He uv ».
T »Lsel >eetLL6
tVeedsel . . . , »
kikkeicten . . . . ,
lionto -Lorrsnt -Debitoeea .
8vpolüe )c»insede Osrledeo .
Diverse Debitoren .
L»o)rgebäuäs in OI6enkur ^ nebst
d>»ottb»rxruLästüeir , sovis io
Delmenhorst , 6everun6 Veebt»

VIlLur per 30 . Ivovswdsr LSVl.
LL 224,248 , 86

1 ^ 98,875 . 09
413,473 . 60

7,165 ^ 15 . 48
182,428 . 57
200,196 . 7b

267,500 . —
dltc. 10 .052,03 ; . 38

^ htienhspit »!
Re -ervekon6s . ' ;
Liol »^eo . . . .( ibeeh -Lonto .
Xovto -Ivorrent -Lre6itoren
Diverse Lreäitoren ,

knesiv ».
HL . 2,000,000 . —
„ 105,000 . —
, 5,940,760 . 52
, 540,176 . 11
„ 1,037,067 . 92
, 429,033 . 83

Klb. 10,052,038 . 38Vir vergüten kür üinlagen »uk 8 » rrlL » «rt »str » o6er HLondovriottbei ssiLL ^ LIii 'lsvr ' LLar » «Usrr » sr kest . AU, «/, po6er suk Vuoselr 6e » Linlexers ",uoter 6em jeveilizeoDislcoot 3er Leichsb »nh , min6estens 3 ^ un6 höchsten « . Abei Xa » eUsu » sr kest . s
c»3er »ut Vuoseb äes üiuleAer » ", uoter 3ew jsveiligeo

7. k-
7» k-

Dislroot 6er Reiobsbaotc , wioäesteos 2 '/, °/, uo6 böcbsteos 4 o . ».bei v1vrto1 ^ LL » 1s « m ILQuelLvuns . 2 '/, U p . ^bei IrutMLsi - LLoctlgsrurs uoä »ut Llrvots - Lonrc » . rr /, r»»uk ^ ssl « T ' ernilnS » aok je rmeb 6er Söbo 6s«Le !cdsb »o^ 6i» 1cout « uo6 6er Dauer 6er Holste.Der Di »kovt «»tr 6er keiebsb »oL betrügt »ugeoblicllicb 4 °/,.D :s »ut uos uo6 uosere kilialeo xeroxeoeu Obeetc« ver6eo »usser bei 6sr 8 »uptb »olc o6erje6er Filiale »ucb kosteokrei io Kerl io , Lreweo , Lölo ». Mu , krsokkurt ». dl ., Ssmburx , LsoooverLretel6 , Deipriz , dlöoster , diürokerx , Osoobrück eioxelöst.
DLb DLi »SlLlLOH.

^ K . XrLtmslövvr . probst.
H «fsk . ,̂ u versguien

mehrere Stämme

Ellernholz,
sowie c :nige Bir »bäume.

H . Mönnich.

WM " Der schnell eine,Lulle m
btt franrösifchtN Schweiz finden will,
wende fich an die Agentur David
gn Gens.

I » Italienische Tafel -ittepfeh
bochfein in tScja,ma6 . Aussehen und
Aroma , ff. Original Körbe von 40
bi » SO Pfv ., » Pfd . 22 1» Italien.
Tafelbirnr » , ertta große, goldige
Frucht, « Pfd . 30 ebenfalls in ff.» ordpackung.

Willy Bru »» , Halberfiadt.
<ju verkanten 4— S Lchcisels. Land,als Bauplatz geeignet.

Ww . Büsin », Tiedrichsireg

W »sti»g. Unter
Weisung steht ein

wemer Rach-

S Konkurs - Z
Ausverkauf?

»Aus der Konkursmasse des Kausmanus
<A. HS88S hierselbst,

Staullraße HIr. 3 und4,
sollen die vorhandenen Warenbestände aus-
verkanst werden.

Es sind namentlich vorhanden:

Herren- und Knaben -Garderobe,
als : Anzüge , Paletots , Havelocks , Joppe «.

Jacketts , Westen , Hosen,

Regenmäntel,
Tchirme , Hüte , Mützen , Shlipse , Manschette«
Hemde, Kragen re. , Hosenträger , Taschentücher.

1 großer Posten besserer Stoffe
zu Herreu -A,rzügen und Paletots,

Bnckskin Neste » Zanella rc.
I xrosser Posten xestrioktsr

WM" vnterresKe, "HM
1 großer PostenArbeiter-

Hosen , -Hemden , -Kittel , -Striimpse.
IV

" Tie Sachen sind neu u »»d modern und
eignen sich besonders zu

WeihnM - Menkeil.
Tie Preise sind bedeutend ermäßigt.

Der Konkursverwatter:
HiLÄ . Bergstraße 5.

_ Fernsprecher 536.

Bauplatz
an der Chavffr « in Holl«, groß 2 b»,mit beliebigem Antritt zum Verkauf.

^ »» e» > ». Kinder Garderobe,
werden angefeniat in und außerdem
Hause. M . Bakenhus,

Eversten , Zchillcrslraße 5.

Lldtnburgische VercksbM BmSiKt
Oldenburg i . Grotzh.

gegründet L8SS.
Wir vermitteln unter Errellung jeder wünschenswerten AuSkunst de.

An - und Verkauf von Wertpapieren , nehmen Gelder zur Verzins » »»mit ganzjähriger , halbjähriger und vierteljähriger Kündigung e« >
gegen und vergüten sur Einlagen auf Check-Konto

3 pvt. p. L.,ans Kontobuch mit V» jähr . Kündigung fest

_
3 pvt . p . L.

Ausverdingung.
Zwischenahn . Ter Hausmann

G .Bremer zuBordeck beabsichtigtam

Sonnabend,
den 7. Dezember d . A,

naHm . 2 Uhr ans .,
bei der sog . . Strothwisch'

«Wedele krdlkdeitn
mindestfordernd auSzuverdingen.

Versammlungsort : Dellen Wirts¬
haus , Haarenstroth.

I . H . HinrichS.

Jmmobilverkaus.
Ape » . Ter HalbkSter I . Fr.

Caflens zu Apermarsch beabsichtigt
seine daselbst belegenen

Immobilien,
bestehend aus einem Wohnhaus«
und 9 k» 48 »e OS gm Bau -,Weide- und Moorländereien

öffentlich meistbietend mit sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Zweiter VerkaufStermin ist an¬
beraumt auf

Kttitsg , - ti 8 . ? tj . Z .,
nachm. 3 Uhr,

in Behrends Gasthof in Apen.
Falls in diesem Dermine genügend

geboten wird , erfolgt sofort der
Zuschlag. A . Meiner»

Kunstgewerblicher
Frauen-Verein

oiasQdrur 'S.
Tie diesjährige Ausstellung ocs

Handarbeiten usw. nebst Verka»s
findet Lsnntag , den l . Tezembc:,
von 12 bis 2 Uhr nachmittags , somr
Montag , TienStag , Mittwoch , dm
2., 3., 4. Dezember, von 11 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachm., und ro»
4 bis 6 Uhr nachm, im Kunstgewerde-
Mnsenm (Eingang am Stau ) starr.

Eintritt frei.

Zu verkaufen eine flottgehend:

Wirtschaft.
Antritt nach Belieben. Offerten unter
S . 740 an die Exped. d. Bl . erb

Reiner
Bienen -Homg,

» Pfd . SO Psg . , bei S Pfd . 55 Pjg,. ,
WM ° sowie di« allerf . ostfr.

^ Margarine *
— ( Geschmack wie Raturbutter ),

» Pfd . SO Pfg . und 70 Pig . b«
5 Pfd . billiger.

v . SoltL«
Haarenstr . 4tt.

Etzhorn . Zu rert . ckn ktifrtlgm
Lchwein , weichet in^ dreî V
ferlell.Eversten , « chillcrür^ße 5. Zuschlag. « . Meiner ». ferleil . Fc .. » httr < .^ nuooptlich für AolitiHFeulUeton -. Dr . « . tzeb. fu ^ dê wlalen Teil : W. v. Bufch, für den Inseratenteil : P . iUa d^ t^ MLtlp ^ bruck und
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3. Beilage
m .zs §80 rrr „Nachrichten für Ztadt undLand" vom Montag, re» § . Ncicinlier 1901

Weibliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten .)S) (Fortsetzung.)
Tann fetzte man sich nieder znm Spiel . Tr . Görze

geriet in schlechte Laune , denn August Heßmann gewanneinen Grand nach dem anderen . Tr . Görze machte die üb¬
lichen Bemerkungen von den Landbewohnern , die die
größten Kartoffeln erzielen . Im Mufikzimmer hatte Gi¬
sela und Gerda , weil es unter den gegebenen Umstandendas beste blieb , einige leichte, vierhändige Klavierstücke
hervorgeholt . Gisela machte sich noch aus , da» man sich
am morgigen Vormittag um eine bestimmte Stunde vor
dem Universitätsgebäude Hessen wollte , und endlich rückte
so der Abschied heran.

„Adieu , Fräulein Gisela !" stammelte August Heß-
vann.

„ Adieu , Herr Heßmann !"
Er fühlte aus ihrem Ton einen Abgrund heraus.
„ Kommen Sie recht, recht bald Mieder," sagte die Ko:n-

merzienrütin zu Gerda.
Tr . Görze fand zu seiner unangenehmen Ueberrasch-

ung , daß er keine Zigarre bei sich hatte , io daß ihn der
Kommerzienrat bitten mußte , sich aus seiner Kiite damit
zu versehen . So trennte man sich.

Während August Heßmann an der nächsten Straßen¬
ecke Line Troschke anries , und es sich herausstclltc , daß
Tr . Görze ganz denselben Weg mit ihm hatte , so daß er
mit einstieg , wobei er gleichzeitig wohl auch das Fahr¬
geld ersparte , fuhr Gerda mit der Pferdebahn nach Hause.

Tie Wagen waren überfüllt . Ter schöne Frühlings¬
tag hatte die Bevölkerung zu Hundcrttauscnden hinaus -
gelockt, und als Gerda nach Hause kam, waren auch Frau
Peplow , Kandidat Meyer und Zoe ins Freie gezogen.

Gerda war in der Wohnung ganz allein
Sie trat wieder an ihr Fenster.
Sie dachte an die bunte Menschheit , die mit den

festtäglichen Kleidern und Gesichtern an ihr vorbcigeströmt
war , jedes mit einer geselligen Begleitung , der Familie,
Freunde und Verwandten . Ein ihr bisher ungewohntes
Gefüft - des Verlassenseins kam über sie . Hatte sie nicht
aber ihren Taseinszweck , ihre Ausgabe , ihre Zukunft ? Alle
diese Mädchen und Frauen , Bräute , Gattinnen und Müt¬
ter , für die dieser Sonntag ein froher Ausnahmetag war.
die morgen wieder an ihr eng begrenztes Tagewerk gin¬
gen , die sich damit begnügten , die es gar nicht anders
haben wollten , verdienten sie nicht ihr tiefstes , schwester¬
liches Mitleid ? Mitleid ! Nein ! Sie waren in ihrer Art
ja glücklich. Aas war das Glück ? Nicht mehr verlangen,
als das Leben einem jeden giebt - Sie aber wollte mit ihm
kämpsen . Beneidete sie hier auf ihrer windumwchtcn Höhe
vielleicht ihre Schwestern dort unten im Thal ? Schon jetzt ?
Schon jetzt im Anfang?

Ein Sperling flog am Fenster vorbei , er hatte einen
Strohhalm im Schnabel und trug ihn nach dem Nest, das
in dem Mauervorsprung unten klebte. Auch Gottes letzte
Kreatur war dazu bestimmt , für andere zu sorge », sie zu
lieben und darin zufrieden zu sein

Gerda rajste sich aus.
Es war wieder und abermals ein Augenblick der

Schwäche gewesen.
„Ich schwöre es mir, " sagte sie leise vor sich hin , „es

soll das letzte Mal gewesen sein !"
Tann trat sie an das kleine Regal , auf dem ihre

wenigen Bücher standen . Aus dem Bande , den sie dann
herausnahm , stand der Name „Friedrich Nietzsche ".IV.

In den hohen , Hellen Korridoren der Friedrich Wil¬
helm - Universität war nach dem kurzen Schlummer der
Osterferien das Leben wieder erwacht . Tas neue Semester
hatte begonnen . In der großen Mittelhalle , wo hinter
den Trahtgcslechten die neuen Anschläge hingen , standen,
in deren Studium versunken , die Kommilitonen Kops an
Kopf. Auch manche junge Tame war darunter zu sehen.
Nicht minder dicht war das Gedränge im rechten Seiten-
flügel und in der Stube des Herrn Univcrsitätssckcetärs.
Auch hier mischten sich unter die akademischen Bürger
allerlei Gestalten , junge Tarnen , die sich noch schüchtern
und verlegen zur Seite und in die Ecke drückten und be¬
harrlich den Blick zu Boden kehrten . Tann wieder andere
mit blassem Teint , schon reisen und geschärften Zügen
und meistens einem Pineenez , durch das kalte und ruhige
Augen sahen , die deutlich besagten , daß die Zeiten jugend¬
licher Zaghaftigkeit für sie vorüber waren.

Auch solche mit der gelassenen , vornehmen Haltung
der selbständigen jungen Lady , an der es nichts zu tragen
und zu verwundern gab , waren zu sehen, und schließlich
auch solche, die erst nicht ivie die anderen warten wollten,
bis die Herren an dem grünen Tisch, an dem sie der Be¬
amte absertigte , sämtlich Plan genommen hatte » , sondern
sich , munter die Wachstuchtasche unter dem Arm , gleich¬
falls um ihr Plätzchen bemühten . Gemeinschaftlich allein
war die Art ihrer Toilette ; jeder aussallende Ton ivar
aufs sorgsamste darin vermieden . Vorherrschend war das
schwarze » leid und dunkle Jackett.

An dem der geöffneten Stubenthür gegenüber liegen¬
den Fenster im Korridor in einer abgesonderten Gruppe
standen drei Mädchen zusammen , die gleichfalls erst noch
darauf zu warten schienen, bis sich der Schwarm etwas
verlaufen hatte . Tie vorübergehenden jungen Männer,
die sonst von dem hier wartenden weiblichen Element nur
wenig Notiz nahmen , konnte » sich nicht enthalten , diesen
drei lungen Tomen einen wenn auch kurzen , so doch ein¬
dringlichen Blick der Beachtung zuzuwcrsen.

„Gehei» wir hinein, " sagte endlich ungeduldig Zoe.
„Es ist wahr . Ich sehe auch nicht cm, warum wir

uns fürchten sollen, " fügte Gisela hinzu.
Zoe hatte Gerda begleitet . Gisela stand , als sie an-

kamen, schon wartend vor einem der beiden Humboldt-
Tcnkmäler , und Gerda hatte nicht umhin gekonnt , die Be¬
kanntschaft der beiden Freundinnen zu vermitteln.

In der That , das noch weitere Warten hatte keinen

Zweck . ES verstand sich von selbst, daß Gerda vor den Be¬
amten . die hier die Tarnen über die Znlassungsbesliminun-
gen unterrichteten , die Wortsuhrerin war . Endlich kam
die Reihe auch an sie.

„Was ist Ihre Legitimation ?" fragte der Beamte kurz.
Gerda beries sich aus das von ihr und Gisela bestan¬

dene Lehrerinncn -Exanic ».
„Gut, " sagte er , „und Sie ?"
Tainit wandte er sich an Zoe.
Zoe stand wie vom Blitz getroffen da.
Eine Legitimation hatte sie nicht, ein Examen hatte

sie nicht gemacht.
Ter sonst so ernst aussehendc Beamte konnte sich eines

humanen Lächelns über die unglückliche, hübsche kleine
Tame mit dem sremdländischen Accent nicht erwehren.

„Was sind Sie denn in Ihrem Berus ?" sagte er.
„ Sprachlehrerin !" erwiderte Zoe.
„Tann ist es das beste. Sie wenden sich erst direkt

an den Herrn Rektor . Er wird jetzt gerade zu sprechen
sein ."

Nach diesen Worten reichte er Gerda ein bedrucktes
Blatt Papier und sagte:

„Hieraus können Sic alles nähere ersehen ."
Zoe wollte , als man wieder aus den Korridor trat,

säst zu weinen anfangcn . Zum Rektor sollte sie ! Gleich
aus der Stelle ! lind wie den » ? Sie wußte doch von nichts.
Auch Gerda konnte ihr nichts sagen . Einen der geschäftig
vorbeieilenden Beamten anzusprechen , dazu iand sie nicht
de » Mut , und zu einem der vielen jungen Herren konnte
sie erst recht keinen finde ».

„Ter Herr Mencr !" ries sie plötzlich srendig ans.
Kandidat Mencr war es wirklich.
Er kam von unten her den Gang herauf . Ausfällig

an ihin waren heute ein Paar sehr elegante , schwarz und
weiß karricrte Beinkleider . Schon von weitem hatte er
die Tamen erkannt und grüßte höslich.

Eigentlich hatte er gestern noch mit den Tamen ver¬
einbart . sie auf ihrem Gange zu begleiten , » nd ihnen als
Wegweiser zu dienen . Toch war er dann spät am Abend
noch einmal sortgegangen . So drang , als ihn am Mor¬
gen Frau Peplow durch eifriges und überaus krustiges
Klopsen zu wecken versuchte , nur ein hartnäckiges Schnar¬
che» aus seinem Zimmer hervor , bis die Versuche ans«
gegeben wurden und Gerda und Zoe sich allein ans den
Weg machen mußten.

Meyer entschuldigte sich jetzt, vor Gisela zog er noch
einmal Den Hut und sagte , sich verbeugend:

„Meyer !"
Meyer war auch gekommen , um sich ins Kolleg zu

begebe» , und er hatte Eile . Nur ließ er es sich nicht neh¬
men , nachdem er sich de » beideir anderen Tamen wieder
empfohlen hatte , Zoe persönlich bis zu der Thür der Stube,
in der sie sich durch den dortige » Beamten dem Herrn
Rektor zu melden hatte , das Geleit zu geben.

„Fräulein PontignN !" flüsterte er hastig und in be¬
drängtem Tone , während sie durch die Korridore gingen,
ihr zu.

„WaS , Herr Meyer ?" fragte Zoe.
„ Was "hat denn Fräulein Gerda , ich will sagen,

Fräulein Kästner , geäußert , daß ich heute früh noch im
Bette lag ?"

„Nichts, " erwiderte Zoe einfach.
„Sie muß doch aber irgend etwas gesagt haben,

irgend was ."
„Nein, " erwiderte Zoe ebenso.
„Hat sie denn nicht von mir gesprochen ?^
Mencr fragte immer dringlicher.
„Nein, " antwortete Zoe noch einmal"
„Nicht !"

(Fortsetzung folgt .)

Weihnachtdbitte.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben

Weihnachtszeit die Herzen wieder weit und freudig
werden, die Gaben und Geschenke vvrzubcrciten , mit denen
sic das schöne Fest schinücken und einen Abglanz der ewigen
Liebe den Ihren ins Herz hinein scheinen lassen möchten, jo
denkt auch der kirchcnrat an seine Amts - und LicbcSpflicht,
den verschämten, würdigen Arme» unserer Gemeinde, besonders
den Einsamen, den vielen dürftigen Witwen » nd den Kindern
armer »nd krankerEltern eine Wcihiiachtshilse und Weihnachts-
freudc zu bereiten. Wir haben nicht die Weise, eine große,
gcmcinjaine Weihnachlsbeschcrung zu veranstalten , dazu sind
cs auch zu viele, wir geben unsere Geschenke im Stillen und
händigen die für die .Kinder bestimmten Gaben den Elter»
ein, damit diese die Bcjchcrungssrcude haben ; wir nehmen
an . das; diese Weise auch unserer Gemeinde recht und lieb
ist , denn bisher hat dieselbe uns sehr bereitwillig und immer
reichlicher die Hände gejullt für die Hunderte , die aus unsere
Hilfe angewiesen sind und hassen.

So bitte» wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Wcihuachtsgabe » ; wir können alles gebrauchen,
Geld (bckonderS zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachen, Wäsche. Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lcucnsmittel . Anweisung aus Feuerung
und Kartoffeln , auch gute Bücher, Spielsachen , Kuchen,
Aepfcl und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden, während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können , bitte» wir nm Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Ter Kirchenralh . Cornelius . Röwckamprwcg S ; Diek¬
mann , Sonnenstr . 13a ; Fortmann . Roonstr . 2 ; Haake,
RoggeniannSslr . 1l ; Hallerstedc , Mottenstr . 36 ; Müller,
Gaststr . 2K ; Murken . Haarcnuscr 15 ; Schäfer , Stau 14;
WillerS I . Parkstr . 12 ; Willcrs 1l , Osenrrstr . ü a ; Wiemken.
MilchbrinkSwea 8 : WillmS . Haarenekchstr. 25 : Witte I.

Schützrnweg 1 : Witte ll . Augusts,r k>3 : Richter , Kastanie» -
allee 15 ; Rndebusch , Johanniss » 2 : Pastor Willens/
Amalienstr. 26 : Pastor Bultman» , Steinweg 17 a ; Knchen-
ralh Rolli , Wilhelmstr. !>.

Bei der herannahenden Weihnachtszeit fordert der
Kirchenralh diejenige» Elter » und Bormuudcr der Stadt-
gemeine. welche ihre Kinder oder Pfleglinge bei einer der
Weih »achksbcscher »» gc » berücknchtigk zu sehen wünschen,
auf ihre Bitte» bis Smiiilug den 15 Tecember . bei
ihre» , BezirkSältrsicn aubringen zu wollen.

Äeliung am ! 2 . vertii'. ä . ^8.
51 » 1>,1> 1 > <> «srk

»I , N» upt »o» illll im säoitisetoo r -» >Ie bietet äio U » ,nt,ur » vr
xro - ee <»vlä - Vertonung , » etcb » vom Luurte Uvucbwist Ulis
g»r»atier1 iit.

vi « vortrilbekte klia-
ricktuvs äc » oeucllkl»oe»
i »t äerart , ä»»e iw lmuk«
von » ellizen Uou» teu
äurcd 7 iileeeeo von
IIK tUW loeeu
t»e « loue i» Oe »»mt-
delr»s« roa

ll,202,000
Slurls

eur »Irbereo tlotecdel-
äuas kommen ; ä»ruuter
deSoäe» » icd U»upt-
treKer vvo « veutuetl

8V0 .VV0
Narlc

»peciell »der

1i300tt0v
1 L 200000
1 ü100000
1 s 75V8V
2 s 70000
1 L 65000
1 L 60000
l L 55000
2 t 50000
I s 40000
1 ^ 50000
1 L 20000

10 L 10000
5S L 5000

102 i 8000
156 s 2000

4 it 1500
612 ä 1000

1030 4 300
»6653 t 16'.»
2006k ä 250,
2"0. 150. 148 . „ 5.
100. «8. 45. 21.

Voa «len bieroebell voreelebueteo
0 « » >nllell s «>I»useu ill » reter sie » » »
2VÜV im Ue »» iutbetr »s « von dl»rb
l I6 .N66 » ar Vvrloiuus.

l »er ll » uptrretkor leier ttl »» e» de - ^
trtst Ft Ltt .ttN» uuä »leigert » ick io
2I,r »uk Ft » » .«KW. Ster Ft X ».«»«»,».
Ster Ft « » .» «»«». Ster Ft 7<».m »« .
Ster Ft rZ .cnn «. io 7t » r »der aut
eveut . Ft »nn .mw . epec . Ft SUN.«»»«»,
Sim .iKK » etc.

Di « etioliet « t- e» i » ll »Iekui >t » reter
» >» „ e äieeer Urneieu vom VUmte
! » r » » tl » rte » Uetä - Verlneuos i»t
» uitllel » te » tge » iellt „ nä tluäot

sclion sm >2 . verdr . statt
uuä lcovtot hier » »

l i »ll»e, Oriss. - I-oe ktl»rb
I b »Idce „ „ S
l viertel „ „ l SO

Xtle Auktrts « » oräon e» s» rt genell
Llneeeäeei väer K »» be »bm » >Ie » Ke-
tr »si >» mit äer srSeetou 8orsk »It »ue-
» ekadrt , ullä erktlt äeäerm »» » voll
ull» äi « mit äew 8t »» t» » » pp «u ver-
eekellkll 0rlil » »l - t .ee « «elbet io
lltlläeo.

lie » Seele » » » ! « » « eräe » äl » » r-
s» r ! » r » « t>i » »mtNllti « , Pitt » , ßrett»
>>» >! «slilt , « et»» « , , » » »bl äl»
Li, «eite » ! äer Semlee , „ s äl,
» ereibteäeeee tll »» » » » il » b » » i » i>, , 1,
eeeb äl » k » tr » <e» ,ä » » L >» t » i » b» tr > ,,
re » reell » » » ieä , » eä »»» äe » » tr »»«t,
seäer rlebu » ! eeeer » , letereeeeet »»
» i «» ei » s« rä » rt emtliab » Lletee.

äus Verleoze » » ereeoäell » tr äeo
» wüicbeo kl »o kreobo im Vor »u» eur
bälleicbloebm « Ullä «rbltrell uv»
ferner bereit , Hiebt boov »» ier » »ä «>
l .oe« Seite » tiacbeektullU äe,
Ii« ir »sc » vor äer Ztiebuos »urllcb-
euoebmell.

Oie a » »r »dlullir äer ü « » lllo « «r-
kolsr vl »um » »«>s prompt »» ter
St »» t » - >,r », «I» .

llllier « lillllebt « » er » tet » vom
(ilacbv beeolläer , >„ sa » »tis «, Ullä
beben wir u»,ere » Illt « r » « ,vteo ott-
mei » äie srteete » Tretkor »uebereblt,
u . ». »» ick » vvo iäerb 2X1,» Ü0,
tsv .SS » , SS .dvv , « 0,00»
etc.

Voreueeiobtlicb beo » bei eioem
»olcbeo »uk äer » » ttäeete » U» ,Ie
Sesraeäete « b' etereebmeu Obereip
»uk eine » ebr rese Neteilisuis mit
NeetimMtbelt s » r» cd,e » » eräeo , meu
belieb » äebor ecbon ävr neben
2i « bu „ s belber » llo äutträgub»lä >s »r lltrubt eu riobteu »u

Lautwruw L Limoo.
lt»nb - ullä Veckeelseicbttl i»

zz' ir äeobell Ullieren Ueclirten ltulläoll kar äe » UUI
bieder seecbenbt « Vertreueo , ooä ä » uoeor Neu » eeit » leer
>» »! » » Nelb , » «, lebre » aderell debeollt ier , dltteo » tr » It«
äie ^enisell , „ lcb , » icb kar eio « „ beäleet » etlä , « etä - tker-
le » » »l ivtereeeierell unä ä»r»uk delt » a . uee » ibr « Interveeeo
necb ieäer kicbtuus bin » ekrseoommell » eräeo , eicd our
«eu » alrebt vertreueoevoll »v ulleere i- irm » Iteusmeoo X
tvtmoo io tt » »» b » rU » ll Menäen . >Vir »reden mit beioer
»näerell tirm » io VerbilläullU llnä bebeo »orb bei », ^ seotenmit äem Vertrieb äer Orisioelloe « »ne ullecrer Lollebt » de-
tr »,t , eooäern rrir verbedrell vor äirebt mit uveerell » erteo
klllläeo . ullä äieeelben seoieeeell äeäorck » II , Vortell « ä« ,
strebten Keeuss» Xii « uo » »uUekeoäeo Koetejlullseo » eräe,
Uleicb r - eietriert ooä prompte »» etkebtoier «.

Orofth . Vrsparungsfafse zu Tldenburft.
Bestand der Einlagen am I . i. ktb . l 'äül 17,y8Y, >,8t Mt. I , Pf
Im Monat Lklb . 1V61 stnv:

neue Einlagen gemacht . 203 .276 „ 2l .
dagegen an Einlagen zuruckgezahU . Löb .344 „ SO ,somit Bestand der Einlagen am 1 . No» .
IVV1 . 17.030.815 » SV .Bestand der Xetiv» (»inslich belegte
Kapitalien unv Kassenbestand « . . . lv,S94,6gz . 47 ,
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Zu vertaitten cm »I Hasöcrgcn >

Hcschäftshans,
1V0 . .N Bäcker . I, Hai '.dliu . g und Wiri-
schast in ilviicin Bcincbe sind , ist
tra . '.lhcilsöalbcr baldmöglichst iu ver
kaufen. Ter Kaust re :s ist n: edr :z ge
stell : und kann bis zu ' /, mehrere
Jahre n .kündbar belassen werden.
Na .icrcs durch

H . Mentcns , R - chnnngssteller,
Tclinenhorst.

Berkanf

Jimnobilverklillf.
Als Bevcllmächttgrcr der Erben des

weil. Malers L . Wendemukh in
Oldenburg werde ich das demselben
gehörige, in Oldenburg Wichelnstr.
Nr . 4 belegcne

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai I9V2 verkaufen, und findet
l . Verkaufs :crmin am

MittWih,i>kil 4. ? tikinbtt !>. Z. ,
nachm . 3 ' , Uhr,

in Arcnds Wirishaose an der
Wichelnstraße stall , wozu ich Käufer
emlade. bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunst prompt und unentgclllich erleile.

Wardenburg.
6loy8ts «n , Mt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Ter Hausmann

Hcinr . Thhe zu Mansie läßt am

Mlmch i . Imnstlig,
t» l . « . ö. Itzcmber,

mittags anfangcnd,
in seinem zu Fikensolterfeld belegenen
Busche . Holtriehe ' :

450 ßichen und
Kuchen auf dem
Stamm,
lange- , schweres siel - , Mühlen -,
Schiffs - , Bau -, Wagen - und
Schwellenholz,

75 Eschen auf Ml
Stamm,
für Trechsler passend, und

50 Sichten auf
dem Stamm,
Balken, Sparren , Richelholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Tas zu verkaufende Hol; dürfte das
schönste und schwerste des Ammer-
lanbes sein und steht aus festem Boden
in unmittelbarer Nähe der Chaussee.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
haus- zu Fickensolterfeld.

E . Wettermann , Aukt.
Hrantheil -haiber soll cm in einem

verkehrsreichenOrte von etwa 16,000
Einwohnern an erster Lage belegenes

Immobil,
bestehend aus fast neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden , sowie großem
Garten , »um beliebigen Antritt für
45,000 Mk. bei ca . 10 .000 Mk . An-
zahlung verkauft werden. In dem
Hause wird eine flotte

einer

s
Schlüte . Tie in Altenesch an der

ChausseeBerne—Telmendcrst belegen«

Nipkesche
Galkwirtschaft
soll mit Antritt auf 1 . Mai 1902
verkauft werden.

Zu derselben gehören außer den
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
sow : . grasten geräumigen
Stallungen

oa . SO si»
Gartenländereien.

Geräumiger Saal und Kegelbahn
sind vorhanden.

Tie Wirtschaft gehört, ihrer
günstigen Lage wegen, zu den frequen-
licriestcn des SrcdingerlandeS.

Nähere Auskunft über Umsatz re.
erteilt Herr Ripke selbst , sowie über
Vcrkaufsbebiiigungen Herr Rechnungs¬
führer Böllers » Altenesch und der
Unterzeichnete.

Tie Misfnung unserer diesjährigen
Weihrmchts - Ausstellung

von 5liuder-Ipielwaren
»eigen hiermit a » und laden zum Besuche derselben ergebenst ein.

I . IT . O . Llsxsi'
LkNs MliM » dcükutkllS mniWe Pmsc ^ j

aus K i n d c r wage » , Puppenwagen , Lehnstuhle.
Kindcr -Bcttstcttcn . Babpkörbe . Reisekörbe , Wasch-
törbe . sowie alle So . len Körbe.

Papier - , ArbeitS -, Flaschen - u . Wischtuch¬
körbe . sowie ArbeitS - nnb Jourualsränber,
ZeituugSmappen fast zum Einkauf.

^ Korbmacher , Gostftraste 1« .
^ Größtes Geschäft dieser Branche im Herzogtum.

?eru- 8uM - Ne8enllüllger
1 X 1» X «

_ ^ ii 111 » o I » rr - SI s r » Ir s , _
_ DWT' ru baden iu clen deicanvten Xieckerlaofeo.

Neu eröffnet!
öffentlicher Verkaufs - Tifkhterei nnd Ntöbet - Mogn ^ in . ^

Ten geehrten Bewohnern von Oldenburg und Umgegend zur gefl.
Kenntnis , daß ich in

Oläeudurß , Aiuier» ? iniilil Nr. 7, gegenüber der Kache,
eine Tischlerei und Möbelmagazin eröffnet habe. In meinem Magazin
führe ich alle Sorten Möbel , fournicrle , lackierte, sowie Polstermöbel und
Spiegel . Auch habe ich eine große Auswahl von Stühlen und dauerhaften
Lecsstühlen oder Rüschenstühlen für Landlente.

In meiner Werkstatt fertige ich jede Art Tischlerarbeit an , sowie
Särge und Reparaturen.

ES wird mein Bestreben sein , durch gute Arbeit und billige Preise
mir Kundschaft zu erwerben und bitte um geneigte Unterstützung.

Hochachtungsvoll
<A . Tischler.

Um Besichtigung wird gebeten.

termin findet statt am

Mittwoch,
den 4, Dez . d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Lokale.

Bei genügendem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

v . s . vllMllß,
Auktionator.

M Kliff, smit Silsiiil-
WMlhlNldlllll-

betrieben. Ter Jahresumsatz beträgt
über 60,000 Mk . Tie in dem frag¬
lichen Hause vermieteten Wohnungen
bringen jährlich 900 Mk . an Miete ein.

Nähere Auskunft wird erteilt von
W . Köhler . Aukt.

Wodne jetzt Rankenstr . CK.
_ A . Schumacher . Köchin.

Verkauf
einesKolouats

j» Älnhiiiistklmr.
Zwischcnahn . Zum Verkauf des

zu Kaihauseruioor in unmittelbarer
Nähe der Hallestelle Kaihauscrfeld be-
l .genen Eälberlaschen

Kolorrtas
ist zweiter und voraussichtlich letzter
Termin angesetzt auf

Montag,
den 9 . Dezbr. d. I .,

nachm , ä Uhr,
in HelluierS ' WirtShauS zu Kai-
hausrrmoor.

Bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag erfolgen.

Tas Kolonat enthält außer dem
Wohnhause plm . 6 da bestes Torf¬
moor. Jcldhus . Aukr.

lskiirl«

278,000 L
<V, ölk . 5 .— ) ru ^sviuusv mltl
l Ollow . 8<a »1z-LjssndaIiuIo,I
in aanr Oeniscbl . xenebmixr.
/ tt-linux 2 . ^auitttr ii . .Is.
Oevümlists vacb jeä . 2ieb.

l .
' mzcb . ^ uttrLgs keiLrä.

kr . Ik . Lartd , 4iwouc .-Llv .,
kraulikllit ,i . A . » . 361 . <

Jede Dame
tann N4 o- »- vortiniünlii,. 5-«Lrhrkurl. dur4 L- ieniaun«

lk>4u , AUck^ Nn,
m»»atlich

20 bis SO Mar»
Verdienst

auch At<n»eer»1e»d
rer^Ls'ken. Lie Lrdelk wird « it
Vorlage und MareriTl ns-
Qrt vergeben und gut bezahlt.

Näherer durL
tullu» tlboen , N» aiil>» !ni.

Zur Aiilivorl ist ein adressier !-;
Gcschäflscouvert mit 20 frankiert
beizulegen.

Fntterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Ei ul Loy.

Jmmobilverkauf.
Osternburg . Frau Witwe Liest

zu Trielatermoor läßt ihr daselbst
in der Nähe ver Glashütte günstig
belegeneS

Immobil,
bestehend aus einem Wohnhause mit
Hofraum und Garten , groß ca. 33 ar,

am Dienstag,
den S . Dezbr . d . J . ,

nachm . K Uhr,
in BartemeyerS Gasthaus zu Trie-
lake nochmals zum Verkaufe aufsetzen
mit Antritt zum I . Mai n . I . , hin¬
sichtlich des Landes mit sofortigem
Antritt.

ES wird nlSdann voraussicht¬
lich der Zuschlag erteilt werden.

Ein weiterer Berkanfsterniin
wird nicht stattsinden.

Kauflicbhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

ltkdenmrsielißrunzs - KßStzUsekAfl . 211 lichch
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeitgegründet 1830.

Btlsicherungsbestand:
78 INO Personen u . «14 Millionen Mk . BersichernngSsumme.

Vermögen : 2N4 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 142 Millionen Mark.

Tie LebensversicheruugS-Gcsellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Versicherungsbcdingungen( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der grötzten und billigsten Lebcnsversicherungs -Gcscllschaiten.
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr Sen Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 7° Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Rfütislm Xstkmann L vo. 0. Users. Olie. Mnniebmoyse.

14 Milanen M.
»in l mit einem l .os rn geii'inneil.
3eNes I,os minäcsten » eüiOevüni.
Oer üleinsts TreLVr betriixt mehr
vie äerOinsatr , ä-cber bein Risiko.
Keine Kies - so - I -otterie , keine
Serien - oäer Rntenlose . knu»
Erteil vom lt . V. vl äes Ennä-
xericbts Oläenburg gssstrl . er-
Inudt! Kein Scbvvinäel! seäer
überreugs »ich erst unä verlsnze
Prospekt .. r>. Lsläenssclen , dlülil.
keusen >78 (Tdüringen ).

. Goldene Medaille Berlin
§ I8i »6 «. Magdeburg 1899 . ^
^7 Gegen Gicht . Glieder-

reisten, Kopfschmerzen re. ^
L wirb mit Erfolg angewandt A
- Einreibung mit "

§ ges Kasksniengvwt . geschützt -
^ destilliert v. 1-. Lr. , -
^ Borghorst i . W . -
— Zu haben : Hirsch - Slporheke , -

Oldenburg . Z
Ä kp . 60 »,

'<> Alkohol, 40 »Z Ertrekl Z
(E und Testillat von den Blüten und

'

Früchtende ^ vi^ enKastanie.
.Äiatratzcn , einzig sauber

gearbeitet,
pecial-Geschäft Wilhelmsir. I»

Billig zu vert . ein gm erhaltener
schön Jü ll -Regulierofe « . Staustr . 8.

Ächlen, Kliks, Brikets,
Sslonlrolrlvi » (Zeche „Margaretha " ),

Gröste I und < 1. für Tanerbrenner,
So . „ HI , für CadS -Oefeu,

d^AissknIrls » , Gröste I und II,
Xolrs , Gröste 1, II und III,
Or >u «1vkolLS,
Sr -sunIroMvnIri 'IIrvIs (Marke „Türnich "),Sot »»ntvr1slcal »1vn , gewaschene,
drroikvnv dunstfrei.

Alles in besten Torten empfiehlt zn Tagespreisen

keM Heevtreii , Wiesemit,

Wringmaschinen
werden neu mit Gummi bezogen , auf

Garantie , pro Stück 4—6 ttL

Ltausir . V . 0 » vnemsn !!.

Turilliiirlrumeille
" E

Zecke r 4rt . - -- --- --
kreislisteo trei.

Term . Vebvr,
sXak-stneuIcli-eiien str . 158.

Fernsprecher 44 Bahnhofstrast « 12.
Prima eingemachten

«Nttkohl «. gr. rhllitt-
büljük», Mit LillWrkeil

empfiehlt
IL . Sl »OlLOP,

_ Kurwilkftrastr 2 » .

Mittelgroßer schwarzer Hnnd zu
verkaufen._ Nadorsterstr . 2.

Empfehle mich zum Entrahmen
von Bildern nnd Brautkränzen.

L . Jrnchtning , Haarenftr . 4 .7.
Bill . z . vert . Flcischhackdl., Stößer,

gr . kupf. Waschkesfel , kl. Waage mit
Gewichten. Acker straße 37 oben.

Zu vcrkanfcn eine fast neue

Afaff - Mhmaschine.
_ Tonnerschiveerstr 54a , unten.

Äelier
vertreibt man Ratten und Mäuse
mit Musche's Fleisch-Konfekt . Zu
haben in Paketen k 50 ^ und l
bei Paul Herrmaun , Lsternburg,
Bremerstraße 17.

1901er

Hülsenftüchte,
rein verlesen und leicht mürbekochend,

empfiehlt billigst

kll . 8et>milll.

B . LauerS Harzer GebirgS -Thee
vcrk. A . Beer » Lldbg ., Stau 18. 1

Mehl , Tyrnp,
hkllkii ii . üllllktlti jslirl«.

lod . Vowxs,
" , iedensvlatz 2.

krrontwortlick ihr Kolitit u. Feuilleton : Tr . A. Heß , türmen lokalen Teil : W . v . Bu ' ch. für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag : D . .Schars/ ^ lSenbtNG
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